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in der Oppoſition) — nach franzöſiſchem Recht 


* — TRES ee ORŁE a PREZ RE 


PF = = 7 2 c F 3 * vr u m - W 


w 


í 


V. Jahrgang. 


Bezna Treis}? Anzeigen⸗Preis: 


. 
pro Monat 40 Wig. — voue Zuſtelgebühr, | en s 2 Die eimipalitge Betitzeile oder deren Raum tófiet20 4 f 
durch die Bolt bezogen vierzeljährlich Mt. 1,25. | i i i Reclamezeile 50 Pf 
A SR AT 4 i +  Feilmqegebithr vro Tauſend ME. 3 ohne Poſtzuſchlag 
Poſtzeitungs⸗Karalog Nr. 1661. i n Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
für Oeſterreich⸗Ungarn; Zeitungspreisliſte Nr. 823 Are Tagen kann nicht verbürgt werden. 
3 Bezugspreis 1 fl. 62 kr. í Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 816. Für Aufbewahrung von Mranıneripren wir? 
(Nachbruc ſämmtlicher Origtnal⸗Arttrel und Telegramme tft nur mu genauer Onellen⸗Angade keine Garantie übernommen. 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — gefinttet.) Inſeraten⸗Aunahme und Haupt Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


Das Blatt erſcheint täglich Nachmitrags gegen 5 Uhr, 
mit Ausnahme der Soane und Feierrage. 


Berliner Medactions-Burean? Leipzigerſtraße 31/32, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Equitablegebäude, Telephon Amt I Nro. 2515, 
— . ˙— SE ˖7˖＋ß⏑—ß§ꝙ—,i.̃jĩ — 


tr. 225. 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, peubnbe, Hohenſtein, Soni 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Mewe, Neufahrwaſſer, (mit Bröſen und 28eichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Obra, Oliva. Pranit, Br. de | 1898 
| 
| LOJO. 


Stadtgebiet, Schibdlitz. Stolv. Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 
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ſich nur um die Einleitung zur Reviſion 
AABAAAAAA AAA handle, daß es zur effectiven Anordnung 
e — ul 


GEZER ZEE RER CERZE und Durchführung derſelben aber noch ein weiter 


oflabonnenten 


mancherlei Schwierigkeiten auf ihrem Wege begegnen 
würde. Der Commiſſionsbeſchluß iſt dann an das 

erſuchen wir, das Abonnement auf die „Danziger 

Neueſte Nachrichten“ pro 4. Quartal 


Cabinet gegangen, welches immer noch in der Lage 
gefälligſt ſofort 


geweſen wäre, in einer Einzelabſtimmung ſofort 
ſelbſtſtändig über die Frage zu entſcheiden, ohne 
zu erneuern, damit in der Zuſtellung des Blattes 
keine Unterbrechung eintritt. 


zu erzwingen und das Fiasco des Wiederauf⸗ wie nach L S ; 4 

nahmeverfahrens unter allen Umſtänden durchzuſetzen. Ba eee ee ui: S E EJ = 
Angeſichts der Schwäche des Miniſteriums darf heutemilitäriſchen Staatsſtr ne Hilfe erfolgen + 
das „Duumvirat Zurlinden⸗Faure“ als umumſchränkter der bürgerlichen R si ene Danamon welder 
Herrſcher Frankreichs gelten, und es entzieht ſich jeder] würde, jo würden die . big zi) machen 
Berechnung, was die Militärmacht, wenn fie den Führer, ehe fie zugeben, l n Armee und pe 
richtigen Moment für gekommen glaubt, thun wird, | geſetzt vor aller Welt beſchimpft A Bi i noch forte 
falls die Dreyfußaffäre fi jetzt nicht ihren Wünſchen lieber einen Verzweiflungskam eſudelt werden, 
gemäß weiterentwickelt. pf nach außen wagen, 


n 


um nicht in ihrer Schande zu erſticken. Gegen wen 
fih aber diefe Sturmfluth richten würde, müßte jedem 
denkenden und urtheilsfähigen Politiker ſchon ſeit 


daß es gezwungen war, ſich nach irgend einer Richtung 
durch den Commiſſionsbeſchluß präjudiciren zu laſſen. Nun 
iſt es ſchon ein für die Reviſion ungünſtiges 
Zeichen, daß die Entſcheidung des Cabinets bis heute 
vertagt worden iſt und ſo den Reviſionsgegnern aber⸗ 
mals die Gelegenheit gegeben wird, die öffentliche 
Meinung aufzuſtacheln; am ſchwerſten aber wiegt die 
Thatſache, daß gerade die drei dem Caſſations⸗ 
hof angehörenden Richter gegen die 
Reviſion geſtimmt haben, daß alſo die letzte Ent⸗ 
ſcheidung des höchſten Gerichts bereits für alle 
Fälle zu errathen iſt. Ob das Miniſterium Briſſon 
den Muth haben wird, den Reriſionsantrag jetzt aus 
eigener Initiative zu beſchließen und mit 
dieſem Beſchluß, der ſich alsdann auf keine richterliche 
Entſcheidung ſtützen würde, vor die Kammer zu treten, 
ift eine offene Frage. Das Cabinet würde unzweifelhaft 
nicht nur ſofort geſtürzt werden, ſondern von all' den 
Perſönlichkeiten, welche daſſelbe bilden, würde auch 
nicht ein Einziger in Zukunft im politiſchen Leben 
Frankreichs eine weitere Chance haben. 

Seit Beginn der Dreyfusaffäre ſind wir an dieſer 
Stelle, ohne der von hier aus jedenfalls nicht zu ent⸗ 
ſcheidenden Frage der Schuld oder Unſchuld des Ver⸗ 
urtheilten irgendwie näher zu treten, beſtändig für 
eine möglichſtleidenſchaftsloſe und ruhige 
Behandlung dieſer internen franzöſiſchen Angelegen⸗ 
heit eingetreten. Wir haben immer wieder darauf 
hingewieſen, daß die von einem politiſchen Dilettantis⸗ 
mus ſonder Gleichen zeugende Parte inahme eines 
gewiſſen Theiles der deutſchen Preſſe die ganze Situation 
ſchließlich verſchie ben und die Aufrollung einer 
deutſch⸗franzöſiſchen Frage hervorbringen 
müſſe, welche ſchließlich unberechenbare Conſe⸗ 
quenzen nach ſich ziehen könne. Wer heute den 
wilden Ramy? beobachtet, der in der Pariſer Preſſe 
tobt, wer heute ſieht, wie in dem allgemeinen Tumulte 
der Leidenſchaften in allen Kreiſen des franzöſiſchen 
Volkes eine förmliche Verwirrung aller Sittlichkeits⸗ 
und Rechtsbegriffe eingeriſſen it, der muß uns Recht 
geben, wenn wir |. Zt. vor der Heraufbeſchwörung 
dieſer Gefahr warnten. Die zügelloſen Auslaſſungen 
der Pariſer Blätter geben nicht nur ein deutliches 
Bild von dem im Innern erſtandenen Raſſen⸗ 
und. Steligionegafieg ! > Wr 2 PR Innen 
Wuth und Erbitterung“ BEE 
jenſeits des Rheines gegen ń ży ee 

; welchen Mitteln jene ver⸗ 
und laſſen klar erkennen, zu WW ihren Willen 
blendeten Fanatiker greifen würden, um ty) | 


Ueber unſere Beziehungen zu Frankreich Hat fid) 
unleugbar eine Gewitterſchwüle gelegt, welche jener 
vor 1870 aufs Haar gleicht. Es iſt ſoweit gekommen, längerer Zeit klar ſein. 
daß ſelbſt diejenigen Franzosen, die der Es iſt nach alledem eine ſchwere Verantwortung, 
eigentlichen Schuldfrage in Sachen Dreyfus welche die übertrieben Dreyfusſreundliche 
bisher neutral gegenüberſtanden, doch die] deutſche Preſſe auf fic) geladen hat. Ganz ohne jeden 
Wiederaufnahme des Verfahrens oder gar die Rückkehr Vortheil, eine rein franzöſiſche Frage zu 
des Verurtheilten als einen Sieg der deutſchenſeiner deutſch⸗franzöſiſchen Differenz, 
Diplomatie betrachten würden, den man unter wenigſtens in den Augen der Franzoſen, aufzubauſchen, 
keinen Umſtänden zugeben könne. Benutzt doch ſchon] den Franzoſen in der Handhabung ihrer Juſtiz Nath- 
der „Eclair“ die Affäre Picquart zu einem Artikel, ſchläge gegen ihren Willen ertheilen zu wollen, 
welcher unter der Ueberſchrift „Deutſcher Feldzug“ in leidenſchaftlicher Behandlung, nur auf Wahrſchein⸗ 
ausführt, daß „in der deutſchen israelitiſchen Preſſe — lichkeits e o mbinationen hin, einſeitig Partei zu 
und das fei ja ungefähr die ganze Preſſe dort drüben — | ergreifen, war ein unverzeihlicher Fehler. Die rein 
ein Feldzug zu Gunſten Picquarts ſich vorbereite, inj men] chlich e The ilnahme für den Verurtheilten 
dem feſtgeſtellt werden ſollte, daß der bekannte] durſte nie und nimmer dahin führen, daß die Zeitungen 
Rohrpoſtbrief keine Fälſchung ſei. Deutſchland ihr Leſerpublikum in kurz ſichtiger Hartnä tig» 
habe ein zu großes Intereſſe an der Zerrüttung keit irre führten und über das alle individuelle Theil⸗ 
des franzöſiſchen Generalſtabes, um nicht zu det: nahme weit überragende Staatsintereſſe hinweg⸗ 
ſuchen, die Anklage gegen jenen Ojficier zu zerſtören, täuſchten. Die ernſthafte Preſſe, die von Bismarck 
der die Seele der Verſchwörung gegen die gelernt hat, daß nur eine geſunde Real⸗ 
Leiter des Heeres war“ Alſo nicht mehr um politik dem Vaterlande frommen kann, 
Dreyfus dreht ſich die ganze Bewegung / muß heute nochmals warnend ihre Stimme erheben. 
ſondern um Deutſchland, welches vorgeblich Niemandem wird man das Recht der jubjectiven 
zuerſt „an Frankreich Verrath geübt habe und nunmehr Meinung abſtreiten wollen, niemanden wird man ver⸗ 
die franzöſiſche Armee desorganiſiren wolle, um hindern wollen und können, in ſtiller Klauſe und im 
Frankreich zu ruinfren — ein Angriff auf die Ehre der | Freundeskreiſe feine Meinung für oder gegen Dreyfus 
Armee, welcher von der geſammten Nationſzu äußern. Für die weite Oeffentlichkeit und für die 
zurückgewieſen werden müſſe“. Wie und auf welche geſammte Preſſe dagegen folte jetzt endlich das Prinzip 
Art dieſer „Angriff“ zurückgewieſen werden müſſe, das angenommen werden: Bis hierher und nicht 
wird allerdings nirgends offen erklärt. Das in feiner | w eiter! Man ſollte zu einer ruhigeren und rein 
Eitelkeit tief verletzte franzöſiſche Volk wird aber, wenn |referirenden Tonart übergehen, und in dem 
erſt der Ruf erſchallt, dieſe Antwort zu finden wiſſen. Bewußtſein, ſeine moraliſche Pflicht erfüllt zu haben, 
Es wäre nicht das erſte Mal, daß man in Paris — der Angelegenheit jetzt ihren Lauf laſſen. Alle 
und Paris ift ja Frankreich — um inneren Gefahren Bemühungen der Dreyfusfreunde haben bis jetzt dem 
uud Schwierigkeiten zu entgehen, den inneren Zuſammen⸗Verurtheilten n icht das Mindeſte ge n u tz t/ 
bruch durch den Ruf „Zu den Waffen!” auf das ſondern ſeine Chancen nur verſchlechtert. 
Ausland abzulenken ſuchen würde, und wer die Frankreich will die Reviſion nicht und wird fie 
Geſchichte des franzöſiſchen Volkes ſtudirt hat, weiß nicht dulden, was immer auch verſucht werden möge. 
wie leicht es ijt, dieje unruhige, nervöſe, durch ein Man hüte ſich, die Lunte an das Pulverfaß zu legen 
Geringes zu beeinfluſſende Bevölkerung zu einem in dem Glauben, Frankreich fet nicht zu fürchten. 
unbeſonnenen Streiche hinzureißen, gue Die franzöſiſche Armee hat feit dem Jahre [1870 
mal wenn man an ihre Ehre und an ihr Nationalgefühl] bedeutende Fortſchritte gemacht. Sie würde uns in 
appellirt. Heute haben ſich die Gegenſätze in Frankreich ganz anderem Zuſtande gegenüber treten als damals. 
in ſolchem Grade verſchärft, daß eine Aenderung des Die letzte Wendung, welche die Dreyfus-Affaire 
Regimentes dort mit Naturnothwendigkeit eintreten | genommen, ſollte der deutſchen Preſſe als ein Diener» 
müßte, wenn die Dreyſusaffäre nicht alsbald ihreftekel dienen, den Bogen nicht zu über⸗ 
definitive Erledigung findet. Sollte dieſe Aenderung |fpannen und nicht in freventlichem Leichtſinn das 


Abonnements ⸗Beſtellungen nehmen ſämmtliche 

Poſtanſtalten und Landbriefträger zum Preiſe von 
kk. 125 (von der Poft abgeholt) und Mk. 1,65 (durch 
den Briefträger frei in's Haus) entgegen. 

Nen eintretende Abonnenten erhalten die 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ bis Ende September 
koſtenfrei zugeſandt und den Anfang des laufenden, 
außerordentlich intereſſanten Romans „Helden der 
Pflicht“ von Nina Meyke auf Wunſch gratis nach⸗ 
geliefert. 


HAE Dates 


A AAAAAAAAAAL 
Ein ernſtes Wort in erufier 


Zeit. 

In der Unheilschronik, die ſich an den Dreyfus⸗ 
proceß anſchließt, iſt abermals ein neues Opfer, und 
diesmal noch dazu ein unſchuldiges zu verzeichnen; die 
Ermordung Oliviers durch Frau Paulmier iſt ein 
charakteriſtiſches Symtom für den Exploſionsſtoff, 
welcher ſich allmählich in allen Schichten der Pariſer 
Bevölkerung aufgehäuft hat. Ob dieſe Erregung 
durch die neueſte Wendung ſich verſtärken oder 
beruhigen wird, wird von den heute fallenden Beſchlüſſen 
des Miniſterrathes abhängen. Die Berathung der 
Juſtizrommiſſion über die Nothwendigkeit einer 
Wiederaufnahme des Dreyfusproceſſes hatte drei 
Stimmen für und drei Stimmen gegen ergeben 
(anfänglich waren ſogar, wie verlautet, vier Richter 


e. 


oh Cra 
LA 


A: 


Hat alfo die Commiſſion eine ablehnende Ente 
ſcheidung getroffen. In der Berliner Preſſe, welche 
den Miniſterrathsbeſchluß vom vorigen Sonnabend be⸗ 
reits als das fait accompli der Reviſion hingeſtellt 
hatte, wird dieje Entſcheidung als etwas ganz Uner⸗ 
wartetes und Befremdliches hingeſtellt. Wir hatten 
unſere Leſer im Vorhinein darauf hingewieſen, daß es 


Helden der Pflicht. halt, wie Sie dieſelbe oa er 3 KIA 


2 


unſeres Herzens zu hüten, und damit ſeine ein leichtſertiges Spiel mit einem Menſche 
Flammen gleich rein, gleich mild und janjt unſere zu beginnen, Sie, der Sie ihr nichts ieren i 


deſſen Inneres einer dieſer giftigen Funken fiel!] Weib, wird zuj : 1 1 z 
Nicht der Prieſter iſt er alsdann, der kraft Es Sünde in die Arme a Ra ie ply eds 1155 
Amtes über der ihren rohen Juſtinkten folgenden | dauernswerthes Leben weiterſchle IE ue 115 
Maſſe ſteht, ſondern ein ſinnloſer Egoiſt, der das Sie will ich ſprechen, ich fürchte is 1 u ME 
Köſtlichſte, was er beſaß, vor die Füße der Säue aber für jene, für das Kind, dem ich kraft pan 


warf!“ ; S ſchü i 
Amtes ſchützend zur Seite ſtehen werde. Ich, der 


beantworten würden: Seelen durchleuchten, verbot uns unſere Kirche jene als Thränen, K ` ; * 

i € Y i chten, v : n ranen, Kummer und Elend? Sie, d ; 

i Bon Nin a e BER diejen Begegnungen a eich Augenblick. Jenes geſchlechtliche Leidenſchaft, deren Flamme das Blut ſetzen fih vielleicht hinweg über die Zändelei ee 
i Adamkiewiez 409 de Gefühl, wie er es jhon|in den Adern verzehrt. Und wehe dem Prieſter, in] Sie ſich ein paar Wochen ergötzen, jene aber, das 


sgropft Gtinst e einiger fanden gatte 
ropſt Glinsky blickte ſecundenlang forſchend in früher empfunden hatte, 9 1 
das Geſicht des jüngeren Collegen. ah, ohne] Gewalt, aber Lügen? — ven 
den Blick zu jenfen, hoch aufgerichtet dieſe „Mein! tam es leije vonn begreifen Sie, daß 
ſtumme Prüfung über ſich ergehen ließ. Er, der „Nein? Alſo doch! — 
Menſchenkenner, verſtand und begriff, daß hier noch Sie damit jündigten! Höher empor, jede Spur 
fein Unrecht begangen war, aber ebenſo genau fühlte Da aber richtete er ſich em Geſicht verſchwunden, 
er, daß die Feuerſeele jenes Jünglings mit der ftolg | von Demuth war aus trete er auf den ſtrengen 
erhobenen Stirn und dem offenen Blick einer großen, ſo ſtolz ‚und y elo dieſer nicht ſich ganz dem 
von ihm vielleicht nur halb verftandenen Gefahr ent⸗ Richter hinunter, daß Ve en Natur erwehren konnte. 
gegenging, daß in ſeiner Bruſt ein Etwas erwacht war, Zauber jener ide 958 begreife ich nicht!“ klang 
das keinen Raum finden durfte in der Bruſt des „Nein, che as ſo rein in meiner Bruſt 
Prieſters, und dieſes wollte er zerdrücken, grauſam, ere es feſt zurück. = Sünde ſein, der Funke jenes 
barmungslos, zum eigenen Beſten des Unbeſonnenen. erblühte, 8 welches belebend durch das Weltall 
„Und ſonſt haben Sie mir nichts zu ſagen, junger Himmelslichte 2 mit dieſer dunklen Geſtalt des Ab⸗ 


durchzuckte ihn mit erneuter 


ließ den Blick prüfend auf den jüngeren Colle ri 2 
ig : gen | Frieden des Kindes zu ſtören, es ft n heute ab 
Ind R e ee zuſammengezogenen Brauen] unter meinem Schutz 15 AR r ich müßte ein 
Vikar am Beater und blickte mit ent! =: ende fein, wenn ich es nicht vor der Leiden⸗ 
i 18 ; den Augen ſchaft eines Unſinnige ſchü rſtände!“ 
d x jer l gen zu ſchützen ve 
a Chee zi Miles, mna - Spur Bije was 4508 OLEG des Bitar’ ges 
, „ was Warmes in feiner Bruſt] worden während diejer mit Nachdruck geſprochenen 


war, bäumte ſich auf gegen die ſtrenge, kalte Anſi i i 
. y t : j 
dieſes Mannes, aber er konnte nicht 1 S bee n ee in 5 


u icht X „zieht, hat nichts mi Abas ; N — Gas R e That gegenüberſtand, fühlte, daß er nachgeben mußte 
b ee be, takt a. ae geurdes zu eae A n itty sA E e bee ee Wehe age hee en pok Propſt ahnte, daß Alles vorbei war, auch ſein letztes, ſüßes 
„Von foley’ ſchändlicher That? Ja, Hochwürden w | mie kann Won ie der Gott der Liebe, lehrt uniere in dem Geſichte Frühlingshoſfen! Krampfhaftes Weh zog fein 


ſeines Gaſtes las, richtete ſich höher auf, und ein Herz zuſammen, wie gebrochen fant er auf den 


klang es ohne Zögern zurück: Ich habe Fräulein werner Run wohl, entipringt denn nicht jene] Lächeln des Triumphes glitt über feine fchmalen | Stuhl nieder, legte die Arme auf das Fenſtergeſims 


Sadwiga nie zu etwas Unrechtem verleiten wollen, Religion. auf die Welt verpflanzte, derſelben] Lippen. 4 

fr 15 ; Liebe, welche er : Dr 4 3 . dyr cą 5 ne ; und den Kopf darauf. So fak er regungslos, 
ote 9 ee gl wie ich bereits gelagt habe, Wurzel, | ań fe ear i BBS ie ar le człony fuhr er mit Nachdruck während über ln die leidenſchaftsloſe Stimme des 
„Und dieſe Spaziergänge 94 deren innerfte gg machte eine ungeduldig ab- | andere, igen fort, „nun kommt die] Probſtes hinklang. Draußen rieſelte noch immer 


Sie vertheidigen das Gefühl, dem ſich ihr 9 1 í AC i 
Be Tat i b ihr der Regen hernieder und ſchlug mit leiſem Pome 
n folgend, hingegeben hat. gegen die ſchmalen Feuſter, fie ſchienen die en 
e ss ie allein hierbei betheiligt, ich würde Begleitung zu den Worten jenes kühldenkenden 
Dem ift ab enay mit Ihnen in das Gericht gehen. willensſtarken Mannes zu ſein, dem nur eins im 
Folgen ihre nicht jo. Haben Sie bedacht, welche] Leben hoch geſtanden, ſeine Pflicht, und der von 
könnte Gei Handlungsweiſe für eine andere haben einem Anderen gebieteriſch daſſelbe verlangte. 
Perion Beili ać behaupten, daß Ihnen ihre „Faſſen Sie Muth, junger Freund,“ ſuhr der 
iber abgel ei? — Haben Sie ſich Rechenſchaft Propſt nach einer Pauſe gütig fort, „nicht Kälte und 
es, durch e egt, was aus dem Kinde wird, wenn Hartherzigkeit laſſen mich jo ſprechen, fondern tiefe 
ef, urd Gie von dem Winde der Pilie abgelenti,junabweisbare Weberzeugung, daß es fo fein muf 
er unheilvollen Leidenſchaft, welche Sie be⸗ ju Ihrem und des Kindes Heil. Wir Prieſter haben 
eat waist | ME wy u aed aah m 
i hrt und glei einem noch unbe⸗ währte daſſelbe auch nur ei 5 ; i 
en dad und — fie ift die Braut eines haben unter dem che der Pf kämpfen, 
. ie dürſen Sie, der Prieſter, es wagen, und als Helden der Pflicht zu ſiegen oder gu ſterben. 


„Wir haben uns ein Mal durch Zufall getroffen Brok! Handbewegung, und ein Zug von Miß⸗ 
und ſind ein Stück Weges miteinander gegangen. an ging über ſein ſtreng gezeichnetes Geſicht. 
Iſt es Sünde, wenn zwei Menſchen ſich gemein ad) Verwechſeln Sie nicht dieſe heilige mit jener 
an den Wundern eines Frühlingstages ergötzen g irdiſchen Liebe, in deren Namen auch der Ehebruch 

„Nein, ſoſern dadurch kein anderes, unerlaubte begangen wird, ſie haben Beide nichts mit einander 
Gefühl erweckt wird!“ > Rechen⸗ gemein!“ ſagte er verweiſend. „Wohl mögen ſie 

„Ueber ſein Gefühl iſt man Niemandem einer Wurzel entſtammen, aber ſo entartet iſt jene 
ſchaft ſchuldig!“ diefes Pflanze, daß ſie in nichts mehr an ihre Mutter er⸗ 
S „Doch, ſeinem Gewiſſen und ſich ſelbſt, atts iſt innert. Die Liebe oo das 11 jene reine, keuſche, 
Selbst muß na: AŻ CY Sie gang | welche mit akt Ache umfaßt, 
ve junger gren, MLO 5 Ihr beste Stimme das ift die heilige, große! RE iebe, deren Bere 
> ohne u ee p 2 erhe daß ie doch nicht kündiger und Prophet Bur Jeſus Chriſtus war, 
A ernſtem Tade A tagt S gee ai Sie mir, deren Prieſter wir, ſeine achfolger, find. Das 
he ae re a = 5 ohne Rück- heilige Feuer dieſer Liebe haben wir auf dem Altar 

em Freunde, 1 


2 AA 


Propft Glinsky hielt in feiner Rede inne und Propſt Glinsky, ſage Ihnen: hüten Sie ſich, den 


lück zu verlangen, und 


iE 
N 
LF. 
wi 


i) 


Wagniß zu unternehmen, eine uns völlig fern? 


ſtehende Perſönlichkeit gu retten, ſelbſt auf 
die Gefahr hin, dieſe Rettung mit dem Blute tauſen⸗ 
der deutſcher Männer zu erkaufen. 


* 3 * 

Wir laſſen die ſeit Sonnabend eingetroffenen Draht⸗ 
nachrichten, von denen einige noch in einem Theile der 
Auflage am Sonnabend Aufnahme finden konnten, hier 
folgen; 

W Kowel Paris, 24. Sept. (W. TB. 

Die in der Re vifionsfrage aa eal zator cus 
zuſammengetretene Tommiſſion ſpaltete ſich in zwei 
gleiche Parteien und ſprach ſich mit 3 gegen 3 Stimmen gegen 
die Reviſion aus. Die Reglerung ift jedoch der Anſicht, daß 
dieje Stimmengleichheit ihre volle Actionsfreiheit, zugleich 
aber auch volle Verantwortlichkeit für die Entſchetdung Inffe, 
und vertagte dieſe Entſcheidung auf Montag. Damit der 
Miniſterrath dann vollzählig fet, find die Miniſter Viger 
von Orleans und Peytral von Marſeille für Montag tele: 
graphiſch einberufen worden. 
„ Es verlautet, daß die 3 Directoten des Juſttzminiſteriums 
für die Reviſion, die 3 Caſſationsgerichtsräthe dagegen 


geſtimmt hätten, 
i Paris, 24. Sept. Abends. (W. T. B.) 

Gleich nach Bekanntwerden des Gutachtens der Reuiſions⸗ 
commiſſion hieß es, daß die 3 Mitglieder, welche für die 
Reviſton des Dreyfus⸗Proceſſes ſtimmten, die 3 Directoren 
im Juſtizminiſtertum geweſen jeten; obwohl die Geheimhaltung 
der Abſtimmung ſtreng beobachtet wird, erhält ſich doch Abends 
das Gerücht, daß die 3 Mitglieder, welche für die Reviſton 
ſtimmten, 2 Divectoren im Juſtizminiſterrtum und 
ein Rath des Caſſationshofes find, jo daß alfo zwei Caſſations⸗ 
gerichtsräthe und ein Juſtizminiſterialdtreetor geſtimmt 
hätten. Das Ergebniß der Abſtimmung hat auf gewiſſe 
Miniſter einen ſtarken Eindruck gemacht. Iusbeſondere 
zögert der Juſtizminiſter, weiter zu gehen und die Meten 
dem Caſſalionshofe vorzulegen. Der Minifterpriident 
Briſſon hat dagegen energiſch auf der Reviſton beſlanden 
wegen des Intereſſes, das man daran habe, die Dreyfus⸗ 
Angelegenheit ins Reine zu briugen, um der Agitation ein 
Ende zu machen. Die Miniſter Bourgeois und 
Delcajie find derfelben Anſicht geweſen. Angeſichts dieſer 
Lage beſchloß der Miniſterrath, die Abſtimmung auf Montag 


zu vertagen. 

Š Paris, 25. Sept. (W. T.⸗B.) 
Die Zeitungen beſtätigen, daß der Juſttzminiſter Sarrien 
ſehr ſchwankend fei und fich noch nicht eulſchloſſen habe, ſelbſt 
die Rebiſton des Dreyfus⸗Proceſſes einzuleiten. Miniſter⸗ 
präſident Briſſon und der Unterrichtsminiſter Bourgeois 
ieien dagegen überzeugt, die Reviſion jet das einzige Mittel, 
die Angelegenheit zu Ende zu bringen. 

Paris, 26. Sept. (W. T. ⸗B.) 

Eine von den patriotiihen Comités von Paris und der 
Banumeile unter dem Vorſitz DéErouldde's nach der 
Mansge Guynet in der Avenue do la grande armée einbe⸗ 
rufene Berjammfung wurde geftern genen 2½ Uhr eröffnet. 
An den Zugängen waren meitgeheude Sicherheitsmafiwenein 
zur Aufrechterhaltung der Ordnung getroffen worden. Der 
Zutritt war nur mit Karten geitatiet. Etwa 1500 Theil: 
nehmer hatten fic) eingefunden. 

Déroulsde hielt eine Rede, in der er erklärte, er 
nehme die Verantwortung für die Verſammlung und ihre 
Folgen auf fich. Man müſſe die Franzoſen nicht nach der 
Religion, ſondern nach ihren Anſichten theilen, es würde 
dann Dreyfuſianer und Fran zoſen geben. (Beifall.) 
Doroulede beſchuldigte ſodann Briſſon, daß er die Reviſion 
berbeiführen wolle, trotz des Gutachtens der Rechtsgelehrten, 
daß er Frankreich den Rücken kehre und die Fahne verrathe. 
„Diejenigen, welche die Armee angreifen fuhr der Redner fort, 
„bergefjen, daß nach unjeren Niederlagen es diefe Armee war, 
welche zu begrüßen der Zar gekommen iſt; es giebt kein 
Vaterland ohne die Armee! (Rufe: „Es lebe Frankreich 14) 
Dreyfus bedentet die Vaterlandsloſig keit 
und deshalb gehen die ſchlechten Franzoſen mit ihm! 
Doroulsde wandte ſich dann heftig gegen Clémencean, Jaurès, 
Trarteux und Andere und jagte, wenn die Revolution aug- 
breche, jo gehöre Clémenceau auf's Schaffot. Ob Dreyfus 
ſchuldig jei oder nicht, Frankreich jei nicht ſchuldig; man 
müſſe es gegen ſeine Feinde vertheidigen. Zum Schluß 
forderte Derouldde die Bürger auf, fih zu vereinigen und 
eine P atriotenliga zu bilden, (Lebhafter Beifall. Rufe: 
„Es lebe die Armee!“ „Es lebe das Vaterland!“ „Nieder 
mit den Verräthern !“) Nach weiteren Auſprachen nahm die 
Verſammlung eine Tagesordnung betreffend Wiederherſtellung 
der Patriotenliga an und löfte ſich dann auf unter den 
Rufen: „Es lebe die Armee!“ 4 

Paris, 26 Sept. (W. TB.) 

Einer der Theilnehmer an der Verſammlung in der 
Avenue de la grande armée, welcher gegen die Worte 
Deroulsdes proteſtirte, wurde hinausgeworfen. Nach 
Beendigung der Verſammlung kam es auf der Straße 
zu Gegenkundgebungen; es wurden Rufe laut: „Es 
lebe Zola! Nieder mit der Armee!“ welche mit „Es 
lebe die Armee!“ beantwortet wurden. Unbedeutende 
Zuſammenſtöße kamen vor; die Polizei trieb jedoch die 
Menge auseinander. Zwei Perſonen, welche riefen 
„Nieder mit der Armee“, wurden verhaftet. 

Paris, 26. Sept. (W. T.⸗B.) 

Der Deputirte Palmier, deſſen Frau am Sonnabend 
den Redacteur Olivier anſchoß, ſandte Milleran s eine 
Duellforderung. — Heute wurden mit dem Porträt des 
Herzogs von Orleans verſehene Placate angeſchlagen, 
welche nach Art der Buchhändleranzeigen die Ankündigung 
enthalten: „Demnüchſt erſcheint der Herzog von Orleans!“ 

Clémenceau erzählt in der „Aurore“: Henry habe, 
als er die Fälſchung eingeſtand, den Namen einer hochſtehen⸗ 
den Perſönlichteit genannt, welche die Fälſchung gekannt habe. 
Wenige Stunden ſpäter ſei ein Ojjicier zu Heury geſchickt 
worden, der ihm die Wahl zwiſchen Degradation, Zuchthaus 
oder Tod und Penſion für ſeine Frau ſtellte. 

Die „Aurore“ behauptet, die Unterſuchung gegen Piequart 
beruhe auf von Henry zuſammengeſtelltem Material. 


Wenn ein eiterndes Geſchwür an unſerem Körper 
ausbricht und unſeren Organismus zu gefährden 
droht, dann ſchreitet der Arzt zu einer ſchmerzhaſten, 
kber nothwendigen Operation: er entfernt mit 
undiger Hand das wuchernde Gewächs und befreit 
unſeren Leib durch einen ſicheren Schnitt von dem 
Gift, welches ihn ſonſt in kurzer Zeit durchdrungen 
hätte. Ich bin der Arzt, welcher dieſe ſchmerzhafte, 
aber nothwendige Operation an Ihrer Seele aug- 
führt, Augenblicklich ſchelten Sie, denn der Schnitt 
drang tief und bereitete Ihnen Schmerz, aber es 
kommt eine Zeit, da Sie mir danken und dieſe 
Stunde ſegnen werden!“ 

Propſt Glinsky ſchwieg und nahm feinen lani- 
loſen Gang auf, er hatte Alles geſagt und wußte, 
daß ſeine Worte Eindruck gemacht hatten. Von Zeit 
zu Zeit warf er einen ernſten Blick auf die ge⸗ 
brochene Geſtalt in der Fenſtervertiefung. Als aber 
Minuten vergingen, ohne daß jener ſeine Stellung 
veränderte, trat er leiſe an ihn heran und legte 
ſeine kühle, wachsbleiche Hand auf den dunklen 
Scheitel des Jüngeren. a 

„Laſſen Sie es genug ſein, junger Freund!“ 
ſagte er gütig, und etwas wie Mitleid mit der 
Schwäche des anderen flog über fein ſtrenges Geſicht 
und klang aus ſeiner ruhigen Stimme. „Seien Sie 
ein Mann, richten Sie ſich auf und folgen Sie 
meinem Rath, er kommt aus einem Herzen, das Ihnen 
wohl will!“ 

„Ein ſchmerzentſtelltes Antlitz hob ſich empor und 
blickte aus erloſchenen Augen zu ihm auf. 

„Was verlangen Sie von mir, Hochwürden ?“ 
klang es ihm von den farbloſen Lippen des Vikars 
ma entgegen, i 

„Vor allen Dingen, daß Sie ſich aufraffen und 
wie ein Held Ihre Bilist * NA daß Sie 
mir verſprechen, dem Kinde nicht mehr in den Weg 
zu treten, bis fie die Gattin Philipp Jaccewiez 
geworden ſein wird. Wollen Sie mir das ver⸗ 
ſprechen?“ 

Eine lange, erwartungs volle Minute verſtrich, 
is erhob fiğ Adamkiewiez ſchwerſällig wie ein 
reis. 


(Fortſetzung folgt.) 


ſagt, 
ruſſiſchen Partei gewünſchr worden fei. Zum 


zur Pgeifieirung Kreras ſowie Maßregeln, 
Sultan zu zwingen nachzugeben. Die Mächte werden 
Anfangs nächſter Woche ein Ultimatum abgehen 


a. 


Montag 
Politiſche Tagesüberſicht. 


Die Lage in China ſpitzt ſich immer mehr zu. 
Nach einer Depeſche der Times aus Shangai nina bodi 
dortigen Taotat (Bürgermeiſter) aus Peking der 
Befehl au, den bisherigen Hauptrathgeber des Kaiſers, 
Kang Du ⸗ Met, zu verhaften, der in Folge des 
Regeutſchafts⸗Ediets ſich Mittwoch an Bord eines der 
Dampfer der Jardine⸗Geſellſchaft von Peking nach 
Shanghai begeben haben fol, Der Taotai erſuchte den 
engliſchen Conſul um ſeine Mitwirkung zur Herbei⸗ 
führung der Verhaftung Kangs, den er als einen des 
Amtes eutſetzten Verbrecher bezeichnete. Offenbar, 
fügt der „Times “⸗Correſpondent hinzu, habe 
bie Partei der Kaiſerin die Abſetzung des 
Reformators als nothwendig beſchloſſen, und 
deffen ſofortige Hinrichtung fet, wenn er verhaftet 
werde, wahrſcheinlich. Schließlich meldete die Depeſche, 
daß die chineſiſchen Beamten in Shanghai dem Gerücht 
vom Tode des Kaiſers allgemein Glauben beimeſſen. 
Dort verlautet, der frühere Rathgeber des Kaiſers von 
China, Kang-Du' Wei, welcher von der Kalſerin⸗Wittwe 
beſchuldigt wird, Pläne gegen das Leben des Maijers 
geſchmiedet zu haben, und der von Peking geflohen iſt, 
jet heute in Wooſung eingetroffen und an Bord 
eines dort liegenden britiſchen Kanonenbootes gebracht 
worden. 

Eine Shanghaier Depeſche der „Daily Mail“ 
daß die Abſetzung Kang⸗u⸗Mei's von der 


Schutze der Kritifchen Jutereſſen fei ein raſches Bor- 
gehen von britiſcher Seite nöthig. 


Londoner Blätter veröffentlichen, hat der britiſche 
Conſul gegen die Durchſuchung britiſcher Schiffe nach 
dem flüchtigen Kang -Pu⸗Mei Einſpruch erhoben. Die 
Depeſche bemerkt außerdem, der Admiral des brittfchen 
oſtaſiatiſchen Geſchwaders beabſichtige, eine Streit: 
macht in Satu zu landen. ? 
Ueber die Perſonalien der Hauptperſonen am 
Pekinger Hof ſei noch Folgendes mitgetheilt: 

„Die Kaiſerin⸗Wittwe Tfu⸗hſi ift jetzt 64 Jahre alt, 
während Li⸗Hung⸗Tſchang bereits 75 Jahre zählt. Tſaitten, 
oder wie er als Katſer bezeichnet wird, Kuangſü (Fort⸗ 
letzung des Glanzes) tft am 2. Auguſt 1872 geboren und 
kam bereits am 12. Januar 1875 auf den Thron, als Nach⸗ 
folger ſeines Vetters Tſatſhun, eines Sohnes der jetzigen 
Katſerin⸗Wittwe. Von 1875 bis 1881 führte dieſe mit der 
rechten Mutter des Kaiſers die Vormundſchaft und feit dem 
Tode der letzteren war ſie allein Kaiſerin⸗Regentin, bis 
Kuangſü am 4. März 1889 ſelbſt die Regierung übernahm. 
Die Tante und Wdoptivmutter, eine energiſche Frau, übte 
ledoch, noch mehreregahre hindurch einen entſcheidenden Einfluß 
auf die Regierung aus, und exit in der letzten Zeit ſcheint 
der Kaiſer Verſuche gemacht gu haben, fith von der Oberherr⸗ 
ſchaft der alten Dame zu befreien, Als Li⸗Hung⸗Tſchang 
von ſeiner europälſchen Reiſe zurückkehrte, galt ſein erſter 
Beſuch der Katſerin⸗Wittwe, für welchen Verſtoß gegen die 
Etikette er von dem jungen Kaifer gemaßregelt wurde. 


: % j 
Zur Kretafrage meldet das „Reuter'ſche Bureau“ 
vom Sonnabend aus Paris: England, Rußland, 
Frankreich und Italien werden innerhalb 24 Stunden 


ein Abkommen Unterzeichnen, enthaltend einen ran 
um den 


laſſen, in welchem verlangt wird, daß der Sultan 
ihren Plan annehme. Die Mächte ſind entſchloſſen, die 
kretiſche Frage unverzüglich zu löſen 


und keinen Aufſchub irgend welcher Art zu dulden; 5 


jie werden nicht zögern, ihre Flotten nach 
den Dardanellen, und nöthigenfalls noch 
weiter zu ſchicken. : 


Deutſches Reich. 


„ Breslau, 24. Sept. Heute Vormittag 11¼ Uhr 
fand in der Lutherkirche die Trauung der Prinzeſſin 
Feodora von Sachſen⸗Meiningen mit dem Prinzen 
Heinrich XXX. Reuß j. L. ſtatt, nachdem vorher im 
Commandanturgebäude die ſtandesamtliche Eheſchließung 
von dem fürſtlich⸗meiningenſchen Miniſter Dr. v, Heim 
vollzugen worden war. Der Trauung, welche von 
Conjiftortalrath Kawerau vollzogen wurde, wohnten 
die Eltern der Braut, die Kaiſerin Friedrich, der König 
von Sachſen, das heſſiſche Großherzogpaar, Prinz und 
Prinzeſſin von Schaumburg⸗Lippe ſowie eine Anzahl 
weiterer Fürſtlichkeiten, ferner die Spitzen der Militär⸗ 
und Civilbehörden bei. 

Liegnitz, 24. Sept. In dem Proceß gegen 33 wegen 
Betheiligung an den hieſigen Straßenkrawallen im 
Juni d. J. Angeklagte fand heute die Verhandlung 
ſtatt. Von den Angeklagten wurden 30 zu Gefängniß⸗ 
ſtrafen von einem Monat bis zu duet Jahren, und 
emer zu 50 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. Smet wurden 
freigeſprochen. 5 

Caſſel, 24. Sept. Der frühere langjährige 
Regierungspräſident von Breslau, Wirkliche Geheimrath 
Juncker von Ober⸗Conreut, ift im achtzigſten Lebeng- 
jahre heute Nachmittag am Herzſchlag hier geſtorben. 

Ausland. | 

Vereinigte Staaten. Waſhington, 24. Sept. 
Präſident Mac Kinley hat beſchloſſen, in einer Botſchaft 
an den Congreß die Errichtung eines Colonial 
miniſteriums zu empfehlen. 

DLEO DATOE NET A 


Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗ Commando 
der Marine find S. M. S. „Kaijerin Auguſta“, Commandant 
Enpitän zur See Köllner, am 23. September in Hakodate, 
S. M. S. „Hela“, Commandant Corvetten⸗Capitän Sommer⸗ 
werck, am 23. September in Gibraltar, S. M. „Charlotte“, 
Commandant Capitän zur See Vüllers, am 23. September 
in Santander, S. M. S. „Kaiſer“, Commandant Capitän zur 
See Stubenrauch, mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders 
Vice⸗Admiral v. Dieberichs an Bord, am 22. September in 
Ampenan (auf Lombok) angekommen. S. M. S. „Kaiſerin 
Auguſtg“ will am 25. September nach Kiautſchou, S. M. S. 
„Hela“ am 25. September nach Venedig, S. M. ©. „Char 
lotte” am 28. September nach Madeira und S. M. ©. 
„Kaiſer“ am 24. September in See gehen. S. M. Aviſo 
„Blitz“ und S. M. Segelyacht „Comet“ ſind am 23. Septbr. 
in Kiel außer Dienſt geſtellt worden. S. M. Torpdivbt. 
„D 9” ift am 23. September in Wilhelmshaven eingetroffen. 
S. M. Tpdbt. „G 88“ ift am 23. September in Kiel außer 
Dienſt geſtellt und an die Kaiſerl. Werft abgegeben worden. 
S. M. Tpdivbt. „D 1” ijt am 23. September von Stettin 
nach Kiel in See gegangen. 


6 
Sport, 

Der deutſche Sportverein, tyt 
deſſen Vorſitzender Prinz Aribert von Anhalt ift arrange 
am geſtrigen Sonntag in Berlin ein Sportfeſt, das — abg 
ſehen von der höchſt empfindlichen Kühle — einen Sens 
büoſchen Verlauf nahm. Auf dem fdjónen Thiergarte t die 
vom Brandenburger Thor bis zum Charlottenburger Sta 
ſchloß und von dort bis zur Trabrennbahn Weſtend ſch auch 
ſehr ſtark beſetzter Radler⸗Corſo ftatt, dem fi A A 
einige Automobilen angeſchloſſen hatten. Auf der N kra 
begannen dann raſch die einzelnen Concurrenzen, 15 für 
Amateure (Bundes mitglieder) offen waren. Es wur et 
Niederrad⸗Hauptfahren, das Hoffmann e g Keile 
burg gewann, ein Mannſchafts rennen über 25 Stilo: 
meter, in welchem der Berliner Verein „Germania“ ſieg reich 
blieb, und ein VBorgabe⸗ Rennen abgehalten, welches 
dem Tandem Kötſch⸗Mixt zuftel. Den Beſchluß des Tages 
machte ein recht intereſſantes Trabfahren, das der 
2 ee Wilbure M. ganz ie? RA, 

reiſe beſtanden üchtige rengaben en 
edaillen. ne een O. v. Sr. 
. — — 

Neues vom Tage. 

Neue Petrolenmauelic. ; 
Bukareſt, 24, Sept. Die „Agence Roumaine“ meldet, 
bak auf den vetroleumkaltigen Ländereien der Steana⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


quelle ſprudele. 
von Petroleum und Maſſen von Sand und Steinen bis zu 
40 m über die Spitze des an der Quelle errichteten Thurmes 


iſt auf der Reiſe nach Neufundland mit 33 Mann Beſatzung 
untergegangen. 


Stefanides durch Pfeilerbruch 


iſt in Tetuan am 
britiſchen Conſulatsgebäudes. Hierbei büßten 5 Maurer 
ihr Leben ein. 


ſeines Kindes verhaftete Schuhmacher Paul Bienert in 
Dortmund wurde Donnerstag früh im Amtsgerichtsgebäude 
als Leiche aufgefunden. Bienert hatte ſich in feiner Zelle an 
der Bertftelle erhängt mit einem Strick, den er aus abge- 
viſſenen Streifen der Bettdecke zuſammengeknotet hatte. 


4115 fig ürzlich von der Goat⸗Joland⸗Brücke aus ein 
reicher 
Semm; fein Körper wurde vor den Augen einer entſetzten 


Ti BET 
Nach einem Shanghaier Telegramm, das verſchledene gait, gerifien. 
wo er 1824 geboren war, 
1 nach einigen Jahren wieder nach der alten Heimath 
zurück. 
bedeutendes Vermögen erwarb. 
Selbſtmordes tft unbekannt. 


beabſichtigen Berliner Unternehmer die wellbekannte Schlucht 
zwiſchen Roßtrappe und Hexentanzplatz im Bodethal zu iber 
brücken. Die Koſten des Unternehmens find auf 600 000 Mk. 
veranichlagt. 


heute den angeblichen Mllitärfchriftſteller Theophil Bremer, 
Gründer und Leiter der Hamburger S der in 
Lieutenantsunfſorm mehrfache Betrügereien und Hochſtapelefen 
verübte, zu fünfzehn Monaten 
Ehrverluſt. 


meldet wird, explobkrte daſelbſt geſtern bei Gelegenheit eines 
Feuerwerks eine Kiſte mit Feuerwerkskörpern. Durch die 
Exploſton wurden zwei beim 
beſchüftigte Perſonen getödtet und fieben verletzt. 


Fan nene ſeine erſte Aufführung bei uns erlebte, hat 
ch 

Bühne in Berlin und j 
intereſſant zu machen gewußt, noch ehe das Stück ſelber 


jeder andere das Recht hat, auch Geſtalten und Vor⸗ 
gänge, 
den Bannkreis ſeiner Kunſt zu ziehen, 


Litteratur der Hauptkulturvölter aller Zeit 


geradewegs hinab zu den ſogenannt pi 
Mittelalters, die ihren Stoff vorzugsweiſe dem neuen |, 
Teſtament entnahmen. 

wenn der mittelalterliche Dramatiker, d gts 
der Kirche ſelbſt zur Aufführung kam, ſich an I 
ligiöſe Empfinden der Zuhörer und zugleich an ihre naive 
Empfänglichkeit . i ; 

Dichter Ausſchließlich mit den Mitteln ſeiner Kunſt und 
nach den ihr innewohnenden Geſetzen wirken will oder 
doch wenigſtens ſoll. „m licher 
Dichter die enge Verbindung von Religion und het 
gu ſtatten, fo hat der moderne ſich davor zu KU 
eine Wirkung durch jene erzielen zu wollen, mähr 

ie von dieſer erwartet wird; e F u heate 
R OE Abbild des veinmenſchlichen Schickſals, 
das er in ſeinem Zan 
und erheben 1 ` 
hier nicht zu ſuchen. be 
ſeiner Schöpfung den Höhen 
bleiben hat, eben fo fern muß 


ob ſie der Darſtellung 
entrathen ſollte oder könn 
geben, der ihm in de € 
nie aber darf ihr die Dar 
zweck fein und ebenſowenig 
ſollte der Dramati 
rechnen. 
— iſt die Klippe, 
auch ſonſt ſchon 


fand ein ſch 


26. September. 


Geſellſchaft feit einigen Tagen eine m ë G ti ge Petroleum⸗ 
Dieſelbe ſchleudere gewaltige Mengen 


empor. 
Schiſſoruch. 
London, 24, Sept. Das Schliff „Ville de Fe ramp“ 


Bud GH 5915 55 
udapeſt, 24. Sept. Nach hier eingegangenen Meldungen 
iit die Ortſchaft Szilagy⸗Samſon im Szilagyer Goliat 
niedergebrannt. 

Eine große Feuersbrunſt 
wüthet bei heftigem Sturme in der Ortſchaft Nagy⸗Saros 
(Komitat Saros) jeit Freitag Vormittag. Die Kirche, ſowie 
mehrere Häuſerreihen find niedergebrannt. Der Sturm er⸗ 
ſchwert die Löſcharbeiten. 

Auf dem Gutdoſchacht 

bei Zabrze find Donnerstag Nacht die Füller Rollnik und 
ug er ſchlagen worden. 
Eingeſtürzt { 
letzten Sonnabend ein Theil des 


Der megen Ermordung 


In die Stromſchnellen des Niagara 


Brauer aus Philadelphia, Peter 
Menge über die Fälle auf der amerkkaniſchen Seite in die 
Die Leiche wird wohl nicht wieder zum 
orſchein kommen. Peter Schemm ſtammte aus Bayern, 
1848 kam er nach Philadelphta, 
1849 kam er abermals nach Philadelphia, wo er ein 


Der Beweggrund ſeines 
Durch eine Luft⸗Drahtſeilbahn 


* . LJ 


Hamburg, 24. Sept. Das Hiefige Landgericht verurthellte 


Gefüngniß und fünfjährigem 
Rom, 26, Sept. (W. T. B.) Wie aus Tarent ge 


Abbrennen des Feuerwerks 


Theater und Mufik, 


Stadttheater. Sudermann's Johannes, der 


die Hinderniſſe, die ſich ihm auf dem Wege zur 
N anderwärts entgegenſtellten, ſich 


bekannt war. Daß der dramatiſche Dichter ſo gut wie 


di . inden theuer find, in 
e dem religiöſen Empfind bed I moza 


eruſtli i R te Gejchi der dramatiſchen 
ſtlich beſtreiten, ber die Geſchichte t ch tai 
einer flüchtigen Muſterung unterzieht; ja, die Wurzeln 


es D ZY diefer Völker führen 
$ Dramas und der Bühne die en Myſterien des 


en deſſen Stück in 


wendet, ein anderes, wenn der moderne 


Kommt dem mittelalterlichen 


rd; er darf uns im Theater 


erſpiegel auffüngt, erſchüttern 
A Teligiöfen Menſchen hat er 
ber ebenſo ſehr wie er mit 
der Religion fern zu 
ſie als Schöpfung der 
Sinnlichkeit ſtehen. Nicht als 
des Häßlichen und Gemeinen 
te — ſie wird ihm allen Raum 
r Oeconomie des Werkes zukommt, 
ſtellung des Gemeinen Selbſt⸗ 
wie auf unſeren religiöſen, 
ker auf unferen ſinnlichen Menſchen 
Das aber — um gleich hiermit zu beginnen 
an der Sudermanns Schaffen wie 
des öfteren, ſo auch im „Johannes“ 
Gerade das, a 10 Ni 108 des 
ehaltungsbedürftigen Bublicums „intereſſant“ macht 
A Schöpfung die ſchlichte Größe, die edle 
Einheit, die immer das wagrſte Erkennungszeichen eines 
ächten Gebildes der Kunſt ift, Wie hoch ſtehen in dieſem 
Sinne Hauptmann und auch Halbe über Sudermann, 
der den Erfolg im Raffinement ſucht, wo der Dramatiker 
in ihm ſchweigt. Und für was anderes als Raffine⸗ 
ment jolen wir es halten, wenn der Dichter im 
oannes” neben die groß gedachte und angelegte 
Geſtalt des Täufers eine Frauengeſtalt fin de ge 
eine kleine Hietzeſche blonde Beſtie wie Salome ftellt 
und mit ganz beſonderer Kunſt ſchildert? Hat er denn 
eine Art Verſuchung des heiligen Antonius uns vorführen 
wollen oder, ſteht es nicht bereits von vornherein 
für jeden Zuſchauer felſenfeſt, daß ſein Held jeder Ver⸗ 
ſuchung unzugänglich ift? Man möchte angeſichts deſſen 
ein bekanntes Epigramm Schillers 1 $ ausrujen: 
Wollt Ihr den Kindern d ni ; 

Fr er a den 

A rommen gefallen, 
Malet die Wollust, doch malet den e 
P : dazu 

1 en auf eine andere Gefahr des teligiójen 
Pramas, b ie ſchon Leſſing mit leuchtender Klarheit 
a © ud), Sune Den Dramaturgie hingewieſen hat und 
; ann 
So ſehr das Ringen einer Seele nach Wahrheit uns 
zu erſchüttern vermag, welches erhabene Gefühl ihre 
ONE WIO an dieſes Ziel in uns auch erwecken 
tragiſchen Helden, 
e unterliegt. 
mehr, 
Hee Zorn und Gericht war, iſt die Botſchaft der 
e 


den Tiefen der 


ſcheitert. 


den mit ſchließen will, 
ihn um ein Haarbreit von dem Weg, den das 
innere Licht ihm leuchtend weiſt — ſo ſehen 


wir Johannes nicht aus Schuld fiH erhebend, wie wir H 


es von dem tragiſchen Helden erwarten, untergehen, 
und ſo iſt Sudermanns Dichtung im Grunde keine 


iſt es ein anderes, 


Nr. 225. 


Tragödie. Dagegen ift fie namentlich in ihren letzten 

Acten ein recht wirkſames Bühnenſtück, das den Zur | 
ſchauern fortdauernd zu intereſſiren weiß. Im Gegen⸗ 
ſatz zu ſeiner vorletzten Schöpfung, dem „Glück im 
Winkel“, in dem Sudermann mit großem Geſchick die 
Handlung zwiſchen nur wenigen Perſonen ſich abe 
ſpielen läßt zeigt der Dichter ſich im „Johannes“ als 
gewandter Beherrſcher des Volkes, das er mit großer 


Kunſt in ſeinen Händen und in der Vielheit 
der es treibenden Intereſſen zu vergegen⸗ 
wärtigen weiß. Das, was man Lokal⸗ 


kolorit nennt, ijt außerordentlich ſorgfältig beobachtet, 
jet es, daß wir mit den nach Erlöfung verlangenden 
Israeliten bei Johannes in der Wüſte weilen, jet es, 
daß wir uns unter das Volk von Jeruſalem und die 
römiſchen Kriegsknechte miſchen oder in dem Palaſt 
des Herodes dem Prunkmahl beiwohnen, bei dem ſich 
das Geſchick des Johannes entſcheidet. Und inmitten 
dieſes Rahmens ſpielt ſich eine Handlung ab, die, wenn 
ſie auch den Zwecken der Tragödie nicht dient, jeden: 
falls die Erwartung der Zuſchauer rege hält. Auf ſie 
näher einzugehen, erübrigt uns an dieſer Stelle, da 
ſchon bei Gelegenheit der Berliner Aufführung ein⸗ 
gehend über ſie berichtet worden iſt und überdies der 
Dichter im weſentlichen dem bibliſchen Bericht folgt, 
nur daß er dem Herodes, ſeiner Gattin und Salome 
beſtimmtere Motive des Handelns giebt. Die Dar⸗ 
ſtellung, die das Drama auf unſerer Bühne erfuhr, 
war ſehr ſorgfältig vorbereitet. An äußerer Ausſtattung 
war nichts geſpart, und auch die ſchwierige Aufgabe, 
auf, unſer Bühne wirkungsvoll die Maſſen ins 
Spiel zu ſetzen, war mit Geſchick von der 
Regie der Herren Roſé und Schieke gelöſt. Als 
Darſteller des Johannes lernten wir Herrn 
Golling kenneu. Wenn wir den ſichtlichen Eifer 
auch anerkennen wollen, den er auf die Bewältigung 
jeiner Aufgabe verwandt hat, ſo müſſen wir doch 
bekennen, daß es ihm nicht gelungen ift, ihrer Herr zu 
werden. Indem Herr Colling von vorneherein einen 
weichen, vifionäven Ton anſchlug und ihn während des 
ganzen Stückes feſthielt, verzichtete er auf jede 
Charakteriſtit aus dem Geiſt feiner Rolle heraus, wenn 
er auch den einzelnen Momenten der Handlung ſchau⸗ 
ſpielericch gerecht zu werden ſich bemühte. So haftete 
ſeiner Leiſtung eine gewiſſe Monotonie an, und den 
von göttlichem Zorn erfüllten Propheten, deſſen düſtere 
Wiege ie Imponiven foll, betamen wir nicht zu ſehen. 
Rich a = das Talent des Darſtellers nicht in dieſer 
I i dul und er giebt uns Gelegenheit, es ein anderes 
i zu würdigen — an äußeren Mitteln ſcheint 
. 1 zu fehlen. Eine ausgezeichnete Leiſtung 
or Fräulein baa Bud de Salome. — Mit feiner n 
x er verführeriſchen, alles ihren 
ee 8 Granterfenden Tochter der Herodias, die am 
= went raufen über die ungeheure That erfaßt, zu 
EM 905 e, Liebe und Rachedurſt fie hinreißen. 
zw, cf iu Act ſich ſteigender Wirkung führte 
Fräulein Voigt ihre Darſſellung durch, und wir freuen uns 


Derobing eine jener Geftalten, die der Künſtlerim ganz 


Für die Ueberlegenheit, den 


ein gut gezeichnetes Charakterbild 
lichem Verlangen und ehrgeizigem Streben ſchwankenden 


ſein Intereſſe 
= aber von 
ji p 1 „Johanne auch bei 
uns eine Reihe von Wiederholungen ſicher ſein arf KE 


Danziger Intelligenzblatt. Der heutigen 
Nummer liegt für die Stadt und Vororte ein Proſpect 
des „Danziger Intelligenzblattes“ bei, auf 
welchen wir unſere geſchätzten Leſer beſonders auf⸗ 
terian machen. Das „Danziger Intelligenzblatt“ ijt 
bekanntlich zum amtlichen Organ der Königl. Polizei⸗ 
direction und des Magiſtrats zu Danzig beſtimmt 
worden und wird daher vom 1. October ab alle 
geſetzlich erforderlichen Bekanntmachungen dieſer 
Behörden enthalten, weshalb namentlich für Geſchäfts⸗ 
treibende aller Branchen ein Abonnement auf daſſelbe 
zu empfehlen iſt. Abonnementsbeſtellungen werden 
jederzeit im Intelligenz⸗Comtoir, Jopengaſſe Nr. 8, 
entgegengenommen. 


Tocales. 


* Witterung für Dienstag, 27. Sept. Windig, vielfach, 


Gemitterregen, wolkig, milde. S.M. 5,54, S. U. 5,47, 
M.⸗A. 4,11, M.⸗U. 1,7. 

* 25 jähriges Geſchäftsjubiläuim. Am 1. October 
feiert Frau M. Panzer. die Inhaberin der Deſtillation 
en gros und en detail, Tobiasgaſſe 17/18, ihr 25 jähriges 
Geſchäftsjubiläum. 

„Der Ruder⸗Club „Victoria“ feierte den Schluß 
der diesjährigen Saiſon geſtern Vormittag durch eine 
Auffahrt bis zur Kaiſerlichen Werft, an der 2 Einer, 
1 Zweier, 6 Vierer und 1 Achter theilnahmen. Die 
Paſſiven mit ihren Damen folgten in zwei feſtlich ge⸗ 
ſchmückten Dampfern. Abends fand eine Ballfeſtlichkeit 
im Hotel „Danziger Hof“ ftatt, 

* Der Danziger Männer⸗Turn⸗Verein hatte vors 
geſtern Abend im Geſellſchaftshauſe zu Ehren ſeiner ſieben 
zum Militär einberufenen Mitglieder einen Abſchiedscommers 
veranſtaltet. Die Betheiligung war eine ſehr rege. Die 
Herren Wieſenberg und FJobelmann widmeten dess 
Scheidenden warme Worte des Abſchieds. Gemeinſage Ge⸗ 
ſänge und humoriſtiſche, ſowie ernſte Vorträge wechſelten in 
reicher Fülle. Von nächſtem Donnerstag ab beginnt ein 
i für die Uebungeſtunden ift der Donnerstag 
eſtgeſetzt. 

* Der Radfahrer⸗Club „Blitz“ Danzig feierte geren 
feine Bannerweihe im fejtlich decorirten Club⸗ 8 
„Gambrinus“. Zu derjelben waren fónuntlicje Bundes, 
Vereine des Gaues geladen, von denen einige erſchtenen 
waren, während die übrigen Telegramme und Glückwunſch⸗ 
ſchreiben gejandt hatten. Die Weihe des Banner? erfolgte 
präciie 12 Uhr. Nach einer Begrüßung durch den 
Vorſitzenden Herrn Zander hielt der erite Gauwart Herr 


5 pieier 
Leo Bónig die Weiherede, worauf Herrn 


dem erſten Fahrwart des Clubs, | Scholz 
erde 8 wurden 1 i Nägel ) über 
reicht vom Danziger Radfahrer = Club, Männer⸗ 


Bicyclette-Berein Danzig und Baltiſcher Tourenelub Danzig. 
c bebe. deen En Stadt bene ky 
A i „sch! tra egte. 

pa Ad ne rohen Saale des Clublocals bein ange 
kränzchen ſtatt. Het are A 

V Dirigenteuwahl, Herr Königlicher łufitbirigent 
Wilke ⸗ Thorn vom Infanterie Regiment Nr. 20 ift 
als Nachfolger des Herrn Königlichen Muſikdirigenten 
Theil zum Dirigenten der Capelle des Grenadier: 
Regiments König Friedrich I, (4, Oſtpr.) Nr. 5 gewählt 
worden. 

„Neuer Dampfer. Der von den Herren Gebr. 
aberm ann in Holland gekaufte Dampfer „F ü r ft 
Blücher“ traf geſtern Vormittag hier ein und ging 
an der Langenbrücke vor Anker. 


— 


— zm 


Nr. 225. Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 26. September: e 5 3 


„Von der Kaiſerjagd. Wie ſchon kurz mitge⸗ 
theilt, ift das Kaiſerpaar am Sonnabend Vor⸗ 
mittag 10 Uhr 20 Minuten bei ſchönem Wetter im 
offenen Vierſpänner im Jagdhaus Rominten einge⸗ 
troffen. Zum Empfang waren die höheren Forſtbe⸗ 
amten und die Hauptleute der Ehrencompagnien, Herr 
Landraih v. Jachmann ⸗Goldap und Baumeifter 
Wiechert⸗Inſterburg auf dem Schloßhof ver⸗ 
ſammelt. Das Ausſehen des Kaiſers wie der 
Kaiſerin war vortrefflich. Wie verlautet, wird der 
Kaiſer auch in dieſem Jahre ſämmtlichen Einwohnern 
feiner Privathäuſer einen Beſuch abſtatten und die 
Wohnungs⸗Einrichtungen in Augenſchein nehmen. 

* Das Ruſſendenkmal, Im October des Jahres 1813 
gelang es dem General Rapp, ſich mit ſeinen Truppen 
in die Feſtung Danzig zurückzuziehen. Deutſche Be⸗ 
wohner — aber als Herren der Feſtung die nicht ſo 
glänzenden Truppen Napoleons; ihnen war das 
Schickſal Danzigs anvertraut, deſſen Vertheidigung 
gegen die anrückenden Ruſſen die Aufgabe des Generals 
Rapp war. Morgen wird, wie wir ſchon kurz ge 
meldet, das den bei Danzigs Belagerungen gefallenen 
Ruſſen errichtete Denkmal eingeweiht. Es dürfte daher 
angemeſſen ſein, aus jenen ſchweren Zeiten Danzigs 
heute einen Zeugen ſprechen gu laſſen, deſſen ſchlichte 
Mittheilungen am beſten ein Bild des Jammers geben, 
welchen der corſiſche Eroberer damals über unfer 
deutſches Volk gebracht. Das Schreiben hat den zu 
jener Zeit in Danzig amtirenden Geiſtlichen L. zum 
Verfaſſer und war an den berühmten Kanzler der 
Univerfttät Halle-Wittenberg D. Aug: Herm. Niemeyer 
gerichtet: Es lautet: 

Als das Bombardement den 10. October 1813 täglich 
schrecklicher wüthete, war ich mit den Meinigen feft entſchloſſen, 
zu Schiſſ nach Pillau zu gehen, und mehrere Tauſende erbaten 
fih vom franzöſiſchen Gouverneur Rapp zur höchſten Gnade 
nichts als den Pilgerſtab, weil wir ja nichts als etwas 
boares Geld mitnehmen konnten. Er verſprach die Gewährung 
der Bitte mit ſcheinbarem Mitleid, und der Brief ging an 
den feindlichen Befehlshaber um Päſſe zu dieſer Aus⸗ 
wanderung. Mehrere Tage verſtrichen, daß kein Bothe 
miederkam, als wir endlich hörten, er fey vom Gouverneur 
Rapp ſelbſt im Hafen arretirt und der Brief nicht for: 
gelaſſen worden. Auf die demüthigſte, dringendſte Frage: 
warum dies geſchehen ſey? antwortete dieſer ganz trocken: 
„ich hab mich anders bedacht“. — Als die Todesgefahr 
zunahm, beſah ich meinen Keller und ließ in ihn einen 
eiſernen Ofen ſetzen. Keine Nacht ging ruhlg hin; ons 
ewige Krachen und Einſchlagen der Bomben, Granaten 
und Congreviſchen Raketen zur Rechten und Linken 


ae 

Führung und fiegte gut. „Galathea“ gab das Rennen auf. Danziger Producten⸗Börſe, gier. — Schloſſer Paul Heinrich Schwabe, hier und Emilie 
Zeit: 7 Min. 25 Sec. s Bericht von H. v. Morſtern. 26. September. Margarethe Bart ſch zu Elbing. — Zimmergeſelle Johann 

4. Einer. Boot Käte, Rennabzeichen 1, P. Kranitzki. Wetter: trübe. Temperatur Plus 10% R. Wind: N. Jacob Grabowski, hier und Chriſtine Schwar d du 
Boot Max, Rennabzeichen 2, R. Sander. Ein ſtarkes ſicheres Weizen in matterer Tendenz und Preiſe zu Gunſten Oliva. — Arbeiter Franz Albert Kuttuy und Dorothea 
Rennen Bord an Bord, ruhiger Schlag. Max, fiegte mit ½ der Käufer. Bezahlt wurde für in länbiſchen bunt 
Länge. Zeit 8 Min., 50 Sec. 3 766 Gr. Mk. 157, hellbunt 753 Gr. Mk. 160, 788 Gr. Mk. 161, 

5. Schüler Vierer. Boot Otto. Rennabzeichen hellbunt zerſchlagen 745 Gr. Mk. 152, hochbunt 783, 788 u. 798 Gr. 
1, Schüler der Königlichen Gymnaſiums. Boot Galathea Mk. 162½, 804 Hr. Mk. 164, weiß leicht bezog. 740 Gr. Mk. 157, weiß 
Rennabzeichen: 2, Schüler des Realgymnaſ. zu St. Johann. 756 Gr. Mk. 161, 772 Gr. Mk. 162, 777 Gr. Mk. 162½, 
Boot Hero. Rennabzeichen: 3, Schüler des Königlichen] fein weiß 788 Gr. Mk. 165, 804 Gr. Mk. 166, roth 772 Gr. 
Gymnasiums. Da Hero kein Rennboot, jondern ein ge⸗ Mk. 153, Sommer 791 Gr. Mk. 157 per Tonne. ? 
klinkerter Halbausleger, und viel ſchwerer war, ſo hatte er Roggen gefragter, Mk. 1 höher. Bezahlt ijt inländiſcher 
7 Secunden Vorgabe. Die Leiſtung der Hero⸗Mannſchaft 708 Gr., 714 Gr., 720 Gr., 726 Gr. und 788 Gr. Mk. 136. 
war hervorragend. Als erſter traf „Otto“ ein, ihm folgte] Alles per 714 Gr. pe Tonne. 
„Galathea“, dann „Hero“. A Gerſte ift gehandelt inländlſche kleine 621 Gr. Mk. 114, 

Am Abend fand geſelliges Beiſammenſein im ruſſiſche zum Tranſit große 641 Gr. Mk. 94, 689 Gr. Mk. 
Schützenhauſe ftatt, wo Herr Cornicelius mit einer An⸗ 96 per Tonne, _ a 
ſprache die Vertheilung der Preiſe, welche in grünen; | Nays inländiſcher Mk. 209 per To. bezahlt. 4 
Eichenkränzen beftanden, an die Sieger vornahm. Den Weizenkleie grobe Mk. 4,05, 4,15, mittel Mk. 4, feine 


i y „ 8,871/, 3,90, 3,95 per 50 Kilo gehandelt. 3 
PS e ee ot Spirkius Unverändert. Gontingentivrer foco Mk. 711, 


cą A ehren ber. Schanklocale. Die vielen | nominell, nicht contingentirter loco Mk. 51½ Brief. November 
Meſſerſtechereien der letzten Wochen haben zur Folge] Mai 38 ¾ nominell. i 
gehabt, daß den Inhabern aller Schanklocale für die Fur Getreide, Huülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
Zeit von 8 Uhr bis 10 Uhr Abends die Goncejjion | den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorets 
dor fe a A RI ch A ph, van Provijion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
n Betheiligten durch folgenden Erlaß i 
Herrn Polizeipräſidenten bekannt BAR, | anes na Rohzucker⸗Bericht. ; 
„Die in den letzten Wochen ſich häufenden Meſſer⸗ non Paul Schroeder, 
ſtechereien und ſonſtigen Rohheitsvergehen, welche die í Danzig, 26, September. 
öffentliche Sicherheit in hohem Grade beeinträchtigen Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig Höchſte Noris 
und das Publicum in Aufregung verfest haben, ſind Basis 88° Mk, 10,75. Eermure’ eptember Mk. dare, 
1 cheri e 85 October Mk. 3,70, November⸗December Mk. 9,72½, Jannar⸗ 

durchweg auf vorherigen unmäßigen Schnapsgenuß] März Dat Mk. 10,12, Gemahlener Melis I 
zurückzuführen. Zur Beſchränkung deſſelben ſehe ich e . 9,95, April⸗Mai Mk. 10,14 ja Gen 
mich veranlaßt, in Gemäßheit der S$ 2 und i der] “Hamburg, Tendenz ftetig. Termine; Sept, Mk. 9,42, 
Polizeiverordnung vom 4. April 1877 die Polizeiſtunde] October Mk. 9,70, Novbr.-Dechr. Mk. 9,75, Januar⸗März 
für Ihr Schanklocal pp. auf 8 Uhr Abends feſtzuſetzen, Mk. 10,00, April⸗Mal Mk. 10,12 ½. 4 
wovon ich Ihnen mit dem Bemerken Kenntniß gebe, Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kllogr. 
daß dieſe Verfügung ſofort in Kraft tritt“ ‘ i i eee fuperfine N aa "4 

it S y iit diefe Verordnung in) ZHPETRNE Nr. 13, „ Fine Nr. i . R 
kar da TN lt role 9 5 T 7925 ae 5 0 gte eng tl a e 0 eee ene berichtet, Eſterhazy habe ihm mit⸗ 
in den Straßen, um auf genaue Durchführung der] Me 18,60, Sa Re. 0 11.6% Pik, Miſchung Nr. O und 1 : daß er das bekannte Bordereau auf Ver⸗ 
Verordnung zu achten. ao ME, Hine BR A a Dit, Bie Be 7 AE HER 5; ie Sandherr mit Kenntniß Henry's 

* z ; me y er ehlabfall oder marame 5 19 rieben habe. Ob ‘ 8 

Im Wilhelm⸗Theater fanden die geſtrigen Vor wohl beide tobt ſeien, fet 

ſtellungen vor recht gut beſuchtem Hauſe ſtatt. U. a. 


Leten pro 50 Kilo. Weizenkleie 4,60, Noggenkleie 4,80, R x 
à Gerttenfiheot 7,00 Mk. 00 aupen pro 50” Rilo, Perl es noch möglich, dies zu beweiſen. Das „Nachrichten 
wurden die neuen Bilder des Kinematographen mit] graupe 14,50, feine mitttel 18,50, mittel 11,50, ordinäre Bureau des Kriegsminiſteriums“ beſitze gegen Dreyfus 
lebhaftem Beifall aufgenommen. Am nächſten Dienstag | 10,00 Mk. Grüßen pro 50 Rio, Weizengrütze 1550, nur moraliſche Beweiſe, der de ſch G un a 
werden die Gignacs ihren Beneſizabend halten. Ein] Gerſtengrüße Nr. 1 12,50, Nr. 2 11,50, Nr. 3 10,00, Hafer⸗ in den Beſitz von A , e deutſche Generalſtab wäre 
Nelles eee deen FAN . ter. Bericht von Gebr. Gane.) Dreyfus hätte erlan e Sak, eee 
5 f zn, 24. S i ” R 2 
verurſachte, daß wir immer angekleidet, in derf Einlager Schleuſe, 24. Sept. Seroma b 1 Kahn Berlin, 24. Sept. Butter (Std i gen können. Das Borderenu wäre 


R i Woche befer und kamen Haupt- erzei i 

Nähe den Brodſack und den Geldgürtel, uns bloß hinwarſen mit Gütern, 1 Kahn mit Schnittwgaren. D. „Bromberg“ von Der Gonium wat ka ele eger 1 daß ate 577 das Verzeichniß dieſer Actenſtücke. Um Dreyfus auf 

auf das Lager, um dem Tode zu entſpringen, aber doch auch Bromberg mit diverſen Gütern an Ferd. Krahn, Danzig. ſüch ich aus De ADB Butter kaum zur Deckung des | die Probe zu ſtellen, habe man ihm einen erfund 

nicht augenblieelich der fo ſchrecklichen Hungersznoth in die] D. „Grandenz, von Kentg berg mit diverſen Gütern an ee, eee reiſe konnten ſich daher bet ſeſtem Plan für die Truppenzuf i ze + 

Arne aa ürzen. Denn ob ich gleich als Hausvater Feine |G. Berens, Danzig. . Herberger, von Tiegenhof mit 100 To. Bebavfß geniiąten. Die Prov sputter tt noch immer kein ttalzenij ppengujamimienzichungen an der 

Sorge verſäumt hätte, wer war klug genug, fich żab u. Gotan at fa ZAST SEE BAR: Gesche ag Re Notirungen find: Hof- und italieniſchen Grenze dietirt; kurze Zeit darauf hätten 

2 9 te i ür 2 a 5 . Weizen an ©. ig. — SA + x Th 5Ńi > ss 

ne io 1998 yo ied o age kr Stromauf: 8 Kähne mit Kohlen, 2 Kühne it Jaichſnen, Genoſſenſchaktsbutter Ta. Qualität 104 Mk. do. a. Qualitt ſranzöſiſche Spione von entſprechenden Veränderungen 

Pferdefleiſch, ftatt der Butter nichts als Lichttalg, ſtatt ‘pes 1 Kahn mit Torf, 1 Kahn mit Steinen, 1 Kahn mit Gütern. „ad ME, Landbutter nominell. erfahren, welche bei den italieniſchen Befeſtigungen 
vorgenommen werden ſollten. Oberſt Sandherr habe 
ſich entſchloſſeu, dieſes Actenſtück zum Beweisſtück für 


Kaffees diente der Roggen und ein einziges Quartier. (da⸗] D. „Tiegenhof“, von Danzig mit diverſen Gütern an Berliner Viehmarkt 
die Schuld des Dreyfus zu machen. Als Sandherr 


| maliges Maaß) Milch galt 8 Grofchen. Das elendeſte Wafer A. Zedler, Elbing. i k 
aus der ſchlammigen Mottlau war unſer Trank, weil der i a 25. Sept. Stromab: 4 Kühne mit Ziegeln, Berlin; 21. Sept. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
sn a bes i m Sum asgejänisten e, 2 a Eee = PL 79 Bericht der Direction.) Zum Verkauf ftanden: 8712 Rinder, 
rückte endlich der ſchrecklichſte Tag meines Le . it O „Ordre, D . D. n“, von 1802 Kälber, 9196 te, 6990 ine. aah n k i 3 
vember des Abends eig zum 2. November gegen Mittag w ee. mit 65 To. Hülſenfrüchten und 25 To. Oelſaat an | für 80 Pfund ale a a eect M: GA! Eſterhazy befahl es zu ſchreiben, habe er ohne Zaudern 
heran, als es dem Feinde gelang, einige Flachs magazine mit Sto te, 2 95 J. Kobitzki, von Neuenburg mit 14 To. bezw. für 1 Pfund in Pfg.): aus militäriſchem Pflichtgefühl gehorcht. Alle mili⸗ 
jemen Bomben zu treffen und dadurch dle dende CPE | von deeumünterberg une 35 20. Moggen oe J. Düfterbed,| - Für Minder: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemäſtete, täriſchen Spionage⸗Bureaus handelten ebenſo, auf 
inſel in Brand zu ſtecken, wodurch zugleich der an inych Dan u ae mit 35 To. Roggen an C. H. Döring, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 63—68 ; b. junge art} p i 8 ; i 7 
des N Wr mó ARCE ehe zn deen; wit Pd = N on nd, V fleischige, nicht aus gemüſtete und ältere ausgemäſtete 56—62; | andere Weiſe würden Spione niemals zur Beſtrafung 
Luft flog. — Schon war kein Hund. 5 4 I EN, f ringen A len. e. mäßt enährte ge ihrte älter Dy * ü i j 
coć ach von den Kirchen und Bäumen wegge⸗ = ee | GR Danzig mit diverfen Gütern an Saffe, 53357 d SPE IE cia m M AT gebracht, Oberſt s: Schwartzkoppen hätte die Wahr⸗ 
ſchoſſen, und Mäuſe und Matten liefen cen Hohe des Elends Bromberg. D. Brahe” von Danzig mit diverjen Gütern anfa, volfleidige, aten Screener 58—62; b, mibią heit geſprochen, indem er erklärte, das Bordereau 
die Kornböden Leer waren. Muf 7 F ren 2) rau dens. genührte jüngere und gut genährte ältere 53—58; ©. gering | niemals geſehen zu haben. DerAgent des Nachrichten⸗ 
: gelobten wir Gott Stand zu halten un BE Erte ett, Ueberfall. Der Arbeiter Cart Wohlgemuth wurde] genährte 47—52. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 7 aa 5 > 
| auch wenn wir durch den Kugelregen unverſehrt hätten | geſtern Abend unter dem Krahutor von einem Rowdy] ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths — b. volle Bureaus ftellté es dem Portier der deuiſchen Botſchaft zu, 
durchſchleichen können. Es ſchlug ſowohl auf meinem Kirch.] mit einem oſſenen Meſſer angefallen und am Kopfe durch ilelidige, ausgemüſtete Kühe hoͤchſten Schlachtwerths bis zu welcher ein franzöſiſcher Spion geweſen ſei. Der 
hore als auf der andern Ecke meines Hauſes ein, da aber mehrere Meſſerſtiche verletzt. Der Thäter ſuchte das Weite. “ Jabren 64.55 e. ältere ausgemäſtete Mithe und weniger Parti z F 
abfolute Sicherbeit nirgends zu finden war, blieb ich im W. begab ſich nach dem Sandgrubenlazareth in Behandlung. gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 52—58; d. mäßig Portier gab es an einen andern Agenten mit Namen 
unterſten Geſchoß meines Hauſes. Unnennbar war daher Meſſerſtecherei. Geſtern Mitt genährte Kühe und Färſen 50—52 e. gering genährte] Geneft, welcher es an das Nachrichtenbureau zurück⸗ 
die Freude, als am 28. November des Abends um 9 Uhr zwiſchen den Arbeitern a 12 85 Rittag gegen 1 Uhr kam es Kühe und Färſen 46—48, i i ‘ 5 m 
der letzte Schuß geſchah und eine Stille eintrat, wie fie in abend vor dem role odc A + at anà Sa PA ee felniie Maj (Voumilchmaſt) und bette brachte, wo es als ein von der deutſchen otſchaft 
za anion Minute bey dem letzten Ringen zwiſchen Leben] Zwiſchen beiden befand ne e es Saugkälber 66—70; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber erlangtes Document regiſtrirt wurde. Das dem Kriegs, 
und Tod zu ſeyn pflegt. Da entkleideten wir uns zum erſten S. geſtern nun in das Haus Sätergaffe 40, in dem er wohnte. dor ©. geringe Gangźiitbey 62-54; d ältere gering | gericht geheim mitgetheilte Actenſtück wäre der Brief 
mit der Redewendung „ce eanaille de D.“ Dieſer 
Brief ſei wirklich von Oberſt v. Schwartzkoppen 
geſchrieben, aber die angeführten Worte bezeichnen nicht 
Dreyfus, ſondern einen Mann Namens Dollfus, 
welcher mehrere Jahre vor der Affäre Dreyfus dem 
deutſchen Militär⸗Attache Pläne der Beſeſtigungswerke 
in der Umgegend von Nizza geliefert hätte. Die ver⸗ 
ſchleierte Dame wäre die Frau Paty de Clam's 
gewefen. „Weekly dispateh“ erklärt, Eſterhazy habe 


Schwedt zu Zoppot. — Schmied Paul Alexander Schuld 
und Emma Bertha Karoline Gippner zu Prinzenthal. — 
Käthner Franz Kawecki und Anaſtaſia Sliska zu 
Niezywiene. — Friſeur Reinhold Max Steinhorſt und 
Cathavina Dorothea Strate, beide hier. 2 

Heirathen. Königl. Schutzmanm Franz Willumeit 
und Emilia Conſtantia v. Ulaszewi e z. Fleiſchermeiſter 
Friedrich Wilhelm Ortmann und Lydia Minna Schulz. 
— Kellner Johann Carl Stramka und Johanna Maria 
A erbrauer Sämmtlich bier. — Reichsbankaſſiſtent 

helm Rudolf Emil Lange zu Flensburg und Rofalte 
&5 Lift, hier. — Poſtaſſiſtent Max Johannes Friedrich 
Popp zu Jablonowo und Martha Mielkau, bier. — 
Fleiſchergeſelle Otto Rudolf Weichert zu Saspe und 
nna Louiſe Mentel, hier. 

Todesfälle: Wittwe Johanna Franziska Block, geb, 
van Loenders, 76 J. — Handlanger Gujtav Meyer, 24 J. 
— Bittwe Henriette Friederike Müller geb. Broſe, 72 F. 
m Rae Henriette Louiſe Stilow, geb. Meißner, 48 J. 
sk es Schmiedegeſellen Franz Gembitz ki, 4 M. — S. des 
He eiters Guſtav Kloß, 1 J. 10 M. — Tapeziergehilfe 

a ee Koſchwa, 25 J. — Wittwe Julianna Boldt, 
Bi Bieberſtein, 76 J. — S. d. Brieſträgers Hermann 
tt, 5 M. — Unehel.: 1 S., 1 T. ; 


7 Sperinldienf 
für Yrahtnachrichten. 


Eſterhazy⸗Enthüllungen. 

London, 26. Sept. (W. T. B.) Der „Obſerver⸗ 
veröffentlicht folgende Enthüllungen, die angeblich 
von einer Perſönlichkeit ausgehen, bei welcher Eſterhazy 
nach ſeiner Ankunft in London zehn Tage gewohnt hat. 


erli piii j rmee, Oberſt ) 4 
Berlin, als Nepräjentant der ruſſiſchen Oude »Selbſtmordverſuch. In einem Anfalle von Geiſtes⸗ Verlauf und Tendenz des Marktes: 3 
ſtörung ſprang geſtern Abend 7½ Uhr die Arbeilerfran Das Rindergeſchäft wickelte fiH ruhig ab; es wird ziemlich 
Kopf au in Ger Töpfergaſſe in di Der Nori ausverkauft. 
ſind im Vormittag wurde bemerkt und die 9512 . ód ee 5 he Der Külberhandel geſtaltete ſich langſam 
in i Z) m Vormittag Sof lo die Frau nachdem fie au em Waſſer er E ZE: . 
Fat ea Herrn kum arbirenden General gebenen, int DUB ftitbrijoge Arbeissnaus geicaft wer Se dem Safe wor der Öeipältsgaug, zubig; es leid! 
v. Len * g ⸗Commandantenf F Polizeiberi 5 ' Ad ; K 1 75 
Genen eee | p ae M ulec PO jo AS NINY: yas ic, ene ze, me Schweinemarkt verlief langſam, wird aber wohl 
dieſen bald darauf erwidert wurden. Mittags wurde das ſtecherei 1, Diebſtahl 1, Bedrohung 2, Trunkenheit 1, Unfug 4, AES M 
Sachbeſchädigung 1, Hausfriedensbruch 2, 1 Bettler. Ob⸗ 
dachlos: 5 Perſonen. Gefunden: 1 Pincenez, 1 Porte 
monnaie mit 92 Pfg., 1 Paar Glacshandſchuhe, 60 Pfg., nb- 
zuholen aus dem Fundburenn der Könige, Polizei⸗Direetion. 
i Gummiſchuh und 1 Fahrradglocke, abzuholen aus dem 
Polizei⸗tevier⸗Bureau zu Langfuhr. 1 Brett, abzuholen aus 
dem Polzei⸗Revier⸗Bureau gu Neufahrwaſſer. 1 Kneifer in 
Goldſfaffung mit Futteral, abzuholen aus dem Bureau der 


Wladimir Oſcharowsky, der Commandeur des Tobolsker 
Regiments Nr. 38, und Hauptmann E. Kutti din Sty, 


Mal, aber an einen ruhigen Schlaf war bey mir nicht mehr) treten wollte, erhielt er von T9, einen tiefen Dtefferitid in RA oh Grene „ — 46. 
Chef der 2. Compagnie deſſelben Regiments. 
London nicht verlaſſen, er habe einfach ſeine Wohnung 


zu denken, beſonders da der folgende Morgen ein Sonntag] das linke Schulterblatt. Er Ste fi i che Schafe: a. Maſtlümmer und jüngere Maſthammel 
i , / b. Aere Meitnttmetnz au; pis „geniete 
hab ich doch meine Kirche nicht verlaſſen ürfen, und weil in z Stiche in die Lunge, während Th. einen Schnitt über das Hammel und Schafe Merzſchafe) 52—56; d. Holſteiner 
den Mittagsstunden der Feind gewöhnlich ruhiger als des inte Handgelenk und mehrere Stiche in den Oberſchenkel Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 26-32, . 
Nachts war, jo hat es mir auch nie ant EZ gefeblt, davontrug. Die Verletzten wurden in das Stadtlazareth Schweine: a, vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
die vielmehr nach Troſt und Zuſpruch egieriger Sandgrube geſchafft. Sonnabend verblieb dort, während deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 59; 

gewechſelt, um den franzöſiſchen Agenten zu entgehen. 

London, 26. Sept. (W. T.⸗B.) Die „Daily News“ 

veröffentlichen einen Brief Eſterhazys an die 

Befiger des „Obſerver“ vom 21. September, in 

welchem Eſterhazy gegen die Veröffentlichung jeder 

Art von Mittheilungen ohne ſeine Ermächtigung 


als jemals waren. — Zur Einweihung find geſtern bier ein | Thi ; ines Ver H b. Küſer 60; e. fleiſchige 57—58; d. gering entwickelte 
getroffen: Fürſt Gngalitj heii, Generalſtabs⸗Oberst aus . Anlegung eines Verbandes in Haft genommen jeg: e. Sauen 24565 f ee 
proteſtirt und jede derartige Mittheilung im Voraus 
ableugnet. 


neue Kriegerdenkmal beſichtigt. a 

Die Einweisung des Denkmals findet 
Mittags 12 Uhr ſtatt. Die Generalität, die Spitzen 
der Behörden und fämmtliche Regimentscommandeure 
ſind zu der Feier eingeladen. Zur Theilnahme an 
derſelben trifft heute auch der commandirende General 
des 3. Armeecorps, General der Infanterie v. Lignitz, 


— — 6 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 26. Sept. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. A Wind, | gate zur 


aus Berlin hier ein. Er wird im „Hotel du Nord“ Nordöſtlichen Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft, Section 4. Chriftianiund 763 N 2 bedeckt 9 | Paris, 25. Sept. (W. T.- i 
| Wohnung nehmen. Zur Abſperrung des Militärkirch⸗ 1 Landmaaß, abzuholen vom Hils welchenſteller Herrn Joſeph] Kopenhagen 763 ſtill wolkenlos 7 ſtändigen 1 eini 4 it 8 J > Magen 4 voll 
hofes find 1 Feldwebel, 6 Unterofficieve und 60 Mann Walletzkowski, Leegſtrieß 4. Im Auguft ev, 1 Korbſlaſche mit] Petersburg 760 [SO 1 Nebel 3 8 neinigkeit, betreffend der Reviſiousfrage, 
| abcommandirt. d | KĘ Inhalk, abzuholen, Sa SA: ze R Nee Moskau — = — — F erſuchte der Miniſterrath telegraphiſch Faure 
* Cine Abſchiedsſeier war im Colonialſaale des and le, 1 Brautſchleier, 1 Gürtel und 1 Sana. ae "178 |555 8 Wolkig 18 nach Paris zu kommen. 
Danziger Hofes am Sonnabend für den ſcheidenden | | Brieſtaſche mit Cuititungen über Verträge Verein Conſtautta, N j 764 9 2 wolkenlos 7 
Director der ſtaatlichen Fortbildungsſchule Herrn] abzugeben im Fundbureau der Königl. Polisei⸗Direction. Swinemünde 772 WNW 2 | wolti 6 Schiffs , ` 
Kuhnom veranjtaltet worden. An demſelben hatten s z Neufahrwaſſer 761 W 2 wolkig 9 5 Sty zuſammenſtoß. 
— ag BE die ar des eg O AAS | ere! 758 ſtill halbbedeckt! 8 D Ferrol, 26. Sept. (W. T.-H.) Der ſpaniſche 
und der neue Director, Herr Fiſcher aus Crefeld, Barts — 7 TRO wolkenlos 7 Dampfer „Cartagena“ traf hi it beſchädigtem 
Theil genommen. Herr Oberbürgermeiſter Dellbrück 4 ° 1 Wiesbaden 764 | ſtill if s | i i tes, fot 
feierte Sie Verdienſte des e 155 die Ent⸗ Tetzte andelsnachrichten. Munchen „ | 6 ug Ra Die „Cartagena“ war auf der Höhe von 
wickelung der Anſtalt, Namens des Lehrercollegiums = Se che fi heiter 8 Cap Villano infolge dichten Nebels mit dem engliſchen 
Be er A a A % ch > n, auf die Gattin PA Berliner Börſen⸗Depeſche. 8 % że ae hy 1 RR 6 Dampfer „Rophena⸗ zuſammengeſtoßen. Die „Rophena“ 
Danziger “Garomerter (prad. Herr Gabler STi. e oe e WRUW Rote yw ee 
4% Reichsanl. 10:0 101 70 14% Ruff. inn. 94. 100.95 100.80 Trieſt 761 | © 1 | wolkenlos] 20 trunken, nur der Capitän und ein Matroſe wurden 
101. 


Auf alle Toaſte dankte Herr Director Kuhnom. 
Sein Glas galt Herrn Oberbürgermeifter Delbrück. 
Glückauf für das neue Amt. 


gerettet. Die „Rophena“ kam von Huelva und war 
nach England beſtimmt. 


8P 


0 101.70 50], Meritaner| 95.10 | 95.50 
3) o 99,20 
1% po, Gont 


Ucberfiht der Witterung. 
Hoher Luftdruck mit höchſten Barometerſtänden über der 


98,25 | 98.25 99.30 | 
Nordſee und der Balkanhalbinſel erſtreckt ſich über Centrale 


60% 15 
101.60 0160 | Oftvr. Südb. A. 95.55 | 95.40 
101.75 


* Neunuhrfchluß in den Apotheken. Die hieſigen 01.75 1101.70 | Franzosen ult. 148.20 148.— 
Apothekenbeſi wie diejeni : 30%%% „ 9420 | 94.20 | Włarienb.- europa von Nordweſten nach Südoſten, während 2 i : 
6 dees beſchloſſen un a 1 8 510% 885 9950 99.70 Weim. St. Ar: 88.60 | 88.70 |Preifionen im Südwesten und im Nordoſten, ep 8 Frankfurt a. Main, 26. Sept. (W. T. B.) Wie 
täglich um 9 Uhr Abends zu ſchließen. Der Beſchluß 85 del. „| 99.80 | 99.20 | Mariengrg. AG o A Buien am niedrigiten ift, lagen. In der „Frankfurter Ztg.“ aus Tientſin gemeldet wird, 
a 30% Weſtp., „ 90— | 90— Mlw. St. Pr. —— |116.10 land, wo im Nordweſten vielfach ſonſt vereinzelt it die Eiſenbahnverbindung zwiſchen Tientſin und 


Regen gefallen iſt, iſt das Wetter kühl, ruhig und heiter. 


Danziger ; : 
Fortdauer beſtehender Witterung wahrſcheinlich. 


ijt beſond i e 
| ift beſonders auch im Intereſſe der Angeſtellten erfolgt. 8% Ponger > x ; 
briefe 99.25 | 99.50 Delm.St.-A.| 82.60 | Si.— 


Danziger Nuder: Verein. Aus Anlaß feines Peking eingeſtellt. Ernſte Gerüchte ſeien im Umlauf. 


Abruderns hatte der Danziger Ruderverein geſtern Fan? 5.— 165.70 i ihaiwei, $ „B.) Das britiſche 

:. ß. ̃⅛7cꝙ7 ]]]. , 
we ahl —Dampfexanlegepl ichſelmünde eine naeh. 188.— 1138. | Laurabütte 210.75 213.75 : am = i ” £ 

panpe peg MACA Dane Privat, 139 50 200. — Ward. Papier. 270.— 200.— Sad September. verfiegelten Ordres in See gegangen. Man glaubt, 


interne Vereinsregatta veranſtaltet. Dieſe war 
vom ſchönſten Wetter begtinitint 22 hatte Ma gable | Disc. n. 1197.50 1197.90 | Deiterz, Noten 100.80 [169.75 
reiches Publicum herangezogen. Die beiden Dampfer] Dresd Bank i 130 Tiari. Noten 246.65 1216.40 
„Forelle“ und „Lachs“ der Actiengeſellſchaft „Weichſel“ jt. Gred. Wt, 2 55 91.90 on lan 20255 A 
waren bis auf den letzten Platz bejegt, ebenſo hatten d/o ARA 102.30 |102.20 Vetersög. Az 920. 210.— 
viele Zuſchauer an den Weichſelufern Aufftellung gee | 4% Dei im 94. a ene: „lang 213.50 218.60 

92.40 | 92.— Nordd. Credit⸗ 


Geburten. Beziresfelbwebel Eduard Ru bach, T. — 


Kaufmann Richard Jaskowski, T i 

3 „T. — Hausdiener Balduin 
a me ti, S. — Schuhmachergeſelle Julius Witte 
Kaufmann a ee ak a AR en 
Artmann, T. — ne e 


es ſei auf dem Wege nach Taku und werde von 
Tſchifu aus von den Kriegsſchiſſen „Victorious“, 
„Mareiſſus“, „Hermione“, „Jame“, „Hart“ und 


toirdi | ; ; 
Kutſcher Paul W olf 7 x ap > „Abacrity“ begleitet werden. Man ſieht die Lage als 


Georg Seifert, T. — Seefahrer Franz Groenke, T. 


nommen. Als Zielrichter fungirte Herr Otto Gerike, drente h — Maurergef . fehrernft an. 
als Schiedsrichter Herr Otto ny a jt und als Starter da GIBT. 101.60 101.50 Actien 125.50 19535 S chu lz, Can tee Inf 4 T Arbeiter Saul ——ů—r— — r. 
1880er Aufien 102.80 102.— $ Prwardtscont.] 3%, | Bie [Aug ard, X — Schloſſergeſelle Friedrich . Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten 


z: M. Sommerfeld, als Startbampfer war der 
ampfer „Legan“ angenommen. . 
Die Rennen nahmen folgenden Verlauf: 

1. Vierer. Boot „Weichſel“ 1.: G. Sommerfeld II, 
E. Mackrodt, ©. Cornfoelius, R. Sander, Steuer: de Veer. 
Boot „Otto“ 2.: C. Leſeldt, C. Gieſe, P. Kranigti, M. Ed: 
ftaebt, Steuer: A. Sontowskl. Boot Galathea” 3.: 
J. Broh, G. Semrau, O. Stroszeck, F. Biereichel, Steuer: 


5 i 

buner Nt hem Crewanowsrt, . — Mainen 
Joſeph Se en Brzozowski, T. — Schloſſergeſelle 
Rudolf Bust a T. — Klempnorgeſele und Mechaniker 
Z Orbit fe, S. — Arbeiter Anton Shwendfeier, 
2 Töchter ieiter Theodor Sommer, S. — Unehel.: 1 ©, 


Aufgebote: Feldwebel der Halb⸗Invaliden⸗Abthellung 


Tendenz: Wegen des jüdiſchen Feſttages war die 
Börſe ſchwach beſuchk. Das Geſchüft war ſehr gering. 
Eiſen » Actien auf die vom Roheiſen⸗ Syndikat Bee 
ſchloffene Preiserhöhung beſſer. Von Bahnen Prinz Heinrich⸗ 
Bahnen auf Deckungen gefragt. Von Fonds Spanier auf 
Faris schwächer. Mitimo bi, Das Schiebungsgeſchäft ſcheint 
nahezu beendet zu ſein. 


— — ——— 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinzfellen und 
Inzeratenthells i V. Arthur Mylo. Für das Locale 
und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten 
Theil Marx Schulz. Druck und Verlag: Danziger 
Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. Sämmtlich 


B. Karow. „Galathea gewann mit ½ Länge, nachdem ſich des 17. Armee⸗Corps Ernſt Gottfried Ferdinand Neu⸗ in Danzig. 

ein harter Kampf zwiſchen ihr und „Weichſel“ entſpann. lin, 26. Septbr 8 mann zu Graudenz und Hulda — . — ian zu Schoner. na 

Zeit 7 Minuten 50 Secunden. jakaś" ehe Getreidemarkt. (Telegramm der — Königl. Gijenbafn = Betriebs» Seeretaiv Chriſtian Otto m 

2, Juniors Giner, Boot „Kaeteć, J. Claaſſen. Danziger Neueſte Nachrichten). Spiritus loco Mark 54,20, Friedrich Neumann und Martha Selma Kluth geb. angerheim 
Boot „Marx“, E. Schwartz. „Max“ nahm die Führung, Es was hier im Getreidehandel heute ganz ſtill und es iſt Thiel. — Kaufmann Maximilian Ludwig Carl Patzer und a 
verſteuerte fic) aber auf Länge der Bahn. „Kaete“ ſiegte kaum von einer Preisveränderung zu ſprechen, obſchon einige Agnes Alida Wanda Marx. — Schloſſergeſelle Carl Theodor H A 

mit ca. 2—3 Längen. Zeit 8 Min. 5 Sec. 3 Neigung, Weizen wie Roggen auf ſpätere Lieferung etwas; Krohn und Anna Rojalie Kloft. — Schuhmachergeſelle eute: 


billiger zu verkaufen, einzeln hervortrat. Hafer itt preis⸗ 
haltend. Rübül blieb leblos. Für 70 er loco ohne Faß] Selma Werner. — Arbeiter Auguft Franz Wandtke 
zahlte man 54,20 Mk. wie während der letzten Tage. Soweit und Roſalie Hermanows kt. — Schiffbauer Sn 
erkennbar, ift die Haltung im Lieferungshandel felt geweſen. Hermann Lück und Somma Roſalie Ehlert. Sammilt 


. Junfor⸗Vierer. Boot ,Weid fel” A. Sie Hermann Carl A Bri mei Augufte 
monfen, C. Krämer, F. Gerlach, G. Tiede, ABER be Beer. ugujt Briefe fter und Aug 
Boot „Otto“, F. Boſſeck E. Biederich, G. Jetter, W. Schultz. 


5 Steuer: A. Sontowski. „Weichſel“ übernahm bald die 


Familien - Abend. 


Entree frei. Bae 


455 > Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 
Heiligenbrunn. 

Empfehle das vorzügliche A 

An den erſt. Wochentagen offerire | 4 


itablissementKOnigshoh’ Kegelbahn 14 De LLI PAQaE 
N oie | 10 1 a) 
ee ee e rym UKARANIA, © 


Montag, den 26, September 1898, 
7 Uhr: 


Abends 4. Hannemann. = > Halbe 
Außer u y P. P. E. Hierſ. find ſchöne Aepfel 6 Cafe Ludwig, All Mein ſeit 12 Jahren am hieſigen Platze beſtehendes 
it neuer Ausſtattung an Coſtümen. i WRO T A 
Novität. Zum 3. Male. Novitit. Handschuh-, Gravatten- u. 
Johannes. 


Wasche-Geschaft 


beabſichtige ich mit Ende dieſes Jahres aufzulöſen und bringe vom heutigen Tage \ 
» an mein geſammtes aus nur beiten Fabrikaten beſtehendes Waarenlager zum 4 
vollſtändigen Ausverkauf. Die Preiſe für ſämmtliche Waareu find von mir ganz 
bedeutend zurückgeſetzt und empfehle ich einem hieſigen und auswärtigen kge o 
( 


| 5 5 TY E 

| Danziger Geſangverein. 

Montag, den 3. October er., Abends 7½ Uhr: 
in der Aula des Städt. Gymnaſiums 


General-Versammlung. 


Tragödie in 5 Acten und einem Vorſpiel von Hermann 
; Sudermann. 
Regie: Director Heinrich Moje und Franz Schieke. 
(Perſonen wie bekannt.) f 
Caſſeneröffnung 6⅛ Uhr. Ende 10%, Uhr. 


Spielplan: diefe ausserordentliche Kaufgelegenheit. 
Dienstag. 27, Sept., Abends 7 Uhr. P. P. A. Novität. Zum 4, Male. É ; 


Johannes. a = 5 ą ję 
Mittwoch, 28. Sept., Abends 7 Uhr. P. P. B. Novität, 5. JE Tagesordnung: a E mar 
ee — : Śnij wi 1. Jahresbericht über das vergangene Vereinsjahr. rr ER, 


Donnerstag, 29. Sept. P. P. C. Novität. Zum 1. Male. 2. Caſſenbericht. 


Hofgunst. Luſtſpiel von Trotha. 


838 eee, 


Wilhelm⸗Theater. 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Dienstag, den 27. September 1898: 


KA 


"gig n uUoydajoj 


| Westprenssiveher | 
4 Coschichts - Verein, f 
| Sitzung Mh 


i am 
fa Sonnabend, 1. October 189 
= Vormittags 10% Uhr, 


5. Wahl der Decharge⸗Commiſſion für das nächſte Jahr. M f - , 
| Stuft- Eis Mik, Wii Kun 
5 Eis |: SC il, (irda watt, ŻA 
werden in der Homann u. Weber'schen Buchhandlung, 10 I 9 lt 7 ile l. IN 0 tl 
(vormals Ludwig Zimmmermann), 
neben der Reichsbank. ittergaſſe Nr. 14/15. (2065 


3. Decharge⸗Ertheilung. Matzkauſchegaſſe I $ 
Hierauf: 
1 Clavierprobe zu „Sanft von Robert Schumann. 

a Langer Markt 10, entgegengenommen. "m ER sine . in En en RA = Anthrarit⸗ N. Schmiedekahlen, 

m L. 0. Kaemmerer. E Briquets und Holz 
——Aittergaſſe Nr. 1415. 205 
`, + ` A 
einher Gora. | GAGA JO TONNEN 

bygienifdjer Corſets. 
Lager eigener, deutſcher, Pariſer und NV: g 7 p N 


4. Wahl des neuen Vorſtandes. i 6 AE 
Anmeldungen neuer Mitglieder, activer und paſſiver, 
® 
\ | = empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen 
Fabrik Aua (ar |: Johannes Maladinski, 
Große Scharmachergaſſe Nr. 7, |" 
í | a 

Wiener⸗Corſetts vom einfachſten bis zu h Wa 1 rte 
den eleganteſten Genres. | 

Anfertigung nach Maaß. 


ię in Pelplin 
a (Hôtel Schwarzer Adler). X 

Tages-Ordnung : 3 
1. Vortrag des Herrn Bau- 


Der größte 


Hierzu das übrige | 
vorzügl. Perſonal. 


WERKE HT 


rowne 


MiG Damenfriseur = 


1 


U 
a a raths Heise über die Cachirung ohne Polsterung. verkaufe ich in kleinen Parthien M 4,50 tner. 
Miss Kosiky, Kinemaloor ipl | Kathedral Kirche in Leibbinden und Monatsverbände | 8u erfrog. Oopieusafie 17, Ging. Wafjerfeite, bei en Milenz. 
N der Gegenwart mit 22. BesichtigungderKirche, W in grober Anm 10 087) Bernhard Anker. 
Gustav Lund. ſeiner neuen 


Echt Petersburger 


$ Emmy Króchert f Bilder⸗Serie. Abfahrt von Danzig 8 Uhr 182 


Morgens, 


mit ihrem Originals : Anmeldungen zur Theil- $ N © F 

R ir. H Parad itz. @ nahme an der Fahrt bis WIM r Ry RA 

X custar Waldek. | | re gen 5. pis ||| Hermann Korsch, Gummi u uh e 
| 2 A on ng and. fis pa i a COs 1 + ogee 2 * A 1 7 A 3 
2 Henry Kaiser, , dal j ee 20. coor AIA Sperialität in Damene und Stienftifuren, y an > 
*% Der Vorstand E 4 den, Scheitel 
% ai ia i Friſurergänzungen, Haarerſatz, Perrü 4 ak "R 2 
3 2220 we ae Filzſchuhe 

& Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. A) erſten Preis. X Š ; , 
3 en ost I ihfiefel, Pantofel 
$ König für eine Nacht. ee m Rh UL AL, 
2 Große Ballet⸗Pantomime in 4 Bildern. Auf Theilzahlung eigenes Fabrikat, 


empfiehlt ; 


BRKRKARKRRRRRRRRRIKKRKARAKWRARARANE 


BIDE 2036 269038902 98 26 0 908 96 NE 


es in großer Auswahl zu den billigsten Preisen 
Tea Damier ście, Gr. flat | cares m. Plumenreich Nachfolger NX Specht 
: „ , 4 Mittwoch, AB. September er. Breitgasse Nr. 16, i Aut-Jabrik, 

0 an der Nordweſtſeite des Stock⸗ zu ee ee x PRONS Breitgaſſe 63, nahe dem Krahnthor. 


„| Dienstag, den 27. September er., Abends 8 Uhr: Vormittags 10—12 Npr 
K | thurms (Hohe Thor) zur unente D : E PME a R E a, 
aE «> HM |i00 Visitenkarten @==) 75 Pią. 


Ni geltlichen Aufnahme abzuſchaf⸗ 
Einladungskarten zu Hochzeiten, Kränzchen pp. Vers 


des Muſikdirectors H. Erichs, ſender Hausthierel Hunde, Katzen 
Dirigent des Danziger Männergeſang⸗Vereins, u. |. w.) halten. 


ZEK: i : ` ; : ? b 2 2 lobungsanzeigen, T 3 
cdj, unter Mitwirkung der Concertſängerin j| An jedem Donnerstag, Vor in Fichten, Birken, Mahagoni und Nupbaum, „ Traugeſänge, Tafellieder, Menus, 
rl. clara Strauss-Kurzwelly aus Leipzig (Sopr) || Katzen 9 Nor werden uude, ren eaustarten ze. liefert zu bilighten reifen (2018 
ie Katzen, Vögel 2c. koſtenlos in 0 erwaa N Xaver’ B h Ketterhager⸗ 
SH des Herrn Dr. W. Korella (Bariton) ii jag hom oper a ale. g tten $ 3 el Re Ulateure Taſchenuhren 8 UC r U, Steindruckerei, gajje 16. 
d de 111 in lavier). lan 2—93, dur ohlen⸗ 1 j ERR RENN . 7 
T ſäure ſchmerzlos getóbtet. (3249 t 9 pieg 9 g a di. IW PYZIAK 


Coneertflügel von Rud, Ibach Sohn, Barmen⸗Köln aus 
dem Pianoforte⸗Magazin von C. Ziemssen (G. Richter) 
by Hundegaſſe Nr. 36. (8221 | 
Eintrittskarten à 3 M und 2 A, Stehplatz à 1 m in ją 


5 p 7e Buch: und Muſikalienhaudlung 
BC. Ziemssen's $$ Muftatierbenstuns | 
r La PME MENEAME Be 


Lieferungen ganzer Wusftenert, 
die Herren Beamten erhalten Möbel 
ohne Anzahlung (3002 


Der Vorstand des „Danziger 
Thierschutz- Vereins.“ Alte Kunden ſowie 


ſezirkel 

PS 2 i Gustav Ehrke Nachf., Inh. A. Gutzze, 

Auf Theilzahlung! Langfuhr, Hauptſtraße 18. 

RTT mg? | CK md akwa ng 
6 


4—— ip AR vel ais IRT I 2 2 s Ee >. 
SEEN > SAL a= : PUPIL sin 
Ja fü unt. an die Exp. d. Bl. See e e 
NN || ;«ðẽ — —— wt Schirm⸗Reparat.u. Bezügewerd.] Cos 0 u. Bouquet, neu, 
4 Ap ollo-Saal. \ g AMep 1. Diaurerarb.w.jaub.auß: Rohr w. in Stühle jauber u.jtart minan ni ange dumon ilberkran; für 54 zu vers 
eingefloditen Johannisg R 


1 
sowio gef. M. Ichnowski, Brandſtelle 9. $ D ergaſſe 15. (48596 
sänntlicheArlikel für 


Ah 8 0 h g d 8 x F N 0 e rt e EJ: © 


BEE" deo Capellmeiſters Ad. Firchow. BE 
Orcheſter: Die ganze Capelle (36 Muſiker) des Fußartillerie⸗ 
Regiments von Hinderſin (Pomm.) Nr. 2. 

3280) Alles Nähere in der Dienstag⸗Abend⸗Nummer. 


Bouenal-zerr 


mo ANC Peat TAPES 


fieuheitem. (2259 
Knöpfe, Feder-, Pelz - Besätze, 
Marabouts,gestick.u.Perl-Tulls, | gy 


J y f Undſch ati, SR Mutheil daß ich mein € Sp f fi £ fiir i] amen! D Te 
Garten. hestaurant Danziger @ Birken-Kopfwasser P 


Hilft am beſten gegen das b 


2 [U 
3 P . D d 4 Kopf. f 
Divection: Fritz Hillmann. Nusik-hörse haare, fräftigt bie topi. D | (A 
Tüglich: (1730 f vom 1. October 1898 nach @ 5autporen, jo daß fie) fein 


Gr. Wollwebergasse 10, parterre, Souterrain u. 1. Etage, & 
Damen⸗Mäntel⸗Fabrik, > 


beehrt fich, den 


OT Alistidtisehor Graben 43 O Si onein see gu baben B Eingang sämmtlicher Neuheiten für Herbst u. Winter © 
Wai asena mann OS) GQ | | © 
: ster ikke agen Auftrage J erpamenkriseur, (2916 | € ergebenſt anzuzeigen. 
zu Muſikaufführungen jeder Art g Miſchkannengaſſe 24. AR 
Vorstelline, werden dortjelbjtgerneentgegen 0WWVWWOW WY WWO | ES 
D genommen. Neuß. Molt. 70 J Hl. Geiſtg. 47. << An 
Anf. 7'/, Uhr, Sonntag 4½ Uhr. Hochachtungsvoll (1525 | RY - 
„EEC W. Wiechmann. Empfehle meine mit Neue 


heiten verjefene 


, Waffeln | Śtigbibliotict lem 
jeden Dienstag und Mittwod. | -y gefälligem Abonnement. SR 
Café Weichbrodt |Spernterte tanich unb teits | GB 

Große Allee. (35716 inden gefertigt ore (8256 ER 


A r e E. Duske, Jopengaſſe 9. 
E zu mäßigen * ; A 1. Damm 7.45376 ohne Buch uber Ge mo 110 viel PR 
Nz — — a Königsberger {lek A. Siesta-Ferlag Dr. 5 Hamburg. YE 


| Retaurant | 
A. Arendt. | 
KĘ Jopengaſſe 46 JAJ 
A empf. täglich vorzügliche x 
# Kinigsberger indertleck | 
i Kriltiger Mittagstiseh, 


Abendessen 


Grösste Auswahl am Platze! 


| Neu aufgenommen: (8222 Eo 
Maass-Anfertigung von Tailor made-Costumes mit festen 
Schneidertaillen unter voller Garantie. 


Zureies 
»Von dem Taxameter. Anläßlich der in 
den nächſten Tagen erfolgenden Inbetriebſetzung 
der Taxameter⸗Droſchken dürfte es vielleicht für 
viele unſerer Leſer recht intereſſant fein, eine 
Beſchreibung des Taxameters zugeben. Derſelbe 
befindet ſich auf dem kie mit feiner An- 
eigefläche dem Fahrgaſte zugekehrt: > 
2 ma A erhält feinen Antrieb während 
des Fahrens vom Rade durch eine an der Achſe an⸗ 
gebrachte Welle, während des Wartens von einem 
Uhrwerke; er bemißt ſomit den Preis für die Fahrt 
nach der Wegſtrecke, für das Warten nach der Zeit⸗ 
dauer und vereinigt dabei in ſich automatiſch Zeit⸗ 
und Wegemeſſung derart, daß der Preis für Wartezeit 
und Wegeſtrecke ohne Weiteres in einer Summe ab: 
lesbar iſt. Der Taxameter zeigt in der Mitte in 
Mark⸗ und Pfennig⸗Ziffern den Fahrpreis, links 
zeitlich den etwaigen tarifmäßigen Zuſchlag, 3. B. für 
Gepäck, rechts ſeitlich die jeweilig zur Anwendung 


A. 


1. Btllnge drt 


f 2 ERHRPREIS 


= 


| ga jeit der Ausfahrt zurückgelegt haben. 


"R: { der Fahrt richtet der Kutider 
TAXAM ETER gung 


fahne auf; 


nicht zugänglich. 


; Pferd und Wagen mit und ohne Fahr⸗ 

Wegſtrecken, welche Pf g Ma, RZA 
die rothe Frei⸗ 
dadurch wird das Anzeigewerk zeitweilig Büttner, von Memel, leer. 
arretirt und der Fahrgaſt kann in Ruhe den Fahrpreis ab: den Lulea mit Eiſenerz. ! 5 
fejen. Grit wenn die Zahlung erfolgt und der Wagen ent- Asmundſon, von Montroſe mit Heringen. 
laſſen iſt, ſtellt der Kutſcher den Apparat „Außer Dienſt“, SD., 
wobei das Anzeigewerk auf die Anfangstaxe zurückgeht, ein 
rothes Schild mit entſprechender Aufſchrift die Preisanzeige Holz. 
überdeckt und ſämmtliche—den Augen des Fahrgaſtes entzogenen] arge, leer. a 
— Controlen für den Fuhrbeſitzer deutlich ablesbar ſich zeigen. Ballaſt. „Marie,“ Capt. Sorenſen, nach Kjöge mit Oelkuchen. 
Die aufgerichtete oder geſenkte Freifahne hat den Zweck, dem 
Publicum und den Organen der Behörde ſofort erſichtlich zu 
machen, ob der Wagen „frei“ ijt oder fic) in Benugung ber mit Gütern. „Henriette Schlüſſer,“ SD., Capt. Jungmann, 
findet. Bei Beginn einer neuen Fahrt muß der Kutſcher die] von Lübeck, en 1 1 x 
aufgerichtete Freifahne ſenken, dies iſt aber nur dann möglich, Garten u STU, 
nachdem zuvor der Taxameter in Dienſt geſtellt worden iſt; von Aberdeen mit Heringen 
das Anzeigewerk zeigt den Mindeſtpreis, das rothe Deckblatt ſtröm, von Lübeck, leer 4 
verſchwindet, alle Controlen verdecken ſich. Das Innere des 7 5 : 
Mechanismus iſt unter Plombenverſchluß der Taxameterfabrik === — ee | 
und iff dem Fahrgaſt, dem Kutſcher und dem Fuhrbeſitzer 


— a 


enethe Aachrichten. Montag 26. September 


Neufahrwaſſer, 25. September. 
„Gladiator,“ Schleppdampfer, Capt. 
„Boruſſta,“ SD., Capt. Suid, 
„Guſtav E. Falk,“ SD, Capt. 


„Ferdinand,“ 
Capt. Lage, von Hamburg mit Gütern. r 
Geſegelt: „Correſpondent, Capt. Billig, nach Farge mit 
„Gladiator,“ Schleppdampfer, Capt. Büttner, nach 
„Johann,“ Capt. Tuli. nach Lappvik mit 


Angekommen: 


Neufahrwaſſer, 26. September. 
Angekommen: „Leander,“ SD., Capt. Juhl, von Bremen 


„Anna Chriſtine,“ Capt. Peterſen, von 


„Goval,“ SD., Capt. Cameron, 
„Amerika,“ SD., Capt. Wik⸗ 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


de Taxe. In Betracht kommen folgende drei ; FE Thorn, 25. Sept. Waijeriiand 003 Meter über Null. Wind. 
zę og Für i-a esionen aye A. m 1090 ak IN DIENST AUSSER DIENSP 8 Schiffs⸗Rapport. edo ERA IE Theilweife bewölkt. Barometerſtand: Veränderlich 
halb der äußeren Feſtungsthore die erſten 1000 Meter ; RODE p AR Neufahrwaſſer, 24. September. : 
50 Pfg., jede weiteren 500 Meter 10 Big. Tare B. Gen Fahrpreis anzeigend- ci) ablesbarer Controle firs Angekommen: „Greier, Capt. Pederien, von Kopen.] dee ene lam r = Se 
bet Tage außerhalb der äußeren Feſtungsthore die Tages-Einnahngy | hagen mit Gaśmafie. „Lung,“ SD. Capt. Kunſt, von Köln] oder Gone, Fahrzeug Ladung Bon ta 
erften 750 Meter 50 Pfg., jeden weiteren 375 Meter Kilometer, — mit Gütern. „Adolf Friedrich,“ Capt. Leplow, von Nth. en N ELA 
10 Sig.) Sace O. Bet UAG itt eee). oree nag Tauren Sunderland mil Heringen. Jenny” SD. Capt. tófter, von Cap. um Money Güter - Danzig | Thorn 


500 Meter 50 Pfg., jede weiteren 250 Meter 10 Pfg., 
zu denen noch folgende Zuſchläge erhoben werden ae 
25 Pfg. für jede Perſon über zwei, Gepäck von 25 Kilogr. 


halbe Allee, Schidlitz und Strohdeich; 50 Pfg. bei Zone II, 
zu welcher Legan, Rückforter Schanze, Langfuhr, Heiligen⸗ 


Der Fahrgaft Hat nur zu controliren, ob die vor feinen 
Augen befindliche Taxe die zutreffende iſt, und den angezeigten 
Preis abzuleſen. Niemals hat der Fahrgaſt mehr zu zahlen, H 


als der Apparat anzeigt. Die Taxſchaltung beeinflußt den 


voreilt, mithin um ſo theurer anzeigt, 


je höher die ein⸗ 
geſchaltete Taxe lautet. Aber nur währe 


während des Wartens wirkt die Taxeinſtellung preisſteigernd, 
entſprechend dem rationellen Grundſatze, daß nur während 
die erſten 25 Kilogr. fret) und Bahnhofsfahrt mit Blech: | der erhöhten Leiſtung des Pferdes im Fahren 4. B. bei Be- 
marke. Bei Taxe B treten noch folgende Extrazuſchläge ein: a gaben 15 ee paon en ove 1 8 5 95 
j t: Ganskrug, zu zahlen nicht aber da 0 n 

A ee ec une E ek wie: id das Pferd ruht. Je ſchneller im Uebrigen der Wagen fährt Capt. Hoffmann. 
und den Fahrgaſt dem Siek a aa 11 Ader e 
bru ? Schottland, Kl. Hammer, Obra, Neufahr⸗ der Kutſcher fein Fahrgeld und umgekehrt. Fährt der Wagen] mi i i 
da wk re YA ie ge aR im Schritt, un e an hilt gleirwoll das feng ae Gols. ySarins,” SD, Capt. Witt, nach Rotterdam mit ee 
ung des Weges, dann fitern, c i 

itende gelifilorwent den Preis auf śe: a a U AA, TA 2 5 e e en e do. Rohe u. Brothers 
6 i der Taxameter na Serta D., Capt. Hoffmann, na ensburg 5 
POT n de 0 „Viftula S., Capt. Michell, nach Grangemouth mit Zucker. 
„Libau Packet,“ SD., Capt. Wallis, nach Stettin mit Holz Weizen 
„Artushof,“ SD., Capt. Wilke, nach London 
Hamonia,“ SD., Capt. Meliß, nach Lulea, leer. 


ee in dig ia miten EngaSehnnagmen 
Gang des Anzeigewerkes derart, daß daſſelbe um jo iğneler | Oeffnungen: Die Summe der gejam à 

f 1 5 i j UA tes Kulſchers; die Summe der geſammten Zuſchlagsein⸗ und Gütern. 
der Fahrt, nicht nahmen; die Anzahl der geleiſteten Touren; di s 


Stettin, leer. 
Aarhus, leer. i 
SD., Capt. Bundt, von Vegeſack mit Kohlen. 
Capt. Ringe, von Fowey mit Thonerde. 


Retournirt; „Uranus,“ Capt. Kruſe. 


is dahin überdeckten Control⸗ 


ilomtetet: it Gü ern 


Miethsbeträge und 

e. die leerſtehenden Wohnungen richtig anzugeben. 

Ganz beſonders bitten wir zu veranlaſſen, daß zur Ver⸗ 
meidung von Reklamationen Namen und Amtscharakter der 
Beamten richtig in die Deklarationen eingetragen werden. 

Auch erſuchen wir ſämmtliche Beamte, fih möglichſt per- 
ſönlich davon zu überzeugen, ob dieſem Erforderniſſe genügt iſt. 

Die ausgefüllten Deklarationen werden binnen 3 Tagen 
nach erfolgter Zuſtellung wieder abgeholt werden und ſind zu 
dieſem Zweck bereit zu halten. 

Auf die auf der Rückſeite des Formulars abgedruckten 


ſtimmungen der Wohnungsſteuer⸗Ordnung vom . 


1. Mai 
machen wir beſonders aufmerkſam. (8288 
Danzig, den 20. September 1898. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung der Chauſſirungsmaterialien, die Aus. 
hrung der Walzarbeiten und die Abfuhr des Schlicks 2c. für 
ie Unterhaltung der Provinzial⸗TChauſſee Danzig —Bohn⸗ 

ſack—Stutthof pro 1899/1900 folen im Wege der Minus- 
linitation vergeben werden. 

Hierzu habe ich uachſteheude Termine anberaumt: 

1. auf Dienstag, den 4. October er., Vormittags 9½ Uhr 
im Schilling'ſchen Gaſthofe zu Gr. Plehnendorf und 

auf denſelben Tag, Nachmittags 2½ Uhr im Parwien'ſchen 
Gaſthofe zu Paſewark. 


gemacht. 
Danzig, den 24. September 1898. 


Der Laudes⸗Bauinſpector. 


Bekanntmachung. 


Für das Schifſbau⸗Reſſort der unterzeichneten Kaiſerlichen 


Werft werden 


Zeichner 


geſucht. Dieſelben müſſen flott zeichnen können und Bureau- 
praxis haben; ſolche mit Schiffbau⸗Bureaupraxis werden 
bevorzugt. Offerten unter Beifügung eines ausführlichen 
Lebenslaufes mit Angabe der Militärverhältniſſe und Beifügung 


von Zeugniß⸗Abſchriften über prattiſche und Bureau⸗Thätigkeit 
und Schulbüdung ſowie Angabe der Gehaltsanſprüche 5 
( 


reichen. 
Kiel, den 24. September 1898. 


Kaiſerliche Werft zu Kiel. 
de kannimanung. een 3 5 A 8 


Die Erhebung des Brücken⸗ 2858 ebm 


geldes an der alten Weichſel zu x 
1 ję sa b den Rovenber 25%0ojen, 71 ebm Rothbuchen 
„Js. ab auf den beſtimmten] buchen⸗Nutzholz in einem Looſe, 
Zeitraum non 3 Jahren, bezw. 9 eben 5 chen „Nußzholz in 
1 Jahr mit fllihweigender 7 Looſen, 81 ebm Erlen⸗Nutz⸗ 
Verlängerung auf ein weiteres holz in 7 Soojem, 280 ebm 
Jahr unter Steigerung der Pappel⸗Nutzholz in 19 Looſen 
vorherigen Pachtſumme um 2 /, und 555 Stück Stangen zu 
wenn nicht ſechs Monate vor e en 5 e 
dem Ablaufs 11 5 Pachtjahres 36ebm Nußbaumholz und 24 cbm 
gekündigt weet verpachtet magagonibols in je einem Loose 
Genie ł rern der Pacht⸗ für die Directionsbezirke Berlin, 
gebote iſt n auf Stettin, Danzig, Benne 
Dienstag, 11. October er., 
Vormittags 10 uhr, 

im Bureau der Waſſerbau⸗ 
inſpection zu Dirſchau anbe⸗ 
raunt. 4 (2827 
Die niigerenPadibedingungen 
werden im Bietungstermine 
bekannt gemacht, ſie können aber 
auch vorher im Geschäftszimmer 
der unterzeichneten Waſſerbau⸗ 
inſpection während der Dienſt⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. Zur 
Sicherung des Pachtgebots iſt 
von jedem Bieter eine Caution 
von 300 Mk. bei Beginn des 
Termins niederzulegen. 

Dirſchau, 13. September 1889. 

Königliche 

Waſſerbauinſpection. 


Großvater, 


Goethen, 


= 


Die Bedingungen werden in den Terminen be 


ichen ⸗Nutzholz in se 
Nutzholz i. 3Looſen, 13ebmWeiß⸗⸗ 


Königsberg i. Pr., Magdeburg er 


Am 25. d. Mts. entſchlief 
Leiden unfer geliebter Vater, 


der Director f | 
Dr. Friedrich. Wilhelm Heidepriem | 


pen 26, September 1898. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


und Halle a. S. Angebote find 
poſtfrei, verſiegelt und mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift bis zum 
15. Oetober 1898, Vormittags 
10 Uhr, an das Rechnungs⸗ 
bureau in Berlin W., Schöne⸗ 
berger Ufer 1—4 einzureichen. 
Angebotbogen und Bedingungen 
können im Ceutralburean da- 
ſelbſt Zimmer 416 eingeſehen, 
auch von dort gegen poft- und 
beſtellgeldfreie Einſendung 
von 150 . für A und 504 für B 
in baar (nicht in Briefmarken) 
bezogen werden. Zuſchlagsfriſt 
bis 10. Nevember 1898. (3277 

Berlin, den 23. Septemb. 1898 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction 
— ZZ 


Altzink, 


Zinkblechabfälle 
kauft zu höchſten Preiſen 
Schiffswerft Merten, 
Schuitenſteg. (44776 || 


— — —— ä —— 

ſchutz, neu, abſolut 
Frauen se wolte tous 
Heb., Berlin, Potsdamerſtr. 87. 
Buch prakt. Rathſchl. 80, J.(2467m 


Familien-Nachrichten 
Ba 


s Die Verlobung unſerer © 
Tochter Marie mit dem 
3 Hoboiſten und Unterofficier 

im Grenadier⸗Regt. König 
$ Friedrich I. (4. Oftpr.) Nr.5 $ 

in Danzig Herrn Robert 

Selke beehren wir uns 2 
3 ergebenft anzuzeigen 
è 


SoA 


Heute früh ſtarb ğin Braunſchweig unſer lieber 
guter Bruder 


Adolf Block 


im 54. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 24. September 1898. 


Die Hinterbliebenen. 


Heute Morgen 4 Uhr verſchied nach qualvollem 
Leiden unſere liebe gute Mutter, Schwieger⸗ und 
Großmutter, die Lehrerwittwe 


Friedericke Müller 


geb. Brosse 
im 78, Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 25. September 1898 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Geſtern Abend 9, Uhr entſchlief nach jahre⸗ 
langem, ſchwerem Leiden zu einem beſſeren Erwachen PR 
unſere innigitgeliebte, herzensgute Mutter, Schwieger⸗ Hii 
mutter, Großmutter, Schweſter, Schwägerin und Tante 


Fran Wittwe Louise Stilow 


‚geb. Meissner 
im 49. Lebensjahre, was tiefbetrübt anzeigen 
Danzig, den 26. September 1898 


Die Hinterbliebenen. 


. Die Beerdigung findet Donnerstag, Nachm. 3 Uhr, 
vom Trauerhauſe Laſtadie 22 aus ſtatt. 


Turoſcheln, im Sept. 1898 


© Kaufmann Friedriszik 
04 nebft rani: w 3 


— 
FFF 


Am 24. b. Mis. ſtarb in 
Thorn nach langem Leiden 
mein lieber Mann, unſer 
guter Vater, Onkel und 
Großontel, der 
Schiffseigner 


Wilhelm Panl 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 


orn und Danzig, 
Ten. September 1898 5 


Die Hinterbliebenen. 


Heute 6 ¼ Uhr Nachmittags endete ein fanfter Tod 
die langen Leiden unſerer innig geliebten Mutter, meiner 
822 7 meiner lieben Schweſter und Schwiegermutter 
er Frau ; 


Julianna Boldt 


x geb. Bieberstein, 
welches hiermit im tiefſten Schmerze anzeigen 
Danzig, den 25. September 1898 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Donnerstag 3 Uhr Nach⸗ 


$ mittags von der Leichenhalle des St. Katharinen⸗Kirch⸗ 
Hofes ſtatt. 


3 


3 “oDe Kameraden des 
plötzlich verunglückten 
Werftarbeiters ‘ 


tar Meier; 


zur Nachricht, daß die Be⸗ 
; EE naples Diens⸗ 
tag Nachmittag 2½ Uhr 
von der St. Bartholomäi⸗ 
Leichenhalle ſtattfindet. 


Die Verlobung ihrer Tochter Meta mit dem 


Lieutenant zur See Herrn W A i 
hocherfreut an ® alther Wirth zeigen 


Wilhelm Datschewski ncbi grau. 


Als Verlobte empfehlen ſich 
Meta Datschewski, 
Walther Wirth. 


Danzig, Antwerpen (Belgi 
ben 28. September 1808 en 


Dan i x 
a 20. September 1898. o 
Sie tiefbetrübtenHinter⸗ 
> “N ebenen, i 


ENY 


fanft nach kurzem 
Schwiegervater und = 


N 
3 
b 
p 
p 
D 
b 
p 
7 
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b 
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; 
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Die Verlobung unſerer Tochter Bertha mit dem 


Maſchinenbauer und Maſchiniſten Herrn Willy Schutta 
beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen. 


Carl Neumann nebſt Frau. 


Bertha Neumann 
Willy Schutta 


Verlobte. 
Danzig, im September 1898. 


e 


GWWYUWWWWWW 


„Manhem,“ SD, Capt. Magnuſſon, von 
„Ulk,“ Capt. Sülter, geſchleppt ie OCE» 
„rien GB, 
Capt. Harcus, von Leith und Grangemouth mit Gütern. 


Geſegelt: „Solide,“ SD., Capt. Winqviſt, nach Stockholm 
mit Getreide. „Betty,“ SD. Capt. Arvidſon, nach Fredericia] Cred. Balat Oil City 


„Lina,“ SD, Capt. Kähler, nach Stettin mit 


— — — — S SR 
New⸗Dork 24, Sept, Abends 6 Uhr (Kabel⸗Telegramu⸗) 
23./9. 24./9 23,9. 24 


h 8./9. 24./9, 9 19. 
Can. Pacifie-VWeti 8 wu 
u ? fie ten] 86¾ | 36 r A 
„Sexta,“ SD., North Pacific⸗Pref zeng 76% RE SA B34 | 336 
Refined Petroleum | 7.40 | 7.40 Weizen 3 
Stand. white i. CZA 6.75 | 6.75 per September 787/s | 1434 
R per October == = 
Februar 104 | 104 att December . 695 / wy 
v.Detbr. | 5.35 i 
Steam 5.15 | 5.15 sł vt | 5.76 | 580 
840 | 6h, per Dechr. | 5 


Ghicago 24. Sept., Abends 6 Uhr Kabel⸗Tele ramm.) 

23./9. 24 /9. ie © 23.9. z 24.[9, 

per Mai. . | 63%, 
Pore per Septbr. 8.1 
Speck fhort cl. | 5.6 


EDER 
Pfefferſtadt Nr. 39. 


Dienstag, den 27. September, Vormittags 10 Uhr, 

werde ich im Auftrage die 
Reſtbeſtände des Waarenlagers, beſtehend aus einigen 
Kiſten Maccaroni, Reſte Kaffees, div. Waaren und 
Utenſilien, 

ferner wegen Aufgabe der Wirthſchaft a 
1 großen Wäſcheſchrank, 2 Kleiderſchränke, 1 mah. 
Nähtiſch, 6 Rohrſtühle, 1 mah. Klapptiſch, 1 fichten 
Klapptiſch, 1 Spieltiſch, 1 großes Schlafſopha, 3 große 
Lampen, 1 polirtes Bettgeſtell mit Matratze, 2 eiferne 
Bettgeſtelle mit Matratzen, 2 Wanduhren, 1 Trittleiter. 
div. andere Gegenſtände 

an den Meiſtbietenden gegen baar verkaufen. 


G. A. Rehan, 


Auctionator und gerichtlich vereidigter Taxator, 
Langgarten Nr. 73. 


Auction 


Langgarten Nr. 32. | 

Mittwoch, den 28. September von 10 Uhr ab, werde 

ich im Auftrage des Herrn Kreft wegen Aufgabe des Geſchäfts 
als: 1 Repoſitorium Kurz⸗, Wollwaaren Galanterieſachen, 
Hänge⸗Lampe, 1 antiquen Eckſchrank, verſchiedene Wirthſchafts⸗ 
Sachen, Schuhmacherwerkzeug, Blode, altes Fußzeug, Eiſen⸗ 


per September a 67 
per December sł 


e zeug, 2 Paar neue, und 1 Paar alte ungarijche Huſarenſtiefel, 


1 Steppmaſchine ſowie ca. 100 Paar neue Damen⸗, Herren⸗ 
und ee friſche gute Waare an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Zahlung verſteigern a ergebenſt einlade 
A. Collet, Auctionator und gerichtlich vereidigter Taxator. (8275 


Auction Heumarkt 4. 


Dienstag, den 27. September, Vormittags von 
10 Uhr ab, verſteigere im Auftrage: N 
1 Diplomaten⸗Herrenſchreibtiſch, 1 kl. Herrenſchreib⸗ 
tiſch mit Geheimfächern, 3 nuf:b. Paradebettgeſtelle, 


1 Rips⸗Garnitur, Sopha, 2 Fautenils, 10 Tafelſtühle 


mit Roßhaarpolfterung, 1 mah. zerlegb. Kleiderſchrank, 
2 echt nußtb. Trumeauſpiegel mit Stufe, 1 nufb. 
Speiſetafel zu 5 Einlagen, 1 birk. Garderobenſchrank 
mit Schublade, 2 feine Paneelſopha, 6 Bettgeſtelle mit 
Matratzen, 4 unkb. Kleiderſchränke mit Säulen, 2 do. 
Verticows, 1 Schlafſopha mit Plüſchbezug, 2 feine 
Plüſchgarnituren, 2 Roſihaar⸗ Matratzen, 6 Wienerſtühle, 
1 mah. Wäſcheſchrank, 10 mah. Stühle, Speiſeaus⸗ 
ziehtiſche, 12 Stühle mit Rohrlehnen, 1 mah. Damen⸗ 
„ Bücherſchrank, Betten, 1 unßb. Canfenfe, 
nußbaum. Trumeauſpiegel, Spiegelſchrank, Pfeilerſpiegel, 

3 Teppiche, Servirtiſch, Kleiderſtänder, 4 Oelgemälde, 
Nachttiſche, Waſchtiſche mit Marmor, Regulateure, Sopha⸗ 
tiſche, 1 Schlafſopha, Portiere mit Stangen, Plüſch⸗Tiſch⸗ 
decken, Kammerdiener, Rauchtiſche, 1 Ritterſopha, Biv. 
Küchengeſchirr, wozu einlade. 
Die gekauften Möbel können nach Vereinbarung bis 
(4620b 


October unentgeltlich aufbewahrt werden. 


NB, Die Beſichtigung von 9 Uhr ab geſtattet. 
Die Auction findet ſtatt. Die Möbel ſind paſſ. z. Ausſteuer. 


Grosse Auction 
in Langfuhr, Hauptſtraße 72. 


Mittwoch, den 28. und Donnerstag, den 29. Septbr. 
werde ich von 9 Uhr Vormittag ab wegen Auflöſung des 
Geſchäftes in Langfuhr, Hauptſtraße 72, die dort vorhandenen 
Lagerbeſtände, seſtehend in: 


Glas-, Porcelan, Steingut-, Emaille, Bled- 
Wanen, Lampen u. ſ. w. n. |. w. 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkaufen. 
Das Lager iit zako asg ſortirt und mache auf dieſe be⸗ 
ſonders günſtige Einkaufsgelegenheit ſowohl die Herren Gaſt⸗ 
wirthe und Reſtaurateure als auch Private darauf aufmerkſam. 
Danzig, 21. September 1898. M ; ; 
Fagotzki, Gerichtsvollzieher. 
Altſtädt. Graben 100, 1 Tr. 


8 Kohlenmarkt 32, 
Aar = in dem M. Baer iden 
Hordings- Verkauf. onama © 

Dienstag, d. 27. Sept. er., Dienstag, den 27. Sept. er., 

Vormittags 11 uhr, werde ic e o Uhr ab, 
im Auftrage den ; eitbejtände 

> Sat des M. Baer'ſchen agers, 
Bording rs Friede beſtehend in: eleganten 

Herrengamaſchen, Herren⸗ und 
am Kielgraben neben der „se Damenſchuhe, Promenaden⸗ 
itation liegend, an Ort und Ste e ſchuhe, Kinderſchuhe, Filzſchuhe 
auf Meijtgebot genen. nere] Wolle, elegante Damenſchuhe 
Zahlung OR a aufen, garnirt und ungarnirt, Blumen, 
wozu ergebenſt einlade. Portomonnaies, Handtaſchen, 
A. Karpenkiel. Albums, Statblocs, Regen⸗ 
Auetiongtor und gerichtlich | ſchirme in Seide und Wolle und 
vereidigter Taxator, andere Sachen mehr & tout prix 
Paradiesgaſſe 18. (3241 gegen Igleich baare Bezahlung 
— „öffentlich meiſtbietend verſteigern 

j S. Weinberg, 
Auctionator, Fiſchmarkt Nr. 15. 


4647 6) 


152 bene 


Auction Torstidt, Graben 57. 


Donnerstag, d. 29. Vorm. 
10 Uhr werde ich im Auftrage der 
FraukRemus wegen Aufgabe des 
Geſchäfts öffentlich meiſtbietend 
verſteigern und zwar: Zelegante 
Glasſchränke, zu jeden Geſchäft 
paſſend, 7 Plätttiſche, mehrere 


Plättbretter und Plätteiſen, 
2 eiſerne Waſchgrapen, 2 Wind⸗ 
maſchinen, Geſchäftslampen, 


Aushängeſchilde, verfi Waſch⸗ 
bütten wozu einlade. (46716 
8. Weinberg, Auetionator. 


8. Weinberg, Tucttortäor. 
5 * n 
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A REAR 
Gut erhaltener ſogenannter 


Danziger Schrank 
zu kauſen geſucht. Offerten mit 
Prsang. u. D 383 and. Exp. (44716 

Ein beſſeres Reſtaurant mit 
Saal oder Vereinszimmer wird 
zu pachten oder kaufen geſucht. 
Offerten unter D 507 an die Exp. 
dieſes Blattes erbeten. (45655 


Reddie, Stellmacker & Co. 


Danzig, Ankerschmiedegasse 9 


kaufen Rohbernstein 
in allen Größen zu höchſten 
Preiſen. 8847 


Tagerſchränke, 
Ladentiſche ze. 


Paz: zu kaufen gej. Off. unter 
3227 an die Exped. d. Blattes. 
Min Betten, Kleider, Wäſche 
Möbel. ve den getauft Off 
unter Man die Exped. (33316 
I Möbel, Betten Kleider 
Kanie Bodenrummel, (45816 
Strelezek, Altſt. Graben 62, Th. 4. 
Zeitungs⸗Makulatur w. zu kauf. 
geſucht Frauengaſſe 35, 2 Tr. 
Ein gut verzinsliches Grund⸗ 
ſtück mit Mittelwohnungen wird 
in Langfuhr od. Danzig gu kf.geſ. 
Off. u. D 658 an die Exp. d. Bl. 
Handkoffer, ſpaniſche Wand zu 
kaufen geſucht Fleiſchergaſſe 84. 
Ein Paar alteSeſſel zu kaufen 
nejucht Weißm.⸗Kirchengaſſe 3,1. 
Mehlwürmer werden gekauft 
Hohe Seigen 5. 
Ein brauchbarer Badeofen für 
alt zu kaufen geſucht. Offerten 
unter D 703 an die Exped. d. Bl. 
Eis. Cylinder: oder Mantel⸗Ofen 
w. f. alt zu kauf. geſ. Laſtadie 28. 
Ein großer, alter Küchenſchrank 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unter D 783 an die Exp. d. Bl. 
1 kl. Lrädr. Handwagen w.zu kauf. 
gejucht Abegg⸗Gaſſe Léa, Keller. 
4 olt.Doppelf. 208 em 194 106 em 
br., zu k.g. Olteichn.$.17, Zim. 13 


ini von 30—50 
Branubweinlänser gt: Inh, 
Demyons von 10 Lit. zu fauf.gef. 
Off. unter D 711 an die Exp. erb. 

Altes Fußzeug wird gekauft 
Jopengaſſe 6. (46726 

BX of, Jedes Quant. Milch 
Milch. wird dauernd per 
Bahn oder Achſe geſucht. Offert. 
unter D 734 an die Exped. d. Bl. 

Patent⸗Gummiabfälle werden 
gekauft Drehergaſſe Nr. 24. 
Tomtoirtiſch od. Pult w. getauft 
Offert. unter D 744 an die Exp. 
Alte Hin.: u. Damenkld. Betten, 
Wäſche w. gekauft Näthlerg. 9, 1. 

Ein Repositorium 

zum Materialgeſchäft wird zu 
kaufen geſucht Sammtgaſſe 5. 


Wiesen. u. and 
Verpachtung in 


Guteherberge. 
17410 ia, recht gute Wiesen 


an der nach Nobel führenden 
Trift, und 4,31, 80 ha por- 
zügliches Bergland find zu 
verpachten. Näheres Guteher⸗ 
berge bei Frau Wittwe Thurau. 
Z VLLT e] 

Fortſetzung auf Seite 10. 
—— — V — ya Tr — 
Frundſt. mit 21 Wohn. f. 48000 % 
bei 8000 „4 Anzahlung zu haben. 
F. Andersen, Holzgaſſe 5.(46586 
Mein Grundſtück mit Hof an der 
Martth. w.ich m. 34000 Anz. pk. 
Mth. 1992. Pr. 275004, Ueber⸗ 
ſchuß ca. 600 / Ag. verbet. Off. v. 
Selbſtk. unt D 730 an d. Exp. erb. 
Verkaufe über 7% verzinsliches 
Grundſtück. Feſte Hypothek, An⸗ 
zahlung 10000 %, auch weniger. 
Winterwohnung, Eckgrundſtück. 
Offlerb. u. S. 100 poſtl. Zopp.(4667b 
Grundt Altſt., 7 /, kl. Wohn., 
Kl. Reſtaurant verbunden mit 
Coloniglwagren, Vorort Dang., 
abzugeb. Näh. Pfefferſtadta 4,1. 
Haus mit Mittelwohn., neu, über 
7% verg., 10-1200044 Anz., Vorſt. 
geleg.„ſofort zu verk. Nur Selbſtk. 
mög. Off. u. D 745 a. d. Exp. einr. 
1 prachtvoll. grüner Papagei 
(Amazone), etwas ſprechend, iſt 
mit Gebauer ſofort billig zu ver⸗ 
kaufen Töpfergaſſe Nr. 24. 

1 Studenhündch.(Zwergmops) |. 
wach. iſt zu vrk.Kohlenmarkt 11, 


Eine b. Winterjacke billig zu 
verk. Gr. Scharmachergaſſe 7, 2. 
E. gut erh. Winterüberzieher ift 
bill. 3. verk. Johannisgaſſe 47, 2. 

1 faſt neuer Herren⸗Winter⸗ 
Paletot, 1 alter Herren⸗Winter⸗ 
Paletot, 2 Herren Anzügelgroße 
Figur) 1 gut erhaltener Damene 
paletot billig zu verkaufen 
Breitgaſſe 102, im Geſchäft. 
pianino, ſehr gut erhalten, billig 
Zu verk. Röpergaſſe 2,1 Tr. links. 


ca} ea 

Für Gaſtwirthe! 
Mufik⸗ Automat (Polyphon) 
faſt neu, billig zu verk. Langfuhr, 


Brunshöferweg 12,1 Tr. (46656 


1 eleg, Plüſchgarnit., 1 Trum. u. 
1Pfeilerſp.m. Conſ.,Inußb. Vert., 
teleg. Plüſchſophaks , 1 Schlaf., 
2Paradebettg. m. Matr., St. 40, 
1brk. Bettg.m. Matr., 29% Küch.⸗ 
Schr., ibiri Sophat; Dtzd. birk. 


Stühle, 1 2⸗perſ. Waſchtoil. u. 2 BAR 


Nachtt. m. Marm., 1 birk.Kleider⸗ 
ſchrank, 1 Damaſtſ., 26.4, 2 gr. u. 
2kl. Oelbild., 1 Sophaſp., all. ganz 
neu, zu verkauf. Frauengaſſe 33. 
Wäſcheſp. 10, Sopha22, Sophat.8, 
Pfeilerſp.9 mah. Stühle, Nacht⸗ 
tiſch 4, Küchentiſch 3, Waſchtiſch 
5 . zu verk. Poggenpfuhl 26. 


Ein Kinderbettgestell 
und div. Bodenrummel zu ver⸗ 
kaufen Langgaſſe 51, 2 Tr. 

1 Kindertiſch, 1 gr. Tiſch, gut erh. 
Kleider z. v. Gr. Berggaſſe 10, 2 
1 Bettichtem, I Kinderbettgeſtell, 
1 Seekiſte zu vri. Langgarteng7 2. 
Ausziehbettgeſtell mit Matratze, 
Patentflaſchen, Rauchtiſch zu ver⸗ 
kaufen Kaſſub. Markt 14, 2 Tr. 
Klelderſchr.ſebill z. vk. Laſtadie 10, 
Ein Sophatiſch iſt billig zu verkf. 
Gr. Schwalbeng. 25, Hof p. (46976 
Nahrftühle, Speiſetafel billig zu 
verkaufen Röpergaſſe 2,1 Tr.lks. 
Kleiderip., Tiſch, Küchenip.,ar.ib. 
Stinderbettgeit.3.0. Tiſchlerg. 16pt. 


(lassehrank und Betigestel 
find nur billig, zu verkaufen 
Poggenpfuh! No. 45, im 
Gartenhaus, 1 Treppe. 

Kork⸗Spül⸗Maſchine, Kult. u. Fl. 
bill. zu verk. Fiſchmarkt 6. (46606 


Laden⸗Eiunrichtung 


tt zu verkaufen Breitgaſſe 117. 


Halbwagen, 


einſpännig, für 200 % zu verk. 
Fleiſchergaſſe 19—21. (46640 


90 Schrauben 
(Winden Danmktaften) 


von ca. ½ bis 1½ Meter Höhe 
ſtehen zum Verkauf (8303 


Pilau, śjafifteafe Ar. 95. 
Reflectanten wollen ſich bei 
Fritz Dultz, Pillan, melden. 
Ein zweiperſ. Bettgeſtell 
mit Matratze iſt billig zu verk. 
Johannisgaſſe 62, Hof, 1 Tr. 
1gut erh. ͤKinderwag. mit Verdeck 
zu verk. Gr. Bäckergaſſe 12/13,3,r. 


Wegen Geſchäfsaufgabe 


ein kl. Ladentiſch, Blitzlampe, 
Eigarrenabſchneider, Wieg⸗ 
ſchaale, paar Stühle, Cigarren 
und Eigaretten, auch leere 
Kiſten recht billig zu verkaufen. 
3. Damm 12. 
Einige größ. u. klein. 7 2 Tr. 
bill. zu verk. Dienergaſſe 7,2 Tr. 


Hühnerkl., Waſchw., bk. Wäſcheſp. 


Hängel. zu verk. Hundegaſſe 86. 


Dom Abbruch. 


Langgarten 48 


find 10 000 gute Mauerſteine, 
Beton, eine gute Treppe, Bretter, 
Kreuzhölzer ꝛc. ganz billig zu 
verkaufen. 
Oelfäſſer mand. m. eif. Band.ahz. 
Max Adolph, Ketterhagergaſſe 14. 
1Waſchbütte, 1 alt. Tiſch, Arm u. 
Hängelamp., 1 Wandſchild u. and. 
Sachen Oct.gu vk. Junkerg. 4, pt. 
Repoſitorium m. verſchiebb. Fnſt. 
zu verk. Off. u. D 743 an die Exp. 
Zweitheilige Federmatratze zu 
verkauf Holzgaſſe 7, part. links. 
Petroleum⸗Apparat iſt billig 
zu verkaufen. 3. Damm 12, pt. 
Kiſten, große und ſtarke, in 
größerer Anzahl abzugeben 
Max Adolph Ketterhagerg. 14. 


Wohnungs- Gesuche 
Sort gesucht unmöblirte 


i Wohnung, 2-3 
Zimmer und Küche. Angabe, 
Bureau, Stadttheater. 

Eine Wittwe mit zwei Söhnen, 
Handwerker, ſucht eine kleine 
Wohnung zum 1. October. Off. 
unt. D 719 an die Exped. d. Blatt. 
In Zoppot leere St. u Nebeng., 
evtl.im Gartenh., ohne Ofen, gej. 
Offert. unt. 8. A. poſtlag. Zoppot. 


Zum 1. October Saß 


A Stube 
Cabinet u. Küche, bis 20 M 
monatlich, geſucht. Offerten 
unter D 605 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 

Bimm. u Küche v. Oct. monatsw. 
zu mieth.geſ. Off. u. D740 g. d. Exp. 
Ant. Leute fuch. Wohn. im Preiſe 
von 11—14 4 Off. unter D 788. 
Anji. Dame j.e. Win. v. St., Cab. 
u. Küche. Off. u. D 718 an die Exp. 


Montag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ein anſt. Mädchen w. eine Stube, | Oliva, Villa Baumert, Umſtände⸗ 
Küche zum 1. Octór. für 10-12 „4 halber herrſchaftliche Wohnung, 
Offerten unter D 712 an die Exp. 3 Zimm. Ver., Badez. joj. o. ſp. z. b. 
Wohnungsgeſuch. Kindıl. tub. | Eln heizb. Stübch. mit fep. Ging. 
Leute ſuchen per 1. Oct. Vorder: | u. Küchenanth. billig zu vermieth. 


wohnung von 2 Stuben u. Küche 
unweit Dominikswall. Off. mit 
Pr. unter D 708 an die Exp. d. Bl. 


Eine helle 


Wohnung 
von 3 Zimmern in der Nähe 
des Eliſabethwall wird vom 
1. April 1899 für Bureauzwecke 
zu miethen geſucht. 

Offerten unter 03281 an 
die Expedition d. Blatt. (3281 


ohnung 


von 3-5 Zimmern, im Centrum 
der Stadt, vom 1. October zu 
miethen gefucht. Offerten unter 
D 554 an die Exp. d. Bl. (45369 


esuche 


in 1 reſp. 2 Etagen von fofort 
rejp. 1. April n. J. zu miethen 
geſucht. Offerten unter D 555 
an die Exped. d. Blattes. (45355 


Kellnerin ſucht vom 1. Oetbr. 
Zimmer. Offerten unter D 437 
an die Expedition d. Bl. (45960 


S a ADAL Rasa teed 
F s 
Möblirtes Zimmer 
mit Cabinet, fep.€g. für 2 Herren 
für 25-30 zum 1. October gej. 
Offert. unter D 710 an die Exp. 
Junger Mann ſucht mödlirtes 
Zimmer, monatlich 10—15 % 
Offert. unter D 618 an die Exp. 
1 heſzbar. Cabinet w. geſucht bei 
2 alt. Leut. Z. erfr. A. Stein 42. 
Ordtl. Frau w. billiges Cabinet. 
Offerten u. D 736 an die Exped. 


Hühlirte Wohnung 


mit Entree, 1. Etage, Nähe der 
Dämme, zum 1 > 25755 2 
miethen geſucht. erten unter 
D 706 ait. Exped. d. Bl. (46706 
Alleinſt. Frau |. als Mitbewohn. 
bei e. Wittwe von gl. Aufnahme. 
(Part.) Off. u. D 785 an die Exp. 
1 anit. Frau f. Wohn als Mitbew. 
b. ein. Wittwe, am liebſt. a. d. Altſt. 
Off. unt. D 707 f. d. Exp. dief. Bl. 


amg 


für ein Pferd geſucht. (3286 
Wilhelm Kaeseberg. 


Gesucht 


gum 1. 10. 98 ein großes oder 
zwei kleinere leere Zimmer zu 
Bureauzwecken. 

Offerten nebſt Preisangabe 
find bis 28. d. Hits, an die 
Schießplatz⸗Verwaltung in der 
Kaſerne des Feldartillerie⸗ 
Regts. Nr. 36, Hohe Seigen 
Stube 45, einzuſenden (324 


TWW MY ET 


Wer würde ein älteres Fräulein, 
das Tags über bei den Verwandt. 
iſt, billig in Penſion nehmen? 
Off. unt. D 619 an die Exp. d. Bl. 


een w 


Fortſetzung auf Seite 10. 


Langfuhr, Eſchenweg 10, herrſch. 
Wohn., 2 Stub. gr. Entree, Küche, 
Speiſekam. „Bod. Keller, Waſchk. 
gemeinſch. Gart., im Pr. von 20, 
25, 29 A. gl. od. fp. zu vm. (3665 b 

Die ſeit mehreren Jahren 
von dem Königl. Oberſt Herrn 
Freiherrn v. Buddenbrock 
innegehabte 


Wohnung 
Breitgaſſe 51/52, beſtehend 
aus 1 Saal, 8 Stuben, Flur, 
Küche, Entree 2c. ift andere 
meitig zu vermiethen. _ Die 
Beſichtigung derſelben ijt jeder 
Beit geitattet. Alles Nähere 
Breitgaſſe 53, im Lachs. (859 


Schidlitz 49, 


Halteſtelle der elektriſch. Bahn, 
iſt eine Wohnung von 2 Stuben, 
Entree und Küche nebſt Zu⸗ 
behör für 16 % monatlich zu 
bermiethen. Näheres Schidlitz, 
Unterſtraße 83, Fast. (45756 


Yi SBE Aan PN nit” IES 
Jopengasse 13, 
Ecke Portechaijengafje, 1. Etage, 
5 Zimmer und Zubehör für 
1225 % und 2. Etage, 5 Zimm. 
und Zubehör für 1125.4 p. A. 
zum 1. October zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt bei Herrn 
Feller und Hinterm Lazareth 6, 
parterre. (4539 b 


Grüner Weg Nr. 2, pt., rechts. 
Eine freundliche Wohnung 
zu nermiethen Heimathſtraße 7. 
Beſichtigung Nachmittags. (3505 
Stadtgebiet 91 iſt ein großer 
Laden n. Wohnung, zu jed. Gejch. 
paſſ. z: urm, Näh. daf. b. Fr. Müntz 
od. Mauſeg. 12b. Hrn. Moses. (3306 
|. Geiſtg. 66, Hg.⸗Etg., geräumig 
2 tl. Cab. Kch. u. Zub., z. v. (46770 
Töpferg. 25, kl. Vordrſt., Küche „a. 
3. Bureau z. v. RH. Fraueug. 29,2. 
Obra, Wohnung 2 gr. Zimmer, 
gr. Entree, Helle Küche, Boden 
und Steller mtl. 16 ½ 3. bm. Näh. 
Stadtgebiet, Schönfelderw. 124. 


Im Neubau 


Kaninchenberg 56 
find noch einige Wohnungen 
von 3 und 4 Zimmern per 
1. October zu vermiethen. Wah. 
von 10¼12 Uhr am Bau. 

Kumſtgaſſe Nr. 12 ift eine 
Wohnung für 13 Man anftónb. 
Leute zu vermiethen, ot 

eilige Geiſtgaſſe 79 eine 
dua De aug 3 Stuben, 
Cabinet und reichlichem Zubehör 
zum 1. October zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 2. Etage. 


Hundegasse 102 


pecorixt, zu vermiethen: 
2. Etage, 4 Zimmer, gr. Entree, 
h. Küche, Speiſekamm.Mädchnſt., 
Bod., Keller, Holzſtall, gemein⸗ 
ſchaftl. Waſchk. u. Trockenboden, 
prs. 1300 incluſive Heizung 
A. Wſch n. 1gr. Bodſt. extra. (46686 


Pfefferſtadt Nr. 29 


per 1. Oetbr. 3 Zimmer, Entree, 
Mädchenſtube u. Zubeh zu verm. 
Näh. part. Beſicht. 9—12. (46666 


Eine elegante 
Wohnung, 


beſtehend aus zwei Stuben, 
Entree, helle Küche, Mädchen⸗ 
ſtube, Speiſenkammer und Zu⸗ 
behör, iſt zum 1. October zu 
vermiethen Thornſcheg. 1, 1 Tr, 
an der Aſchbrücke. (46915 
Hakelwerk ö, ift 1 Stube u. Cab. u. 
2 St. 3. 20, 23 u. 30.4 ;. vrm. (468 7b 


Im Neubau Kaniechenberg 30 


Ut eine Wohnung von zwei 
Zimmern und Zubehör per 
1. October zu vermiethen. Näh. 
von 10¼—12 Uhr am Bau. 

2 Stuben, Entree, Küche, Boden, 
Keller, Stall, Garten von ſofort 
zu vermiethen Prauſt Nr. 58. 
1 Wohn von 2 Stub., KH. Bub.ift 
Häkera.50 zum! Oct. für 18 Amtl. 
zu vm. Näh. Hohe Seigen 8, 2Tr. 
En TEE 


Langfuhr, Labesweg Nr. 1, 
ijt eine Wohnung v. z. St., Entr., 
heller Küche v. gleich den 1. Okt. 
zu vermiethen. Wilke. (30836 


222ͤ] | — 
Herrſchaftliche Wohnung 
von 5 Zimmern und ſämmtl. 
Zubehör zum 1. Oct. zu verm. 
Rah. Fleiſchergaſſe 36, 1 1.(43686 
BR PK DZE 


Halbe Allee, Betgfit. 18, 


2 Wohn. v. gleich zu vent. (44 


Neufahrwaſſer. 
Gine Wohnung, 2 Zimmer und 
Küche Olivaerſtraße Nr. 6111 


vermiethen. 
Wohnungen von 
5 Zimmer, part, Mx. 990, 
1-5 Zimm., 1. Big, Mk 1000, 
zu vermiethen (8108 
Fleiſchergaſſe 34. 
Befichtigung zwiſchen 11 und 
12 Uhr eventl. bei vorheriger 
Meldung Brodbänkengaſſe 14, 
1. Etage, gu jeder Zeit. m 
Vanginhe, Hauptitr. 23, Wohn. 
von ging Ada Badeſtube, 
Küche, Boden und Keller von 
fofort gu vermiethen. (45560 


Biegengajje Nr. 2 
iſt die 1. Etage, beſtehend aus 

an Entree, e grab. 
ell. Küche, Boden 3. 1. 

zu vermiethen. (44076 


— niy la ANS 

4 0 

Neufahrwaſſer 
Olivaerſtraße Nr. 20 

iſt das herrſchaftliche Garten⸗ 

grundſtück zum 1. den. ſehr 

preiswerth zu vermi > 
Näheres Śaielbit. (45536 


Langgaſſe 43 


ift eine nen renovirte Wohnung, 
beſtehend aus 3 Zimmern, wohn⸗ 
barem Entree, Küche, Speier 
und Zub. ſogl. zu verm. 2985 
BE" Ohra All "ML 
im neuen Haufe, find noch mehr, 
Wohnungen à 2 Bimm. m. reichl. 
Zubehör per October ſehr billig 
zu vermiethen. Wirth R. Wisch- 
niewski, Breitgaſſe 17. (45786 


Billige Beamtenwohnungen 


iu Langfuhr, 
zwei Minuten von der Straßenbahn, ſieben Minuten vom 


Bahnhof 


gelegen. (48286 


2 Stuben u. Nebenräume, mit Waſſerzins pro Monat 1885 M, 


2 Stub., Cab., Nebenräume, „ 
3 Stub., Entr., Nebenräume „ 
3 Stub., Cab, Nebenräume „ 
6 Stub., Cab., Nebenräume 


w " m ” 
„5 „ Jahr 0 * 
* ” ” 450.— p 
5 „ 900.— „ 


Ww 
von gleich zu vermiethen. Näheres Langfuhr, Bahnhofſtraße 13, 


26. September. 


Brodbänkengaſſe 49, 3 Tr. [1fembl gim., ſep. Eg. f. 15 mtl. z. 
ſind2 Stuben, Kammer, Küche 2c. | v.Lngart. St. Barb⸗Hoſp. 1, Th. A 


für 35 monatlich zum October 
zu vermiethen. Näheres part. 
Langfuhr, Bahnhofſtr. 1, 1. Gig. 
herrſchaft. Wohnung, 4 Bimmer. 
Garten und Zubehör zu vermth. 
Wohnung von 4 Zimmern, Zub. 
und großem Obſtgarten, nahe 
Danzig, Dampferſtation zu UM. 
Näh. Wollweberg. 21, 1. (47026 
2 Stube und Zubehör an 
älteres alleinſtehendes Ehepaar 
od. eing. Dame v. ſofort zu vim. 
Offert. unter D 738 an die Exp. 

Heine Hinterwohnung an 
e. Wolttwe Ra kinderloſe Leute 
zu vermiethen Breitgaſſe 116, p. 
— Tuner IT 
Fraueng. 30 tit die Saaletage von 
Stube, Cab., Küche 2c. 3.1. Oct. 
zu verm. Näh.8 Treppen. (47070 
DI —— — an 
Tenma om. Breitg. 105. N. 2 Tr. 
. ee 

ufzgajie 5, 3 Wohnungen 
ję sb er, Küche, Keller, 
Boden, Mädchenzimmer, Waſch⸗ 
küche u. Trockenboden. Näheres 
Straußgaſſe 4, 2 Wohnungen 
je 4 und 5 Zimmer, Küche, keller, 
Boden, Mädchenſtube, Waſch⸗ 
küche, Trockenboden. Näheres 
daſelbſt 2. Etage Fr. Stein. (40896 
Wohn., g. Bimm Cab Kch., Kell, 
e. kl. Wohn. f. 15% zu v. Häkerg. 15. 
Schloßgaſſe 4, Wohn. von 2 Stub. 
i. Ganzen auch geth. an ruh. Leute 
3. 1. Oct. zu vm. Mah. 1 Tr., hint. 
Am Stein 12 iſt eine Vorder⸗ 
ſtube mit auch ohne Küche ane. 
Dame zum 1. October zu verm. 
1.Dammidijt died. Erage belt, aus 
2 St. Cab. Küche, Z., 3. 1. O. zu um. 
Wohnung, Stube u. Cabinet an 
kinderl. Leute od. einzelne Perſ. 
f. 12% zu verm. Drehergaſſe 19,1. 
Schidlitz, Weinbergſt., 3 W., St., K. 
K., K. u. B. z. v. Fiſchmarkt 23, Lad. 
Herrſch. Wohnung z u. 8 Zimmer, 
Boden, Keller, viel Zub., 1. Oct. 
zu v. Langgt. 46. Zu erf. i. G. (469 2b 
Kleine Stube u. K. für 9 V mtl. zu 
verm. St. Kathar.⸗Kirchenſteig 3. 

Herrſchaftliche Wohnung 

1. Etage, 4 Zimmer, 2 Entrees, 
Küche, Speiſetammer, Mädchen⸗ 
ſtube und ſämmtliches Zubehör, 
vom 1. October gu vermieth. Am 
Sande 2, Nähe Holzm. Näheres 
zu erfrag. daſelbſt, bei C. Schulz. 
Plötzl. eingetret. Verhälin, weg. 
ift e. Wohn. beft. aus 2 St., Küche, 
Entree, dell. u. Bod. f. 28.4%. 1. Oct: 
zu vm. Off. unt. D 784 erb. (4696 b 
Laſtadie 28 ijt e. Wohn, v. Stube, 
Gab. vom 1. Oct. zu verm. (4695 
Hochſtrieß SA, J. Frage, Entree, 
8 Zimmer, Küche, Keller, Boden, 
Bade⸗ u. Mädchenzimmer, Stall, 
Wagenremiſe, Park⸗uGart.⸗Ben. 
I Wohn., beſt.a.2Zimm., Cabinet, 
Entr.,Kch. u. Zub. z. urm. Näheres 
3. Damm 9,2, von 10—1. (4678b 


Mehr. möbl. Zimm. p. ſofort a.m. 
Clav. zuvrm. fehr pafi. f. Einjähr. 
Neufahrw., Olivaerſtr.30. (2 266 
Kohlenmarkt No. 10 
find zwei fein möblirte Vorder⸗ 
zimmer, Wohn⸗ u. Schlafzimmer, 
1. October zu vermiethen. (45336 


Neugart 31, 1/g. möbl. Vorderze u 


Cab. m.g.Penſ.f. 2 Hrn. frei. (4541b 
Gleg. mbl. gim. mit a. ohne Pen), 
zu P Sperlinq8.18119,pt.t.(4796 


Einige aut 


möblirte Zimmer 


(ſeparat gelegen) ſind mit auch 
ohne Penſion zu vermiethen. 

Gleichzeitig empfehle meinen 
anerkannt guten (45896 


Mittags- I. Abenitie 


F. Moses, Hundegaſſe 26, 2, 
gegenüber der Hauptpoſt. 

Melzergaſſe 10, I, ijt ein 

möblirtes berge umer 1 
1. Octbr. zu vermiethen, (3198 
Weſdengaſſe 1,3, rechts, wi ein 
möbl. Zimmer zu verm. (46045 
Zapfengaſſe 9g. möbl.Vorderz. 
an e. H. b. zu v. Näh part. l. (461 1b 


6r.Scwalbengafel,1. A 


n der Nähe der Reiter⸗ 
kaſerne und das Königl. Gym⸗ 
naſium ſind 2 fein mbl. Zimmer 
5 verm. Mit Burichengel.(16316 

eil. Geiſtgaffe 25, 2 Tr. gut 
möbl Vorderzimm. zu vm. (4624 b 

Langgarten 20, 2, ein fein 
möbl. Zimmer zu vm. (46266 
Breitgafje 22, I Tr. elegant 
móblirtes Vorderzimmer 
zu vermiethen. (4622b 
Böttchergaſſe 15-16, P.r Ly möbl, 
großes Zimmer mit guter Ben). 
an 1-2 H. 1. Oct. zu verm. (4636b. 

—2 móblirte Zimmer 
mit Clavierbenutzung von gleich 
oder ſpäter bill. zu verm. Zoppot, 
Bismarckſtraße 1a bei Frau 
Dombrowski Ww. (4500b 

1. Steindamm 2 ſind ſep. 
gut möblirte Zimmer zum 
1. October zu verm. (41336 


1fteundl. möbl. Zimmer 
per 1. Oct. an 1 Herrn zu verm. 
Goldſchmiedegaſſe 14. (4149b 
Kl. Krämergaſſe 4, 2, an der 
Marienk., ſind 2 elegante möbl. 
Zimmer für 30 % zu vermiethen. 
Möbl. Pt.⸗Vrd.⸗Zim. m. ep. Eing. 
1. Oetbr. zu um. Sandgrube 52 a, 
Heilige Geiſtgaſſe 93 iſt frdl. 
Seitenzimm. an jung. Mann od. 
Mädch. 5. 1. Oetbr. zu vermieth. 


Poggenpfuhl 71, 1 ein gut möbl. 
Vorderzimm fep. Eing. b. zu vm. 
Heil. Geiſtgaſſe 142, 1, ift ein gut 
möblirtes Schlafcabinet zu ver: 
miethen. Zu erfragen im Laden. 
Pfefferſtadt 32 möbl. Zimmer an 
einen Herrn zu verm. (4657b 
Fleiſchergaſſe 8, 1 Tr. it ein fein 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Milchkannengaſſe 24,2 Tr., 
verſetzungsh. von ſofort elegant 
möbl. Border- u. Schlafzimmer, 
Burſchengelaß zu vermiethen. 
= Langgaſſe 30, 3. Etg., möblirt. 
Vorder⸗Zimmer billig zu verm., 
zu erfragen 4 Treppen. 


S ha rye merece ree 
3. Steindammss, TIIkS. ifte ql, 
Zimm. mit auch oh. Penſ.zu verm. 
1. Damm 15, 2, ein fein möbl. 
Bimm. m. jep. Eingang zu vm. 
Imöblirt. Cab m.jep.Ging. it zum 
1. Oct. z. vrm. Fleiſcherg 43,140. 
Pfefſerſt 68, Th.,. Ct. freundlich 
mbl.Vorderzimm. a e. Hrn. z. vm. 
Fiſchmarkt 7, Iteundl.möblirfes 
Vorderzimm. an e. Hrn. zu vem. 
Tagneterg.6 mbl.Parterreſtüdch. 
ſep. Eing mit Penſion zu verm. 
Rähm 14, 1 Tr. ſſt eine Stube 
nebſt Cabinet an eine Dame 
oder Herrn zu vermiethen. 
Ein freundl. möblirt. Vorder⸗ 
zimmer iſt an einen Herrn zu 
verm. Tobiasgaſſe 3, 1. (46736 
eilige Veiſtgaſſe 62, H. möbl. 
Dorberzimmer gu _verntiethen, 
Ein kl. Kabinet m.jep.Eing.an ej. 
Mann zu verm Drehergaſſe 22,p. 


Brodbänkengaſſe 31, 2 


elegant möblirtes Zimmer und 
Cabinet zu vermiethen. 
ER ARI Sree 
Eleg.möbl.gr.Borderz.,jep.Eing, 
a. W. Benfion zu w. Fraueng. 49,9, 
Frauengaſſe 11, 2 Tr. iſt ein fein 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Ein möbl. Vorderzimmer mit 
jeperat. Eingang ift an 2 Herren 
zu vermiethen Fiſchmarkt 50, 1. 
3 ſep. 
Doggenpfuhl 67, 1, ten 
möblirte Wohnung zu vermieth. 
Gr. Berganfie 23 freundlich 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 


Imei elegant desorirte Stuben, 
heizbar, lebhafteſter Ausſicht, 
fates Sa ie gleich od. 
Weg 12,1 Tr. 1 MAI 


GR 


MBL. Cabinet an anit. jg. Mann { 


gu verm. Goldſchmiedegaſſe 8,3, 
Poggenpfuhl 63, 2, ſchön möbl. Z. 
m. Schlafcab., fep. Eg., gl. zu vm. 


Töpfergaſſe 29 pt. fein möbl. Z.. 


1. Octbr. an 1 Herrn zu vermth. 


Langenmarkt 37, 2, 
gut möblirtes Zimmer und 
Cabinet zu vermiethen. 

— — —— — ͤ ꝓ¾4̃ĩ ——ßö 
Portechaiſengaſſe Nr. 6, 3, 
3. Haus von der Langgaſſe, gut 
möbl. Vorderzimmer, ſep. Eing., 
an ein. anſt. Hrn. zu vermiethen. 
1 Theilnehmer zum möbl. Zim 
wird geſucht Heil. Geita da 2. 
2. Damm 9, Eingang Breitgaffe 
(Bäckerei) ift ein fein möbl gli. 
u. Cab. Zum 1. Oct. bill. zu verm. 
Borji. Graben 66, 3, möblitt. 
Beamer mit a. ohne Penſ. zu vm. 
Ae me 1. a ift e.möbl. 
zunmer mit jep. Ging, guter 
Penſion für 35 4 zu verm. 


6 
Poggeupfuhl 73, 2 Cr. 
it ein hübſch möblirt. Borders 
zimmer mit jehr gut. Penſ. z. v. 
E. ger. heizb. Stube für 10,50 % 
zu vermieth. Heil. Geiſtgaſſe 99. 


Heilige Geiſtgaſſe 95, 1, 


iſt eleg. möbl. Zimmer u. Cab. 
zum 1. October zu vermiethen. 


Ein möblirtes Zimmer, 
parterre geleg., nach der Breit⸗ 
gaſſe, iſt vom 1. October zu ver⸗ 
miethen Breitgaſſe 69, parterre. 


g. Leute find. gute Schlafſtelle 


Schneidemühle 1, 1 Tr., links. 
Ein Cabinet iſt an älterh. Frau 
zu verm. Schüſſeldamm 12,2 vrn. 
Ein größeres gut möbl. Vorder⸗ 
zimmer, ſeparat, mit a. o. Penſ. 
zu vermieth. Thornſcherweg 10,2. 
1 möbl. Borderz. mit Schlafſt. ift 
Poggenpfuhl 32, 2, zu vermieth. 
Ein möblirtes Zimmer iſt zu ver⸗ 
miethen Brodbänkengaſſe 32, 2. 
Vorſt. Graben 30, 1 Tr., g. möbl. 
Vorderzimmer u. eine Oberſtube 
event.mitPenſion zu vermiethen. 
Langgarten 9, Zr. iſt ein möblirt. 
Sr 
Pfefferſtadt 10, Tr. iſt 3. 1. Oct. 
ein fep. gel. Zimmer g. mbl. z. vm. 
Poggenpfuhl 30, 8, ift ein frdl. 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Frl. möblirt. Vordezimm,, fep. 
Eing., a. 1-2 Hrn. evtl. am. Pens. 
z. 1. Oet. Burggrafenſtr.8, 1,3. vm. 
Möblirt. Zimmer zu vermiethen 
Holzgaſſe 23, parterre. 
Melzergaſſe 13 möbl. Zimmer 
an einen Herrn zu vermiethen. 
Gin gut móbliut, Bderzinm., ep. 


Ging. u. Ausſ. n. d. Lg. Brücke ift a. R 


ein. anſt. Hern. g1-Octbra verm, 
Näh. de Brig 9, a. Hl. Geiſtth. 

mó. Zimmer mit 
Zoppot, Penſ. von 50 an, bei 
Frau Dr. Synopowitz, Wäldchen⸗ 
jirabe 2, zweites Haus, 1. (46146 


Nr. 225. 
|Pogocnyfuhi 73, 1 Cr., 


ein möblirtes Zimmer mit 
guter Penſion zu vermiethen. 
Vorſtädt Graben 64, 2 ijt ein frd. 
möbl. Vorderzimmer zu vermth. 
Ein kl. möbl. Zimmer, an 
e. jg. Mann mit Penſion zu ver⸗ 
miethen. E. Seeger, Langgarten 8. 
Anſt möbl. Borders n. Schlafcab. 
p. 1. Oct. z. v. Altſt. Grab. 86.4703 b 
An der großen Mühle ia pl. l. ijt v. 
1. Oct. e. möbl, Zimmer zu verm. 
E. g. möbl. Vorderzimm m. jey. 
Eing. b. 3. vm. Fiſchmarkt 29,2 Tr. 
An Artillerie⸗Einjährige, 
Werft⸗ oder Bahnbeamte ift 
Schüſſeldamm 58 ein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 
Ein freundl. möbl. Zimmer 


| iit zu verm. Holzgaſſe 9, 1 Tr. 
[Mattenbuden 22, 2 Tr. tft e. fol. 


möbl.Vorderzimm p. Det, zu vm. 
Gut möblirtes Vorderzimmer 
mit fep. Eingang vom 1.Oetober 
zu vermiethen Altſt. Graben 80. 
Hundegaſſes it e.g.möbl. Zim. 
m. eig. Entr., Waſſerl. z. 1. Oet. 3. v. 
Frdl.möbl. Prörz. u. Cab. 3. 2 rn. 
Bill. z. vm. Breitg. 118, 3. (4699 b 
| -e e PEETI r ey Tage pr 
Poggenpfuhl 92, 2 Tr., tji ein 
gut möbl. Zimmer zu verm. 
LE. Hinterſtub. a.1— ordentliche 
Perſ.z.vrm. Jungferngaſſel5, /r. 
Heil. Geiſtgaſſe 65, 2, freundlich 
möblirtes Vorderzimmer z. vm. 
Holzmarkt 17,3, ſindembl. Zim m. 
d. oh. Pens. d. 1.2 Herr.. vm. (4705 
Jacobsneug 60, 2lks., n. Bahnh. u. 
Art.⸗Kaſ. m. Zim. u. Cb. ſp. Eg. z. v. 
(4706b 


Poggenpfuhl 71, 2 kl. Tr., ift ein 
gut möbl. Vorderz. bill. zu verm. 


möbl. Zimmer und Cabinet an 
einen Herrn zu vermieth. (4676b 


H lahi ut 
Vorderzimmer u. Cabinets 
Frauengaſſe 29, 2 zu vermieth. 
Schwarzes Meer Ai ijt e. módl. 
Parterre⸗Hinterzimmer zu ver⸗ 
miethen. Bej. 8-10 u. 12-3, (4669 b 


Fein mol. Zimm. m. a. o. Pens, bill. 
zu um. 3. Damm 11,4. Auf W. Elan. 


Ein leeres großes Zimmer von 
ſofort zu verm. Hl. Geiſtgaſſe 44,2. 
Breftgaſſe 10, 2, ijt ein fein möbl. 

orderzimmer an 1—2 Herren 
mit guter Penſion zu vermiethen. 
Freundl gut möbl. ſeparat geleg. 
Vorderzimmer z. 1. October bill. 
zu verm. Hohe Seigen 11, 1, (18. 
Mbl, Parterreſt. zu v. Häkerg 15. 


Kalkgaffe 2, 1, e. f. möbl. Zimmer 
an einen Herrn billig zu verm. 
— u——— ——ͤ—ṹ . 
Ein eleg. möbl. Simmer u. 
Holzmarkt, Luijenbad,2, ijt ein 
kl. ſehr ſauber möbl. Zimmer 
an 1 Herrn zu verm. (46936 
Jopengaſſe 29, 1 Treppe, ift 
ein möblirtes Vorderzimmer 
ohne Penſion zu vermiethen. 
Laſtadie 6, 2,ſchön mbl. ep. Bord.» 
Zimmer z. 1, Oct. zu orm. (4682 
1 m. Z. an 1-2 H., n. d. Hauptbh. i. 
3.0. Baumgrtſcheg. 18, pt. (46856 
Hl Geiſtg. 50/2 Tr. f. mbl. Z. m. ſep. 
Eg. v. 1. Oct. zu verm. (46845 
Röperg. 6, 2, frdl. möbl. Vorder⸗ 
gimn. u. Cabinet zu vorm. (4679 b 
Sehr ſaub. gut möbl. Zimmer zu 
verm. Holzgaſſe 28, 2 Tr. (46625 
Zjunge Leute find im eig. Zim. od. 
Cabinet Logis und gute billige 
Beköſtigung vom 1. October 
Fleiſchergaſſe 46, 3 Tr. r. (46196 
Ig. Lt. find. gut. Logis mit auch 
o. Beköſtig. Burggrafenſtr. 8, 3 
Ein anſt. junger Mann findet 
gutes Logis Mauſegaſſe 5, 2, les. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Gr. Schwalbengaſſe 5, Hof, Th. 5. 
J. Mann find. Logiscleiſcherg. 64, 
Eing. Bärenhof, 1. Thüre, 1 Tr. 
Ig. Leute find. Logis Breitg. 77,2. 
Ein junger Mann findet 
gut. Logis Büttelgaſſe 10/11, 2. 
Ein anſtändiger junger Mann 
Junge Leute finden gutes Logis 
Katergaſſe Nr. 1a, 2 Treppen. 
Ein jung. Mann findet jauberes 
Logis Jungferngaſſe 17, 1 Tr. 
2 anit. fathol. Leute find. Logis 
mit Beköſt. am Olivaerthor, Näh. 
Bäcker. Max Dress, Ht. Lazareth. 
Gin anftänd. junger Mann findet 
gutes Logis Röpergaſſe 4, S- 
Logis zu haben Frauen- 
gajje 12, Hinterhaus 1 Treppe. 
Junge Leute finden Jogis mit 
Böttcherg.10,2, find. ein a. J. Mann 
Logis mit Beköſtig v. Woche 9.4 
Ein junger Mann find anſſänd. 
Są. gente finden im Cab. gutes 
Pfeſſrſt 55, Eg. Baumgtſchg. Tr. 
find. ją. Leute v. gleich gut Vogts. 
Anſt. unge Leute ſind.gutesvogts 
Gł Schüffelbamm 25, 1. 
1 jg.anjt. Mädch. find. z, 1.Oct.gut. 
Logis Johannisgaſfe 16,1, vorne. 
2 junge Leute find. gut. Logis im 
find. g 


orderzim, Hirſchg. 12, pt. rechts. 
Anſt. J. Mann f. gut. Logis mit auch 
ohne Beköſt. Hint. Lazareth Ze, 2. 
Eine Nübewohnerin, die außer 
dem Hauſe Beſchäftig hat, melde 
fih zum Nov. Schüſſeldamm 18,1, 
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Nr. 225. Montag Danziger Nenefte Nachrichten. 26. September. es J 
1 anſtänd. Mitbewohnerin kann] Ein tüchtiger Maleraekilfe | Schuhmacher = Gesellen Ein Laufburſche beim Maler Eine Frau zumReinmachen kann Suche 2 Kindergärtner. 1. 2. Cl 
ſich melden Gr. Gaffe 20, Th. 3. melde fii rden 18, finden im Haufe bei hohem Sonn „Kutſcher 3 melde ſich Schüſſeldamm 13. _ | fi melden Breitgaſſe 62, 2 Tr. | für Warſchau Sanggazten = 
SrdentL Mädchen k. ſich als Mit- R. Schablowekt. dauernde Beſchäftigung Vor⸗ für Privatfuhrwerte wie für Ant ; Stellen: i ir] Suche ſof Kinderfr., St.“ Dien * 
bemohnesin m Fun galt 138 2 Sat Tiſchlergeſellen aut Döbel Mädtiiher Graben 25. (46636 die Droſchte ſucht L. Kuhl Änständiger Lanibursehe Hermittelungscomioit | Giże m. Prohl, Sanggarteni15, 


B. Mack, Jopengaſſe 57, 
ſucht Verkäuf mit gut. Zeugniſſen 
f. Condit.⸗ u. Confiturengeſchüfte, 
für Danzig u. außerh., ſow jing. 
Landwirthinnen,erfahr. Stuben⸗ 
mädchen für Stadt und Güter, 
ee hoh. Lohn, Kinder⸗ 
rauen u. Kindermädchen, Dienſt⸗ 
ai, bei . 

ihterin, d.auß.d. Haufe Wäſche 
ausbeſſert u. . 
e melde ſich Breitgaſſe 19-20, 2 188, 


GeübteHofennrbeiterin a gute 
Arbeit finden dauernde Befchäft. 
Häkergaſſe 4, Eingang Prieſter⸗ 
gaſſe, 3 Treppen. M. eck. 
Eine Nufwärterin für den Vorm. 
melde ſich Heil. Geiſtgaſſe 81, pt. 
Tjung. Mädchen im Nähen geübt 
melde ſich Heil. Geiſtgaſſe 81, pt. 
Feübte Hofenarb. find. Beſchäſt. 
Gr. Hoſennäherg.8 2 a. Brodbkth. 
Eine geübte Hoſennähterin k. ſich 
melden Häkergaſſe 45, 2 Tr. 
Junge Mädchen zur gründl. Erl. 
d. Damenſchneid. u. Maſchinen⸗ 
nähen k. 1. m. Paradiesg. 19, part. 
Gin tüchtiges Kinderfräulein 
wird per October geſucht. 
Funge Mädchen finder bei 20 „A 
monatl. Stellung Nähtlergaſſe 5. 
Jadenmädchen und Junges 
Mädchen für alte Dame geſucht. 
Lorol Mädch. mjii z. Aufwarten 


Gebildet. Fräulein 


fir 2 Knaben von 6 und 8 
Jahren für die Nachmittage 
geſucht. Offerten unter D 780 an 
die Expedition dieſes Bl. (3307 
Jüng. Köchin b. 15 1 Geh. u. 2% 
Wochgeld u. bed. Stubenmädch. 
M. Wodzack, Breitgaſſe 41, 1. 

Gefunde Amme und eine 
evangelijche Kinderfrau ſucht 
bei hohem Gehalt M. Wodzack, 
Breitgaſſe Nr. 41, 1 Treppe. 

Aufwärterin für Vormittag 
geſucht Poggenpfuhl 92, 3 Tr. 
1 geübte Weſtennäühterin k. ſich 
melden Schießſtange 7, Th. 3. 


SurAlitisirkung in einer 
grossen 


Pantomime 


— m — — —ꝛ— —- 7 d > 
ikid zn ft 1d. L 1 75 5 BYTE Ketterhagergaſſe 11/12. geug? i ane 
ſch melden Diitrefgaffe 2, S. 9 Gin Shlofer BS 1 kräftiger Haushnedhy . fe) Süricnergufie Ste >. 
dala ci : wird zum 1. Octob ucht | fr Ein ordentlicher Laufburſche 
Lordi. Frau kann fih als Mit- in Si Kalbe Allee, Fischmarkt Mr. BS. seini Ein herrſchaftl. Kutſcher tann fich melden Hundegafie 44. 
Schuhmachergeſelle F. fih mel E fiń meld. k.ſich meld. Hunden. 16/17. (47006 | Em kräftiger Laufburſche per 


bewohn. meld. Brandſtell.5, Th.5. Sade ke om 

Dr ET; TCO EEE ET Schneidergeſe ind. Š 8 z f A 

E Mitoew. g.Gr.Delmühteng.10. | Be gejellen find. dauernde | Kaninchenberg Nr.1, A. Kunst.] In unſerem Bureau ijt die | ſofort geſucht 1. Damm Nr. 4. 
Schneidergeſelle kann ſich meld. Stelle eines Emnjüng . ordentl.Lauſburſche, der 


i Beſchäft. Tiſchlergaſſe 26, 2 Tr. 
Eine älterh Fr. — aoi sen 9 
„Thüre 2. g CENIA - si Je | > og: ; 
air i wi Soon tenn | SIL Bogaci Dn A 2 Z Enz kayelählieht-ontenr en BR be 
ſich meld. ungferngaſſe Nr. 24. Kutſcher mit guten Zeugn. melde mee Pi aut r. AN 0 
Mitbewohn fönnen fic meld. een e t Boso ed, Heil. Geiſtg. 102. dee Nur tüchtige Kraft 
Fleiſ 31 41.768. | Tiſchlergeſellen auf Bau un . , e geſucht. ONE i sk 
Fleiſchrg 1 Baumanns ZT 6b 5 i 4 and nA a oy fe ib 7 — AT t e tit KK 
Dübewohnerin tfc) meld bel e. Wee Bin jung. anstäind, Hausdiener Barean f. Gasgläbliekt,, Auer“ „ rer can gell. und Neben an bet HD. 
alleinſt.j. yrat Langgt. 55. Sellke. | NE Mer. 7 nur mit guten Zeugniſſen, kann = PRESTR) ją Zucker - Waaren- Une i | abcd. Haus⸗, Stuben: 
4 > Gin tücht. Schneidergeielle | ji n Breſtgaff z Hundegaſſe 126, 2. $ Assecuranz - Geschäft mädch. A. Jablonski,Bagyenpf.7 
E. Dod. o re we 840.2. kan at: ace TAN 45 erte e en iz z 7 wird ein junger Mann Suche anges anft. Whee 
Id. Breitg.84,5.2. ARE ae Ra 7 3 u Einen nüchternen mit angemeſſener 55H E cab. tern tiv beli Geſchüſr als 
r a lie "z SA 1 bildung als 3119 8 Caſſir. A. Jablonski, P 
i engagirt Wg va 1 H ji 9 5 2 > Poggenpf. 7. 
dn Se z || fing gvanin | Haustlener Lehrling Cn fanberes Aachen 
Hundegaſſe 79, 1, gute Penta, | Schneibergeiellen erh. dauernde f tent zum 1. October er. ein „ mit Zeugniſſen melde fich fü 
eee eee [TT ef , PEA ||| Sai med, na I 
Eine anſtänd. id. Dame Ginen fischt. Bardierpehilfen| f Be Arnold Nahgel Nchi., | alee D. RASY IR led um dee Aſch⸗ 
findet als Mitpenfionärin eine] Konitz W 2105 b a ee dieſes Blattes erbet. (3119 I ee TEK 
in fei j onig Wpr. 33 | Ein älterer Tiſchlergeſelle, guter | gg EEE ee ee * s JE ge 7 
gute e in Toinen A Für m. Mehl, Futterſt.⸗ a R fade pe leich ad 5 en jenot onus Ich juche zum October a. e. 2 uſwärterin 
Handlg.ſuche p. 1. Oet. e. tücht. jg. A r gleich oder gg] ardetren kann, fin et reichliche 147 > f [i Denar Meet 11 
Mann, b. Bucht, made OF nan ſpäter zu engagieren. p Seih. Of. 10788 end ere CTCL Le rung Golbisimietegaie 8er 
Gej uni? B12 eee eee 5 x CTücht. Aaſeur⸗Gehilfen mit guienSdhultenninifjen gegen 775 
um Berau ahnen, Nathan Sternfeld. p ſtellt ein freie Station. ATEN 
kräft. bejh. Arbeitsburſchen, w. x I y H. 8 fert, J f k 
bereits im Bierverlag thärig war. R Ed. Panter, Magtaufchegafie. | He Sener n ſügewerk, 
Näheres Langenmarkt 40. — een ee Hoteldien., Hausdien u.Kuticher i Deutſch Golan. 5 
Im Auftr j.p.iof.e.Wianujactuvy Schuhmach Tgeſellel ne REL EN Ein Lehrling gejurht JaC 
ù finden dauernde Beschäftigung zahlreich gel. 1. Damm 11. ( ſofort oder ſpäter, gute Schul⸗ 


dem. Hrn. ⸗u. Damenconfect.vertr. ARA A Bin } SZA í 
NE ; taaie 62. | © 7 ; 7% Nu 22 Schneider auf Uniform⸗ bildung Bedingung. Friedrich 
E en Len Seed e l Baleto geſucht Breitgaſſe 13. Se. we 
y > Ein Schneidergeit ; ii ; a | Droguen⸗u.Farb.⸗ . (45 
HarhiereGehilien melden Schüſſeldamm 10, 2 Tr.] 2, Schneldergeſellen £. jojort in Soe — 
für feine ſchäft ſi er mee Se fe Arbeit treten Gr. Bäckergaſſe 4. Hehrlin 
für feines Geſchäſt find dauernde] Ein tüchtiger Shneidergeielte u g 
Sielung bei hohem Snlait. | metoe fi 3. nn 
ub Kran ae melde len ee beter, ill. Abe damedeg. 33,8. | Nemuneration geſuch. Off. u 
Lauenburg in Pommern. 1 Schneibengejelle gut amol tönn.ſ.meld. Goldſchmiedeg. 383. 5 434 an die Exp. d. Bl. (46016 
Dajelbft ken Lehrling eintret, m fieh Jopeng.- 6, bra | T Saueiderge cle, Mocarbetter, | Für meln Eiſen⸗ N. Stahlwanr.- 
n | ee elin 
GU Zoſch.? & 2 nr ß WODOCI 
fun ossee seis ove eater | Zipylergefeliew | a Z tn 
und Stemmer, . : 5 Gi f! 9 ‘ gegen Remuneration. (45095 
jawie Schiffssimmerlente 


| 2 Verkäufer, werden eingeſtelt Adebarg. 8. Eugen Flakowski, 
welche bereits als Eiſenſchiff⸗ 


` i Spr “ft ac 5 “ahi Breitgaſſe 100.. 
bee polnijegen Spence mächtig, | pią inner Jansen reitgai 

bauer gearbeitet haben, gegen 

hohen Lohn für dauernde Be⸗ 


ſucht fofort © Polenz, à 


(82 


N 


für 35 „ pro Monat. Off. u. 
D 413 an die Erp. d. Bl. (46086 
T. Dame, tagsüber im Geſchäft, 
findet gute und billige Penſion 
Scheibenrittergaſſe 3,1. (46355 
Ein bis zwei Schüler finden gute 
Penſion in gebildeter Familie 
Hundegaſſe 87, 1 Tr. (4638b 
Gute Penſſon findet ein anſt. 
Mädchen b.e. Ww. Sandgr.52 bp. 
Heil. Geijtgajje 66, part., finden 
ein od.zwei Herren gutePenſion. 


Gute Penſion 


findet ein Schüler der höheren 
Lehranſtalt bei einem Königl. 
Subaltern⸗Beamt. Off. u. D 235. 
Damen Tags über im Geſchuͤͤft, 
finden gute u. billige Penſton bet 
afleinft. Wwe. Fleiſchergaſſe 66,1. 
Gute Penſton für Schüler und 
Schüle rinnen zum 1. Oct, wieder 
fr. M. Block, Fraueng. 86,8.(4708b 


Mädch. in gut. Herrenſchu.gen 
is 3 Geib 
. hoh. Sohn Besch. Tobiasa 12,4, 


Eine ordentliche alleinſteh. 


fleißige Fran 
wird für den ganzen Tag zum 
Reinmachen verlangt. Eintritt 
ſofort. A. Schroth, Hl. Geiſtg. 83, 
Mädchen, auf Herrenarb. geübt, 
kann ſofort eintr. Gr. Bäckerg. 7. 


Hotel -Wirtiiinen 


mit guten Zeugniſſen finden 
Stellung durch 

Ed. Martin, Jopengaſſe 7. 
Nufwärterin für den Vormittag 
melde ſich 4. Damm 6, 1. 
Sude eine anſtändige Auf: 
würterin von 14-15 J. für den 
ganzen Tag Heil. Geiſtgaſſe 33, p. 
Geübte Maſchinennätherin auf 
Hoſen k. j.meld. Tobiasgaſſe 6,2. 


finden von ſofort dauernde 


. —— —— 

a a 
Stellung. Offerten mit Gehalts⸗ für Marzipanarbeit, für eine Ein Dehrlin 
anſprüchen an (3294 | größere Fabrit geſucht. Stellung 


ſchäftigung gefucht. (8042| Rehfeld & Goldschmidt dauernd. Meldungen Schwarzes. en Einf ährig. | Andantlichn Anhartamitde werden noch mehrere 
Lader Keller Germania-Werft eee, i dee [Sag oe ts Gee a (Ordentliche Arbeisnideen| gy | 
Enger⸗ eller er een eee r 1. October gegen monatliche zu dauernder Beſchäftigung amen gesucht. 


Gaarden bei Kiel. 


—— —— —— 
Ein Schachtmeiſter, 
nüchtern und tüchtig, mit 40 bis 
50 Arbeitern, findet bei hohem 
Tagelohn den Winter dauernde 
Beſchäftig. bei einem Chauſſee⸗ 
Neubau. Meldungen ſofort 
an den Unternehmer Rieke 
in Dirſchau. (3014 
Malergehilfen erh. dau. Beſchüft. 
P. Zukowski, Mal, Tiſchlerg. 3/5. 

(46230 


—— EEE ed 
Junger (omnis gesmehl 
für Comtoir u. Expedition Off. 
unt. D 474 an d. Exp. d. Bl. (45605 
2 Barbiergeh. A 1228608 pa 
October ab zu vermiethen. Mäh A. Ciesniewski, Schidlitzs6. 


e idergeſ. a. f. b. können 

Bauburenu Weidengaſſe te. (7416 See eden 4449 

Lagerk. b. g. b. Haus). Zb. Taudfen | = Dialer- Gehien SAR 
(4236 


ift am Holzmarkt billig zu 
vermiethen. Zu erfragen Holz⸗ 
markt 22, im Laden. (721 


Heil delsfgasce 00.3», 


nahe dem Holzmartt, ift das 


> Laden⸗Local, 


der bevorzugten Lage wegen 
zu jedem größeren Geſchäft 
geeignet, mit auch ohne Speicher 
von April oder früher zu ver⸗ 
mieth. Nach Uebereinkunft wird 
der Laden auch umgebaut. (473b 


E GA EJ 
Bäckerei. 
Eine nach der Neuzeit ein- 


gerichtete Bäckerei m. Wohnung 
und allem Zubehör iſt von 


Remuneration geſucht. ſuchen Schneider & Comp. 
Selbſtgeſchriebene Offerten] Lordl. Mädchen find. v. 1. Octbr. e. 
ſind zu richten an (45296 leicht. Dienſt Brodbänkeng. 34,1. 


Aufwärter. für den zen Ta 
P. Boehm & CO., (mef W d tenen 16,1 


meld. ſich Milchkannengaſſe 16, 1. 
Milchkannengaſſe Nr. 26/29. Ein ordentl. Mädchen, 15 bis 
Für mein Comtoir jude 


17 ene a i pen . 
a + Tag melden Fleiſcherga ſe 17. 
' f 
einen Lehrling Ig. Mädchen für ö. Vörmift per 
bei monatl. Entſchädig. (46326 
6. Silberstein, Röpergaſſe 6. 


ſofort geſucht Vorſt. Graben 11,1. 
— — — ̃ ᷣF— 

Ein Knabe, der das Schuhmacher⸗ 

handwerk erlernen will k. ſich m. 
Melzergaſſe 10, Urban. (45996 
1 Bäckerlehrling gej. f. Hamburg 
n. Meiſters Koſten, außerdem im 
1. Jahre 1, im 2. J. 2, im 3. J. 3. 
pro Woche Taſchengeld. Alles 
Nähere Danzig, Laſtadie 6, part. 
1 Sohn prò. Eltern, der Luſt hat 
die Schneiderei zu erl., melde fidh 
bei Fr. Braun, 1. Damm 18. 
Ein Knabe, welcher Luſt hat 
die Conditorei zu erlernen, 


Meldungen zwiſchen7 und 8 Uhr 

im Bureau des Wilhelmtheaters. 
Waschfrau für Mittwoch 

geſucht Grüner Weg 7, part. 


Ein Barbiergehilfe Ein guter Rockarbeiter 


1 Ro i € 
rant efn teten. E. rte e, kann fih melden Johannisg. 34,1. 
Gibina, Alter Markt 41. (3288 


© $ 
Akade se tele ts Mall i 8 
2 Diener-Gesuch. $ VU | 
In unfermGefdhijtjinbet Sf 9 
8 ein feißigevgewandterund g tüchtiger Verkäufer, 
6 gut empfohlener junger © möglichſt der polniſchen Sprache 
2 Mann (geweſener Militär) È | mächtig und chriſtlicher Gone 
Anſtellung als Diener. (3297 | feſſion ſucht per October 
ò Domnick & Schäfer, 2 AlexauderBarlasch Danzig 
> 63 Langgaſſe 68. 2 Gin kräftiger junger Mann 
2000856290009009H 006 der mit Pferden beſcheidt 
Saubere Rockarbeiter | Weify wird in einemdauern⸗ 
auf Tag ſtellt ein den Dienſt geſucht bei Neumann 
J. Hagel, Frauengaſſe 9, pt. Baumgartſchegaſſe Nr. 32:38, 


Tüchtige Jeichner (Esem te ei seita 77.3 


burſche m. fih Heil. Geiſtg. 77, 2. 
verlangt zum ſofortigen Eintritt.] Ein unverhoirath. Kutſcher 
Zu melden: Morgens 7-9 Uhr, 


mit nur guten Zeugn. kann jojort 
Nachmitt. 1—3 Uhr in Bröſen. 


eintreten Poggenpfuhl35. (46756 
Bauburean Danzig | BE Ein als zuuerläliig 
der Aetien⸗Geſellſchaft und brauchbar empfohlener 


od 


Eine erfahrene ältere 

msg” Köchin 
die mit dem Hotel weſen kergeid 
AE A PME AT Schneidern und Maſchinennähen 
kirchengaſſe Nr. 4. (46446 
1 junges, anjtandiges Mädchen 
kann fic) meld. Kohlengaſſe 2, 1. 
Tj.anjt. Mädch. 3. Aufw. f. d. ganzen 
Tag melbe fih Sangnazten 26. 


Pin ordil, Aufwartemädehen 
Tja. Mädch. z. Extern. d. Kurz⸗und 


Ein auſtändiges 


junges Müdchen 


als Verkäuferin für meine 
Conditorei kann ſofort oder 
1. October eintreten. 


Li. Maler⸗Gehilfen ER 
. aoe ſtellt ein A. Gröhn. (45926 
Langgarten 12 “Gute Nockſchneder Felt em 


Gute Rockſchneider ſtellt ein 


an 9 6465 ktrieitätswerke verheiratheter Mann findet als] bittet um eine Stelle. Offerten „Geſch. gej. Off. u. D 717. 

ee de debe wit Weh, | E Schutz, erlegen |, S. be Kummer & Co. > unter D 714 an bie Grp. b. BL | Teale ge OLA | Oscar Schultz, 
Hinterhaus gelegen, auch für Cüchtige Fiſchlergeſellen Dresden. (3250 A 444% Zwei Lehrlinge Cigaretten- _Brcitoafie Nr. 9. 
Klempner, Schloſſer od. dgl. paſſ., ez f 72. (46306 Suche & | 8 A b it = Eine ordentl, Aufwärterin wird 
mit auch ohne Wohn. z. Oet. d. J. könn. f. mo. Fleiſcherg. . herrſch. Kutſcher, Hansd., Bande bei freier Station ſofort gejucht. rbeiterinnen | gejai. Oct. Paradiesgaſſe 22, 1. 


zu vm. Zu erfrag. daſelbſt. (44006 


Ein Comtoir zum 1.Dct.gu vm. 
Poggenpfuhl Nr. 22/23. (2870 


Eckladen 


worin ſeit Jahren ein Raſir⸗ 
und Friſeurgeſchäft mit beſtem 
Erfolg betrieben wird, iſt von fof. 
bill. zu verm. u. Oct. zu beziehen. 
Off. u. D 634 an die Exp. (46256 


Die Bude am Piarrlol 


it it vernielhen Peter- 
ſiliengaſſe Nr. 6. 

Ketterhagerg. 6,1 Zi 8 
Comt auch 6 
Stügengaſſe 2 (Speicherimjel) 
Speicherraum zu verm. (46556 


Tobiasgaſſe Ar. 29 Jaden 
auch als Wohnſtube z. 1. Oct. zu 
verm. NU. part. Hint., im Comt. 
Häkerg.a Fiſchm. Laden m. Whn. 
z. Jed. Geſch p. z. vm. N. Häkerg.15. 
Tiſchlergaſſe 32, Laden u. Wohn., 
gr. hell. Kell, Hof Oct, zu verm. 
Näheres Weidengaſſe 1b, Klabs. 
Pferdeſtall, GE 
Am Sande 2, Nähe Holzmarkt, 
vom 1. October zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt, bei ©. Schulz. 
pan CY RTP OE ET WE PPE c 
Jaden Mittelp.d. Stadt tt zum 1. 
Oet zu verm. Näh. 1. Damm 10,1. 
Ein Gate. w: Raum 

ur Werkſtätte vom 1. Oct. 
Alen Sande 2, Nähe Holzmarkt, 
zu vermietheu. Näheres daſelbſt 
bei O. Schulz. 


... ET ... 

Der Kaufmännische Verein 

in Frankfurt a. M. empfiehlt 
für Besetzung 


offener Stellen 


seine für Mitglieder und Ge- 
seine bor kostenfreie Ver- 
mittlung. (Bisher rund 40000 
Stellen vermittelt.) (1274 


Julius Beer, 
Manufactur = Confection, 
Gollnow. 6 


TREC L—Y 
Seller Lehrlinge 
für erſte Hotels ſucht 
Ed. Martin; Jopengaſſe 7. 
Lehrling, Arbeits b. u. Laufb. ſucht 
Bonb.⸗F. A RoehrAltſt. Gr. 96-97. 


Weiblich. 


Ig. Mädch. z. Erlern. 5. Damen- 
ſchneid.gſ.Paradiesg. 14,3. (45876 
Oröl. jaub. Mädch. f. d. Vorm. z. 
1. Oet. g. Altſt. Graben 59. (45625 


Mädchen, 


die das Cigarrenkiſtenmachen 
erlernen woll., könn. fic) melden. 
C. Grunenberg. Cigarrenfabrik, 
Vorſtädt. Graben 49. (4576b 
Geſucht für 2 kleine Kinder 
8. 1. November ein beſcheidenes, 
gut empfohlenes Kinderfräulein 
oder beſſeres Kindermädchen. 
Frau Reg.⸗Rath Köcohstädt, 
Halbe Allee 30, 1. (4571b 
Suche per ſoſort ein junges, 
evangeliſches Mädchen als 


tutze 


im Haushalt und Tapiſſerie⸗ 
geſchäft. Daſſelbe muß in feinen 
Handarbeiten geübt ſein. Gehalt 
120—150 «4 pro Anno. 

Frau Bertha Neumann, 

Flatow Weſtpr. (3238 

Eine Aufwartefran mit gut. 
Zeugniſſ. für d. ganz. Tag kann. 
meld. Milchkannengaſſe 5. (46216 

Ein Madchen 

für den ganzen Tag geſucht 
Langgarten 100, parterre. 
Ein Arbeitsmann für das Maler⸗ 
geſchäft findet fortdauernd Bes 
ſchüäftiaung Borit. Graben . 

Eine ſaubere Aufwärterin für 
pe Nachmittage in der Woche 
ann fich melden Gr. Wollweber⸗ 
gaſſe 6,3, Vorm. von 10—11 Uhr. 
Ig. Damen ARE, k 1 1 GEK ordenil. mag Mädchen 
Schneiderei erlern Auch iſtes den Ein o l. jung. Mädchen L iſt 20. per 1./10. Stellung. 
Damen geſtattet, für eig. Bedarf zur Hilfe bei Kinder melde ſich Offerten iter B. 657 an die 
zu arbeiten, Frauengaſſe 1882r. I von ſogleich Kohlengaſſe 2, pt. Expedition dieſes Blattes erbet 


Junge Mädchen von 14-16 Jahr. 
werden eingeſteut Gehalt 5 M 
p. Woche Spendhausneugaſſe 5,1. 
Suche Landw., Stütze, Köch. Kind.: 
Haus:u. Stubenmädch f. Danzig, 
Mädch. f. Berl., Kiel, Lüb. b. h.L., R. 
Mädchen zurHerrenſchneid. könn. 


Cy ; 

Junge Zante 
aus achtbarer Familie, mit 2 
beſſerer Schulbildung, findet 
ſofort Stellung als N 


m 
Lehrling. 
Bevorzugt große, ſchlanke Figur. 
Perſönliche Meldungen erbeten 
zwiſchen 11 und 1 Uhr, 


Leltzensehe Wollenweberel, 
Herr. Ad. Zitzlaff, 


74 Langgasse 74. 
Eine erfahrene rüſtige 
Kinderfrau 
melde fich Burenu-Frauenwohl, 
Gerbergaſſe 6. 
Kellnerinnen u. Büffet- 


mädchen 
für außerhalb, zahlreich geſucht. 
Plath, Agent., Kl. Krämergaſſe 4. 
Geübte Taillenarbeiterin kann 
ſich melden Hundegaſſe 70, part. 
Juverläſſ. ją. Kindermädchen 
Jahr . ge ucht Sopengalis 322. 


SST 
Männlich. 


Fichüger Sufchneider, 


bisher in feinſten Geſchäften 
Dresdens thätig, tui hort 
für hier anderweitiges Engage⸗ 
ment. Offerten unter D 656 
an die Expedit. dieſes Blattes. 


Bnergiseer Junger Kaufmann 


mit Pa. Zeugniſſen ſucht als 
Buchhalter, Correſpondent, 


knechte, Laufburſchen mit guten 
Zeugn. B. Mack, Jopeugaſſes 7. 
Schuhmacher, g. Herrenarb. find, 
Beſchäft. i. Hauſe Häkergaſſel2pt. 
Kellner u. Kellnerlehrlinge für 


und Lehrmädchen 


ftellt ein (3267 


: à +46 
Ciraretten-Fabrik „Rumi“, 
Poggenpfuhl 37. 
Eine Maſchinennähterin, auf 
Mützen, findet bei e. Kürſchner 
dauernd Beſch. Tobiasgaſſe 21,3. 
Eine Aufwartefrau für die Vor⸗ 
mittagsſtunden v. 9-12 Uhr kann 
ſich melden Vorſt. Graben 65, 2. 
Aufwärterin für den Vormittag 
melde ſich Johannisgaſſe 42, 1. 


Cücht. ordenil. Mädchen 


ſuche von ſofort oder ſpäter bei 
hohem Lohn Steindamm 2 part. 
Eine Aufwärterin mit Bud fit 
den ganzen Tag kann ſich meld. 
Kaninchenberg 1,1 Tr., bei Stein. 
Suche ein anſtändiges Mädchen 
der polniſchen Sprache mächtig 
als Lehrling bei freier Station 
für mein Kurz⸗ und Galanterie⸗ 
Geſchäft E. Stechern, Prauſt. 
Eine tüchtige Maſchinennätherin 
ſowie junge Mädchen zur leicht. 
Näharbeit können ſich melden 
Mauſegaſſe Nr. 17, 2. Hirsch. 
Aufwärt. für d. ganz. Tag melde 
Tord. Nufwärterin für d. STM. 
Ord. Mädchen f. d. Vorm. geſucht. 
Heilige Geiſtgaſſe 48, parterre. 
Dienjtmädchen für leichten Sienſt 
jucht E. Kukies, Fleiſchergaſſe 91. 

Eine ſaubere ehrliche Auf 
wärterin für den ganzen Tag 
gelacht Breitgafie 60, parterre: 
Aufwarterinm. Buch f. d. Morgſt. 
geſucht Brodbänkeng. 34, Laden. 
Für ein epang. Pfarrhaus in der 
Nähe Danzigs W. gum 1,Dctober 
ein tüchtiges / ordentlich. Mädchen 
für Alles, das auch kochen kann, 
gef. Meld. mit guten Zeugniſſen 
Danzig, Hint. Lazareth 1,1, (3291 
Time Anfwärterin kann fig 
melden Hundegaſſe 86, p. (3298 


Stellung auf dem Gute 
Schönfeld bei Danzig. (4686b 
Schneidergeſellen, g.Rockarbeit., 
k. fic) meld. Schw. Meer 1, part. 
1 Schüßmachergeſelle im Haufe 
melde ſich Poggenpfuhl 66. 
Einen unverheir. Kutſcher ſucht 
E. Kukies, Fleiſchergaſſe 91. 
Ein Arbeiter kann ſich melden 
Nengarten Bde, pty b. Lapesier. 
Suche zum 1. October für mein 
Biergeichäft einen ordentlichen 
kräftigen 46 


(4629 
Arbeitsburſcheu. 


4 tieltign Dreher 


für neue amerikaniſche Bänke 
auf allgemeinen Maſchinenbau 
kx] wą mk Hotels geſucht 1. Damm Nr. 11. 
eute werden bevorzugt. N) | e Schles nw. An echte U. 
i i iſcher⸗ Für Berl eu Schlesw. . nechte u. 
base rte mee Seis | Sung. (Reife frei) 1. Denm m 
ü ifjen (Abſchrift.) ; ann fi 
Dee. {Flempuergelelle weiden 
Otto Klotz, Scheibenrittergafiell. 


U Pisensehil Daner, | Trüdptigen @npegierer 


ſtellt ſofort ein A. Kaatz Nachfl., 
zu ſofort geſucht. Näher 


Breitgaſſe Nr. 82. 1 
pi O A WELT TTT 
o Eifdlergeiellem dauernd 
Arbeits ⸗Nachweis, Lü 
Fiſchergrube 90. (820 


R. Biedenweg, Faulgraben {i 
Herren, 


Einen 

Beſchäft. Tiſchlergaſſe 37, Hof, ordentlich. Laufburſchen 
Ein tücht. Schneidergeſelle find. | ſucht Kuno Sommer; 

welche mit Reſtaurateuren zu 

Wun babe können ſich einen 


Beſchäſtig. Goldidmieden. 32.) Thornider Wea Ne. 12. 
Ein Arbeiter Ein kräftiger 

mił ‚guten genquifen wid Lauf bursche 

geinajć Gonfeuseie ng daun fih melden bei B. Ge. 

fepe guten, Słebeyeębiagi e 
durch den Vertrieb ei H. S RET hat 

fitele schaffen Offerten mit „Ein älterer , Din jüngerer Arbeitsbursehe 
turgem Seta anf unter D SIA gerheirath. Hausdiener zał ita 

an die Expedition d. BL (FI ; ee vertima | A. Schroth, Hl. Geiſtgaſſe 88. 

Dicht Schneibergerete tann Jof: | ber mi 0. 1 Det. Stellung b. Axt | Gin kleiner Saufburiche, 

in Arbeit treten Beutlergaſſe 14, iſt, find. 8. 1. Oer, tu. 10, 1. (46486 | 14 Jahre alt, melde fih. Offer 

Suuri iudiger Larger Beeren ch melden D 716 an die © U 

e TH melden | Wan 

Poggenpfubl Nr. 83, 2 Tr. Ein ordentlicher Laufburſche 

Ein junger ördentl. Hausknecht — geh ane 67. & Rath- 
| 9 melde fih Jiſchmarkt Nr. 13. 1 sang : 

ARMY) len suveefäfiger T prdentl. Laufburſche 

Elcklrizit.⸗Arkiengeſellſchn I 3 ( | | melde ſich v. fogl. Kohleng. 2, pt. 

Aa Schuckert & Co., alls l. (ll Or WIET Ein kräftiger Arbeitsburſche 

1. Damm 22/23, 1 Treppe: | mit guten Zeugniſſen, nüchtern findet dauernde Stellung bei 

Ein Tiſchler auf Sirge tary und jauber, nad "2 Speiser & Comp., Mahlmühle. 

i 8 Damm Nr. 18. Bevorzug „ die u Ganth 5 

ſich melden are Arbeiten Soldat geweſen. Offerten mit Ein kenflig. Laufburſche 

kann ſich melden Max Baden, 


In ipriit es Bureau] Lebenslauf und Lohnforderung 


wird für ein bioſisdie ſelbſt⸗ 617 an die Exp. d. Blatt 
eine Kraft geſucht, die * unter D 5 


. ̃ ae” EG — 
ändig arbeiten kann. 6 if 
hinnig, merge Gomiowiten, | Geprüfter Heizer 
Bureauvorſteher : ter findet dauernde Stellung in 
Gericnrsbeamnte molen het = Kraftſtation der elektriſchen 
Ungabes rere an die Exp. d. Bl. Straßenbahn Krebsmarkt 9. 
teit unter D Gh. Gerichtsbeamte] „Bu melden dafelbjt beim Ma- 
Bevorg. 10. früh. Su | ſchinenmelter Schröter. _ (3257 


Schuhmacher Langſuhr,] Fung. Barbiergehilfen ſtellt ein 


e andien.. Kasierskip Qandgiube 28. 


Milhtannengafie 32. (8205 
1 Sauiburjche, d. b. Maler gew., 
m. ſich 1. Damm 12, Eg. Hl.Geiſtg. 


fin Laulbursehe merser Że 
A. F. Sohr, Gr. Gerbergaſſe. 


1 kräftiger Laufburſche 


kann ſofort eintreten M. J. Jacob - 
sohn, Altſtädtiſchen Graben 11. 


| 


| 


des Vereins Frauenwohl. 


Junger Mann, gebildeter] Von e. Dame (Wittwe) wird 
Schloſſer, jucht Stellung als e. Commandite für e, Confitur.⸗ 
Heizer. Off unt. D737an die Exped. u. Bonbonfabrik od. Conditor. zu 
Empfverh.Antſchunverh Stel- Ran a U a gejt, w. 
macher u. donde woch Bichi. e 
u. Jungen Prohl Langgarten 115. rig — er 
Seb a er p osio, 5 W i ih] teu 
Mehl⸗, Futterſt.⸗ u. Saat.⸗Odlg. | vole EJ eamten⸗ 
gel. hat, jude i. e. gr. Geſch. Stell. ipl a ſucht Stellung zur 
Off. untPS 12 pil. Lauenbg. i. Pr. Offerten 5 970 
Ord. arbeitj. Hausd., Kutſcher, Ein deen er D 973 an die 
ee anit e Seo e e de erb. 
Siam TTE CIE ange. Stubenmäbden 
erlern.lafjen Schmiedegafjel, 2. and Prolil, Sanggarteni15, 
m A Wäſcherin 5. um Herrenwüſche z. 
Weiblich. Walden Schüfſeldamm 9, part. 
—— usr mim Waſchen u. Neinm. 
Aelteres Fräulein ſucht hee | ah 
Stellung zur Führung d. Wirth⸗ beſchäftigt zu werd. Schüſſeld. 22. 
ſchaft oder zur Geſellſchaſt und 
Stütze bei alt, Dame bei beſcheid, 
Anſprüch. Off. u. 5630. (46276 


e. Stelle z. Waſchen ® 
Suche oder Reinmachen © 
Pferdetrünke Nr. 13, im Laden. M 
Ein Fräulein, Beſitzerstochter, 
Mitte 20er, ſucht Stellung bei 
einer alten Dame als Stütze 
und Geſellſchafterin. Off. unt. 
E 100 hauptpoſtlagernd Elbing. 
Eine Nähterin, d. g. ſchneſdert, w. 
Beſch. Zu erfr. Faulg rab. 20, pt. 
Beſcheidenes auſt. Mädchen 
33 Poj a: anny welches 

agre als Caſſirerin geweſen, 
ſucht Stellung. Off. unter D 616 Mile Fechoz 
an die Expedition d. Bl. (46466 >4 5 J 
mia DAR um eineXajch:o.ftein- $ recommence en octobre $ 
madielle Otjjengnfie 7b, 3 Er. 3 ses cours de français > 
Se, mech b. u Ste u Monatsw. | S et italien et ses 
die im reien getr. u. pktl.geliefw. 2 < 
Offert. unter D 705 an die Exp 
Eine Frau bum Stelle. Comtolr 
Zzureinigen f.d. Mgſt. Langgart. 48. 
Bitte um Stück⸗ u. Monats wäſche 
Poggenpfuhl 73, Hof, Frau May. 
Empfttüchtige Köchin, letzte Stelle 
6 J. für einz. Hrn. od. ſelbſtſt. St., 
fern. e. Hausmädch. m. vorz. Zgn. f. 
I. St. A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 
Eine t. Frau b. umStellen zum W. 
und Reinm. Drehergaffe 17,3 Tr. 
Empfehle einige Köchinnen u. 
Hausmädchen zu October und 
einige von auswärts z. 11. Nov. 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 


Einem hochgeehrten Publicum bringe ich hiermit ergebenſt zur Kenntniß, daß ich Ende September 


Laugfuhr, Hauptſtraße 12a 
feines Papier- und Schreipmaterialien-Geschatt 


eröffne. Gleichzeitig mache ich auf meine 


neu eingerichtete Leihbibliothek 


aufmerkſam, und wird es mein aufrichtiges Beſtreben ſein, den geneigten Wünſchen der E Welden Kundſchat Ga 
Kraft gerecht zu werden, f Tein, ſch teh 5 ſchaft nach 


Die Anmeldungen zur 
Selecta nehme ich bis zum © 
0. September Hunde 
gaffe 54 von 10—11 Uhr 
entgegen. (2976 


Dr. Weinlig. 
REN N RE 


Hochachtend ö ? 


J. Zebrowsky. 


9 28 
® Sannoncer de midi 
® s 

ies Ih, 


e 

% Hundegasse No. 104, 
* 2 jeme étage. (46540 © 
Se 296050900 2L 


11 gr . i 
Maſchiniſten⸗Schule. 

Dienstag, d. 4. Oetbr. = 
beginnen neue Curſe de 
Unterrichts für Land⸗ u. See⸗ 

iniſten. 

ee Angaben und An⸗ 
meldungen zur Theilnahme an 
den Unterrichts⸗Curſen ertheilt 
und nimmt entgegen (4288p 


990990922 


Eine goldene Damen: 


Remontoir⸗Uhr 
iſt am Sonntag Vormittag zw. 
11 u. 12 Uhr in Zoppot auf der 
Strandpromenade vom Herren⸗ 


OPO PTOP 


Vertrauen 


* —— eae 
: V © 7 7 
Unterricht Je a ee 
i TE ie PES TAR ry I 4 


LG 


Englischer Sprach, 2889 e 


+ 


5 "RETE IAW TRZY i chStein⸗ 
Waſchfr. b. Stückw Johanntsg. 48. F. Stahl, i ; ; bade bis zum Abwege na af n 
Eine anita se Nähterin KE CIĘ AR. unb eee een u 60% ab e ge toon zur Skadtbriefbeförderung „Merkur“. 
jucht für einige Tage in der Inhaber deri ertheilt Ä der Zoppot, Schulſtr. 40, 2, T Trotz der über den Inhaber in die keit 
ZE gegen monatliche Abzablung | aber Boppot, Shuir. 0 2 T M gedrungenen Gerüchte mies hie Be 8 


Woche Beſchäftigung. Offerten . . 
unt. D 786 an die Exped. d. Blatt. Fiſchmarkt Nr. 6, 1 Tr. 


unter günſtigen Bedingungen von 100 A, evtl. auf Wechſel, 


i in Danzig: _ Gdmiebegajje| geſucht. Offerten unter AGAIL i : 
mę 7 Nr. 14, 2 Tr., ie Cre as 14 aaa (fiz 
Fröbel scher Kindergarten in Langfahrs Setanta bee Le A 0 Merkur Briefe py. Befelng 3 
2 BS He e 4 t 5 8 2 Y i w e 
Vorsehule und Kindergńrónarin-bildnngsamtalł | Oiga Schutz, dae be r ee GEE en 
Die ſeit ca. 2 Jahren beſtehende Anſtalt wird von (Adreſſe: Jäſchkenthal 18). 8 870 43 Ce An $ Pełrowski. 


Meine Sprechſtunden find 
jetzt wieder von (47116 
9—1 und 3—5 Uhr. 


chir. 
DE. 4 Banmgardl 
in Amerika approb. Zahnarzt 
Lauggaſſe 74. 


Zurückgekehrt 


Dr. Kniewel, 


Langgaſſe 64. (3274 


Künftliche Zähne 


in Kautschuk, Aluminium und 
Gold, mit und ohne Platte, 
Porzellan- und Gold-Kronen, 


8 


Bedingungen auch zu erfahren 


Wi e Nr. 3 3 
„ Schmiedegaſſe 14, 2 Treppen. 


nach Poggenpfuhl Nr. 11, Gartenſeite 


verlegt. (3272 
Anmeldungen neuer Kinder und junger Mädchen werden 

von Donnerstag, den 6. bis Donnerstag, den 13. October 

täglich von 10—12 und 2—4 Uhr entgegengenommen. 


L. Schesmer, Vorſteherin. 


Verein Frauenwohl. 


Der Unterricht in den 


“pe 5 3 
lildungsabenden 
beginnt Montag, den 3. October, 3½ Uhr Abends, 

Johannisgaſſe Nr. 24. 
Unterrichtsficher: 


1. Deutſch, Rechnen, Schönſchreiben, Stenographie. Honorar 
für 1 Fach den Winter über 2 Mk., jedes weitere Fach 1.4 mehr. 


erbet. Agent. 60 Mek. 
= 2— 300 2 
Stenographie. auf großes Grundſtück Zoppot 


eſucht. Offerten unter L. J. 

Einigungssystem Stoize-Schrey. ne (3046 
Der nadie Unterricht Bixel | Wache zur 2, Tieren Stelle 
beginnt am 5. October. An 2000 Mark auf ein Grund- 
meinungen Biergu mie auch für c in djiblig. Offerten unt 


Einzelunterricht nimmt entgegen je G int 
Anna Haeneke, (46456 D 701 an die Exped. dieſes Bl. 
Suche 12 000 zur erſten Stelle 


Schießſtan ital 
—— e OW außerh. vom nee 
n- Ayıchan. Faim erten unt. D 654 an die Exp. 
meinem Leichen l. Halzirkel — gas 12000 und 27000 .% zu 
könn. noch einigeDam.theilnehm. | 41/, Procent ſtädtiſch zu begeben 
M. Zeterling, 495° Paradiesgaſſe Nr. 89, 3 Zr. 


r PASMIE 
A A o Participiren Sie an unserer 
Vorſt. Graben 82, 2. epochalen Erfindung, wobei 


Auterricht im Schnitzen ome 00 W gabe 2h br 
(Kerb⸗Blumen⸗Hochſchnitt, Aus⸗ 5000 Mark bringen. Sicheren 
gründen) und in (46026 Sie Alleinbetrieb. Verlangen 


2 
® 
Sie Plan. Postkarte genügt, 
Handarbeiten Borsodi Budapest Mariag. 42 


Aeußere, wirthſchaftlich, will fih | zu nehm. Diseret. Ehrenſache. 
mit N Beamten auch gut | Offert. unter D 781 an die Exp. 
ſituirten Handwerker b. zu verh a 
ituirten 3 ‘| G i 

Nur exnfigem, Off. u. D 782 Exp. Mahl 1 AI 

Königl. feſtangeſtell. Beant. m.g. I ZĘ fi tl: il. Cafelwagen 
Charakter w. |. mit AR Dame | mit und ohne Arbeiter auch für 
Wittwe nicht een etw. außerhalb, unter Garantie der 
Vermögen ofe AA, Beförderung. L. Selke Lange 
Nernſtge mein. Offer ar R gatten 51. (46120 


lagen — 
Geſuche und yk icder 1 Beiladung 
im Eiſenbahnwaggon 


Art fertigt fad cma Th. 

Wohlgemuth, Sohannidg, 13, 

parterre, Ecke Prieſtergaffe. nach Berlin, Stettin, Breslau, 
Bromberg, Königsb., Leipzig, 
Hamburg, Kiel u. Poſen ſucht 


Bei meiner Abreije von 
Anton Kret, Móbeliransport, 


Danzig ſage ich alle meinen 
Danzig, Steindamm 2. 


Freunden und Bekannten ein 
Stadtumzüge werden prompt 


herzliches Lebewohl. 
M. Koschetzki. 


2. Zeichnen. Honorar 3 Mk ilt i ; i : I Mädchen T: und billigſt ausgeführt. (44556 
8 15 175 A rtheilt in Langfuhr u. Danzig (8299 nach neueſter amerik. Methode, Mädchen, T Jr alt, für el i f — 
3. Buchführung. Honorar für den Curſus 5 Mk. me ` A A ne NN LEN! i ` alt, für eigen Unſer ix i 
o aula Lebenstein 7 7 í ter Garantie, Plomben, abzugeben Allm 3, 1. Unſer Comtoir befindet 
’ Suche zu 8% von gleſch zur unte me ge (4935 odengaſſe 3, 1 ſich jetzt (3220 


gepr. Haudarbeits⸗Lehrerin, 600, 1200, 2400, 4500 

Sangfubr,gäjchtenthalermwen2,2] 1 4, 10300, 12000,1600% 

Tangia & Damm P erbeten, 17000.£ Ed. ren Dolga. 28. 
zig, 4. 9,1, - (42000 Mark werden ſofort vom 


Prakt. Loch- Unterricht, Selbſtdarleih, od. Vermittl. zur 


2. St. vor 7000 4 zu cediren gej. 

Täglich 9—1 Uhr. Eintritt tage] Off. u. D 742 an die Exp. d. Bl. 

lich. Proſpecte ſtehen zur Ver⸗ 3004 ſuche od. Wechſel, Sicher: 

fügung. Menagenküche in */, und heit, hohe Zinſen und Proviſion 

ij, Portionen. (4388b auf 6 Monate. Off. unter D 787. 

Anna von Rembowska, 18. T7000, 4 ;. I. St. Mb 2000.4, 
Röpergaſſe Nr. 14. 


CCC Taxe 28500 Agel. en 
Buchführungs- en de monet e 
Unterricht 


50 auf ein Monat gegen 10 % 
Vergüt. Off. unt. 731 an die Exp. 
ertheile Damen und Herren. 
Ausbildung erfolgt unter 


rlorenu Ge 
Garantie in circa 4 Wochen. 


Abhanden gekommen! 
Nachweisliche Anerkennungen 
für vorzügliche Erfolge. 


Ende Auguſt iſt ein goldener 
Trauring, mit dem ſilbernen Lande, wünſcht die Bekanntschaft 
G. Wischneck, 
Buchhalter, 


zuſammen gelöthet, gezeichnet einer Dame e 

2 den | go; i fpäter. Ber- 

6. D. d. 14. Nov. 5 ot heirathung. (Bom Lande bevorz. ſiehlt fi ot j 

gekomm. Als Belohn. den Offerten werden erbeten, wenn empfiehlt ſich zur Anfertigung 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 45. 
Wer ertheilt einem jungen 
Mädchen ein Paar Stunden im 


d. Ringe, Abzug. Paradiesg. 12. möglich mit Photographie, Gi von Damen⸗ u Kindergarderoben 
— < aphie, bis ; 
Fiſche und e. Ihwarzer? egenidh gum 1. October Pa ne Milchkannengafie 24, > Tr. 
abzuh. Lavendelg. 6/7, Jantzen. | dief. Bl. unter D 702 zu richten. Knabe, Mon. teig od im b. Pflege 
Walzertanzen. Offerten unter 
D 713 an die Expedition d. Bl. 
See 


Saararbeiten w.onyef.dajelbit a. 
Haareget.Langfuhr,Hauptſtr.56. 
„ Wäſche mib. gewaſch. u.gepſätt. 
bel b. Pr Peterſilieng. 3 J. Bredow 
Malerarbeſten w. billig ausgef. 
Offert. unter D 746 an die Exp. 


Hit ns 
Hilfe und Rath 
in allen Proceſſen(auch in Ehe, 
Erbe u. Alimentatiousſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
Die Beleidigung, die ich der 
geehrten Frau Tiede zugefügt 
haben ſoll, nehme ich zurück. 
3282) F. K. 
Als geübte Damenſchneiderin 
im Hauſe empfiehlt ſich 
Margarethe Unger 
Danzig, Spendhausneugaſſe 5,9, 


Selbstständige Sehneiderin. 


Anmeldungen bei Fräulein Henze, Heilige Geift aſſe 127 
von 12 bis 2 Uhr. a ſtgaffe 858 


.eaicurse 


Zahn⸗Extractionen. 


Conrad Steinberg, 
american Dentist, 
Langenmarkt, Eg. Matzkauſcheg. 
Vom 1. Oetober wohne i 


Pr f © 
Holzmarkt 16, 2. Et. 
(Halteſtelle der Straßenbahn). 
Reelles Heirathsgesuch. 
Beſitzersſohn, Jnipector, kath., 
in d. 30. Jahr. nette Erich, befits, 
Baarvermögen 6000 4, wünſcht 
fich zu verheirathen, Damen od 
Wittwen, welche e. Grundſtück od. 
Geſch.h. w. vertr. ihre Off. u. 1500 
a. d. Fil. Dirſchau dieſ. Bl. e. (4569b 


Ein Seemann, 


letzt dauernde Stellung auf dem 


Ankerſchmiedegaſſe 7. 
Gustav Krosch & Co. 


Phyikal.-Diülefifne 
Heilmethode. 


Einer werthen Einwohner⸗ 
ſchaft von Danzig u. Umgegend 
zur gefl. Kenntnißnahme, daß ich 
am 1. October d. J. in hieſiger 
Stadt, im Hauſe i 


Hundegaſſe 97,1. Etag 


Eingang Matzkauſchegaſſe. 
meine Praxis eröffnen werde. 
Sprechſtunden: Wochentags 
von 4—5 Uhr. (46945 


Karin Knutsson, 


Specialiſtin d. Naturheilkunde, 
aus Karlskrong (Schweden). 


Beginn den 18. October in 
der Vietoriaſchule. 


Lilterakur, Latein, Frauziſiſch, Engliſch, Mathematik, 
Bunſigeſchichte, auf Wunſch anch Griethiſch und Geſchichte, 
“Regtotunde Pris 5 Mk. für das Halbjahr, 


Programme, Auskunft und Anmeldungen täglich im 
Bureau Gerbergaſſe 6, ſowie Montag 4—5 Uhr bei Frl. 
Emmendörffer, Wallplatz 11, und Mittwoch 4—5 Uhr bei 
Frau Dr. Baum, Zoppot, Annenſtraße 5, (8268 
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The Berlitz gehol of Languages 


Conversation. — Correspondenz. 


Quolisch, Pranzösiseh, Russisch. Spauiseh, Ttalienisch, 


Tages- und Abendcurſe für Damen und Herren, Kinder 
ausgeſchloſſen. 


Nur nationale Lehrkräfte. — Probelectionen gratis. 


Stunden können zu jeder Zeit belegt werden. Ausſchließ⸗ 
liche Conceſſion für dania: Giobchafie 26, 3 Tr. (2915 


ZERFRARKRREKKERKRRRRR 
Tanz⸗Unterricht. 


Beginn des Unterrichts. 
2 Sonntags⸗Curſus für Kaufleute am 2. Oetsber, 


i ee erwirkt, ver- 
u vertet schnell und sorgfältig 
das Internationale Patentbureau 
Eduard M. Goldbeck. Danzig 


Langgasse 15. 
(2805 


ah 


Das Pfund Streuzucker 20 
für unſere Kunden. 3254 


i ( 
300000 Ziegel 
von WZ ani ON 


1. Claſſe, auch zu Verblendern 
geeignet, hat zu billig ſſten 


I dtemontowzuby, Monogramm] Ein Herr wünſcht 51 - sugeb baukin, peb. Johannisg.?. 
R. G., Hängekette mitKompaß Me kanntſchaft einer 1 me: Hille 9. Blutit, Timerman, Ham 
Gummiſchnur Sonntag Aben lebensluſtigen Dame, junge burg, Gärtuerſtr. 21. (3300 
Langgaſſerthor bis Wollweberg. ittwe nicht ausgeſchloſſen, Gin Erbtijch, der alles weiß ſteht 
verloren w. Gegen 1 behufs ſpäterer Verheirathung auszufragen Biſchofsgaſſe 14, 3, 
abzugeben Abegg⸗Gaſſe . śą maden, Offerter bis zum Umzüge werden noch ange: 


Goldene Damen-Remontoiruht | 78: unt. D704 an die Grp, | nommen Reitergafie 12, 2 Cr. x. 
Sonntag, den 18, Danzig Rkeſſes Heirathsgeſuch. Lernſprecher! s 


Jiſchkenthal verloren, dem Jung, Reſtaurateur, kath., 28 X. Wer übernimmt einen Fern⸗ 
Wiederbring. hohe Belohnung alt wünſcht mit j. Dame v. 20.240. ſprechanſchluß auf e 
Kaninchenberg 9, ? — behufs Heirath in Verbindung zu Reflectanten wollen fih wenden 
Ein Maulkorb ijt gefunden word treten, etwas Vermög erforder: | an Max Bahr, Langgart. 73, Hof. 
Abzuh. Schüſſeldamm 24, Hof 2. lich. Photographie er⸗ Gwar eae 

Sonntag, den 25. b. Mis. in Beni. Diseretion Ehrenſache. Miobelmanen. 
der Frühmefje der St. Nicolai: fferten unter 4640b an die Umzüge jeder Größe am Platze, 


Beginn des Unterrichts 
Mitte October. TUR 
Anmeld. erbeten täglich 
1—4 Uhr Nachm. (4642b 


Wochentags⸗Curſus am 3. October er. à 2 : Erpedition hier 5 15 Preiſen abanget 3292 
p 4 am 3. Oc 5 Kirche habe einen feidenen | Sthedition dieſes Blartes.(4640b | igm. anderen Städten führt zugeben 
41 io e Kaa oy ae von (2953 1. Damm 4, 1. Regenfdjiem welcher in einem | Die Beleidigung, Bie ich am | unt. Be prompt und billig) Th. Skopnik; 

, : Felde als Zeichen den Namen 27. Juni d. J. dem Schmiede: aus. Erfahr. Packer fets z. Stelle. Ingenieur und Dampfziegelei⸗ 


Marie Dufke, 


Tanzlehrerin. 


G. Konrad, Tanzlehrer, 
Brodbänkengaſſe 33, 1 Treppe. 


2 
NICIENI 


Beſitzer, 
zu Neuteich WHr., 
. Fährliche Fabrikation BA 
2,5 Millionen Ziegel. 


SSS SSS SS 


Hohenzollern trägt und zu beiden meiſter Joseph Kirschke zu roli 
Seiten preuß. Adler ſtehen lafi. | Pogorſch zugefügt habe, nebtne Bruno P rzechlewski, 
Es wird geben denjelben gegen ich hiermit reuevoll zurück. Fuhrgeſchäft, (35549 
gut. Beloh. Breitgaſſe 90, 2 abaa. Barbara Schmidtke. Alistadt. Graben 44, 


KRRRRRNRA 
ea 
. ˙ 


Waije, ev., 31 J., permög,, g. | ©.anft.ZGmo.,ev.,w.e. Kind in Pflg. 


2, 


der „Dominet Huet 


Ber 


Montag 


Z ee — NIĄ RE EA 


26. Se 


— CSET STADO 


dem Gerichtsſanl. 


le å 3 
Aus 
Strafkammerſitznug vom 24. September. 

Das Dienſtmädchen Margarethe Lenz von hier war 


wegen Diebſtahl im wiederholten Rüdfalle augeklagt. Das 
Mädchen entpuppte ſich als eine ganz geführliche Haus diebin. 
Sie diente bis zu ihrer Verhaftung bei den Reſtaurateur 
Ruth'ſchen Eheleuten in Altſchottland und hat dort eine 
Menge Gegenſtände jomie Geld geſtohlen. Nach ihrem 
eigenen Geſtändniß hat ſie ſich eine Elfenbeinbroche der Frau 
Ruth im Werthe von 8 Mk. angeeignet, ſerner ein Porte⸗ 
monnaie mit Inhalt, Brot, Käſe u. ſ. w. Dagegen beſtreitet 
fie, eine Sparbüchſe der Fraun Ruth erbrochen und daraus 
etwa 50 Mk. entwendet zu haben. Das Gericht erachtete nur 
die Diebſtähle an der Broche und dem Portemonnaie für er⸗ 
wieſen und verurtheilte die Angeklagte zu ſechs Monaten 
Gefüngnißt und zwei Jahren Ehrverluſt; auch blieb fie 


in Haft. 
Eine aufregende Scene verurſachte im Gerichts⸗ 
fant der Arbeiter Wilhelm Klatt aus Schidlitz, 


der in Gemeinſchaft mit dem Arbeiter Guiao Domröſe 
aus Schidlitz wegen gefährlicher Körperverletzung angeklagt 
war. Klatt ift der Urtypus eines Schidlitzer Meſſerhelden. 
Er arbeiteye mit Domröſe im März ds. Is. auf einem Nen- 
bau am Dominikswall. Am 14. März ds. Is. hatten ſie ſich 
ſchon am hellen Morgen betrunken, wollten deshalb nicht 
weiter arbeiten und geriethen im Keller mit dem gleichfalls 
angetrunkenen Maurergeſellen Dorn in Streit. Beide waren 
jedoch zum Frieden geneigt und verließen den Bau. Da kam 
Dorn ihnen mit einem Spaten und einem Hammer nach⸗ 
gelaufen und ſchlug von hinten auf fie ein, ſodaß Klatt blutete. 
In dieſer Situation ergriff Domröſe einen Ziegelſtein und 
warf ihn Dorn ſo heftig an den Kopf, daß derſelbe augen⸗ 
blicklich bewußtlos zuſammenbrach. Nun ſprang Klatt 
hinzu, ſtürzte ſich auf den Wehrloſen und verſetzte 
ihm einen tiefen Mefſerſtich in den Rücken, der die Lunge 
traf und Dorn in ſchwere Lebensgefahr brachte. Mehrere 
Wochen hat Dorn im Lazarerh Sandgrube gelegen, bezw. zu 
Haufe kurirt. Klatt beſtreitet die That, dagegen giebt 
Domröſe zu, den Ziegelſtein geworfen zu haben. Letzterer 
wurde freigeſprochen, weil das Gericht annahm, daß er ſich 
dem Dorn gegenüber in der Nothmehr befunden habe. 
Dagegen wurde Klatt, weil er keine Veranlaſſung hatte, den 
bereits wehrloſen Gegner noch mit dem Meſſer zu bearbeiten, 
zu einem Jahre Gefängniß verurtheilt, auch feine 
ſofortige Verhaftung beſchlofſen. Als Klatt, der ein 
noch ganz junger, aber dennoch erheblich vorbeſtrafter Menſch 
iſt, den Antrag des Staatsanwalts vernahm, gerieth er in 
große Wuth; er brüllte fortgeſetzt, wobei ihm der Schaum 
vor den Mund trat, ſchlug mit dem Hut auf die Erde und 
fluchte, wobei er Worte ſprach, die für feine Schidlitzer 
Geſinnungsgenoſſen ſehr beherzigenswerth ſein dürften. Er 
ſei betrunken geweſen und habe nicht geſtochen und er wolle 
kerne Strafe mehr leiden und nun ſüße er doch wieder drinn, 
draußen bei der Arbeit ſei es viel ſchöner als drinnen. 
Allen Meſſerſtechern müßte jedoch jedes Glied einzeln ab⸗ 
gehackt werden und Hiebe müßte ſie bekommen, bis ſie nicht 
mehr „puſten“ könnten, dann würden ſie das Meſſerſtechen 
ſchon laſſen. Als Klatt abgeführt werden ſollte, ließ er ſich 
zwar die Hände feſſeln, warf ſich dann aber zur Erde und 
konnte nur unter Mithilfe mehrerer Schutzleute aus dem 
Saal geſchleppt werden. 

Fahrläſſige Körperverletzung wurde in der nachfolgenden 
Verhandlung dem Fuhrmann Franz Nikelski aus Neue 
Sorge zur Laſt gelegt. Vor einiger Zeit war bekanntlich in 
Folge eines Wolkenbruchs unſer Vorort Schidlitz über⸗ 
ſchwemmt. Am 26. Mai d. Js. war die Hauptſtraße von 
dem herabgeſchwemmten Schlamm noch nicht geräumt. 
Der Angeklagte kam daher mit einem Fuhrwerk 
auf dem Bürgerſteig gefahren. Anſtatt aber in 
Rückſicht auf die %afjanten langſam zu fahren, nahm er 
ein ſehr ſchnelles Tempo an. Die Arbeiterfrau Kaiſer 
fürchtete überfahren zu werden; ſie drückte ſich deshalb ganz 
dicht an einen Zaun. Trotzdem wurde ſie von den Pferden 
umgeriſſen uno der Wagen ging ihr über den linken Fuß. 
Die bedauernswerthe Frau hat längere Zeit zur Wieder⸗ 
herſtellung des verletzten Gliedes gebraucht. Das Gericht 
erachtete für dieſe grobe Fahrläſſigkeit des Ange⸗ 
klagten eine empfindliche Strafe am Platze und verurtheilte 
ihn zu einem Monat Gefänguif. 


— —ũ— — — — —— 


Provinz. 


* Tiegenhof, 24. Sept. Die vereinigten drei Ge- 
meinden Sorgenort, Stobbendorf und 
Spißendorf beſaßen bis vor kurzer Zeit keinen 
eigenen Friedhof. Im Laufe des Sommers wurde 
aus gemeinſamen Mitteln der drei Gemeinden für 
etwa 4000 Mk. ein Friedhof nebſt Leichenhalle angelegt. 
Der Friedhof iſt jetzt fertig und durch Herrn Pfarrer 
Krauſe feierlich eingeweiht worden. 
lbing, 23. September. Herr Oberpräſident 
von Goßler hat genehmigt, daß von dem Vorſtande 
der hieſigen Kleinkinderbewahranſtalten am 11. December 
eine Verlooſun g verſchiedener Geſchenksgegenſtände 
um Zwecke der Vermehrung der Einnahmen der 
gedachten Anſtalten veranſtaltet wird und daß 
1200 Looſe zum Preiſe von je 1 Mark in dem Stadt⸗ 
und Landkreiſe Elbing verausgabt und vertrieben 


werden. — Die Stadtverordneten beſchäftigten 


ſich in ihrer heutigen Sitzung u. A. mit einer Vorlage 
des Magiſtrats, den N > bau eines Forſthauſes 
in Grunauer Wüſten betreffend. In dem Forſthauſe 
ſoll ein Förſter und ein Forſtgehilfe Wohnung finden 
und ſoll auch eine Reſtauration eingerichtet werden. 
Es kommt an die Chauſſee nach Mühlhauſen in die 
Nähe des Seeteiches. Die Verſammlung genehmigte 
das Bauproject, deſſen Soften fid) auf 27 700 Mark 
belaufen. In geheimer Sitzung beſchäftigten ſich die 
Stadtverordneten darauf mit der Verpachtung der 


eſtau ration Vogelſan und des 
Rathhauskellers. Vogelſang hat durch 
die Eröffnung der Straßenbahn nach Bogel- 
ſehr gewonnen. Während die Pacht 


ang 5 

für Vogelſang biser 2500 Mark brachte, hat das Höchſt⸗ 
gebot Herr Oberkellner Hippke aus dem Hotel Rauch 
von hier mit 6500 Mark abgegeben. Für den Naths⸗ 
bas Hoch bo bin ee łe eal 2500 Mark 
das Höchſtgebot abgegeben. Bisher brachte der Raths⸗ 
keller 2200 Mark. : 


die Situation geſtalten wird, wenn erft überall die Zufuhren 
einen den großen diesjährigen Ernten entſprechenden Um⸗ 
fang annehmen werden, läßt ſich noch nicht überblicken, zu⸗ 
nächſt handelt es ſich überall um die Verſorgung des nächſten 
dringlichſten Bedarfes, und dieſer Umſtand kam in Deutſch⸗ 
lands und fpeciell Berlins Handel wieder ſichtlich zum 
Ausdruck, zumal der geringe Waſſerſtand und die außer⸗ 
ordentlich geſtiegenencrachten den Bezug erheblich erſchweren 
nud verthenern. Im Lieferungshandel waren es daher ſo⸗ 
wohl im Roggen wie im Weizen naturgemäß gerade 
die vorderen Monate, welche am ſeſteſten lagen. In 
Spiritus hat ſich die Situation nicht viel geändert, auch 
die Preislage hat nicht erheblich geſchwankt. Die Kartoffel- 
ernte wird übereinſtimmend als ſehr ſtärkereich geſchildert, 
und daher wird man in der neuen Campagne auf große 
Production rechnen dürfen. Wie ſtark ſchon die September⸗ 
Erzeugung ſein wird. läßt ſich noch nicht überſchauen. i 
Fondsbörſe Wochenbericht. i 

Die Politik ſpielte in der vergangenen Woche eine große 
Rolle an der Börſe und die verſchiedenen Vorkommniſſe, 
welche auch thatſüchlich ernſte Erwägung theilweiſe verdienten, 
übten auf die Tendenz ihre Einwirkung nach der einen oder 
anderen Richtung aus. Der argentiniſch⸗chileniſche Conflict 
welcher als völlig beigelegt galt, hat neuerdings eine Ber: 
ſchärfung erfahren und die Beilegung durch England, ſcheint 
den neueren Nachrichten zufolge mehr als zweifelhaft. Argen⸗ 
tiniſche Werthe waren infolgedeſſen angeboten und auch die 
Werthe der mit Südamerika in engem Connex ſtehenden 
Banken wie Commandit und deutſche Bank waren ſchwächer. 
Die Vorgänge in Frankreich erregten die Speculation ſehr 
zumal, man in Folge der neuen Verhaftung Piequarts ernſte 
Verwicklungen in Frankreich befürchtet. Auch das geſpannte 
Verhältniß zwiſchen Italien und Columbien rief Bedenken 
wach. Schließlich kommt noch die Nachricht von dem Um⸗ 
ſchwung in der Regierung China's hinzu um die Börſe auf⸗ 
zuregen, denn thatſächlich dürfte eventuell die alte Abge⸗ 
ſchloffenheit wieder Platz greifen, wenn die Altchineſen das 
Heft der Regierung in Händen haben. Alle die Combina⸗ 
tionen drückten auf den Verkehr und riefen die lebhafteſte 
Stimmung der Unternehmung mit hervor. Den Haupt⸗ 
antheil hieran hatte allerdings, was nicht abzuleugnen 
ijt, die Lage des Geldmarktes, welche der Speculation mit 
Rückſicht auf den bevorſtehenden 
auferlegt, die ſtarken Goldentziehungen aus der Bank von 
England, welche das Inſtitut zur Disconterhöhung zwangen, 
riefen Bedenken wach und boten Beranlafjung zu Abgaben. 
Hier blieb zwar der Privatdiscontſatz auf 3 % ſtehen und 
Ultimogeld war ſchließlich zu 5½ Yo zu haben, aber man 
befürchtet ein ſtärkeres Anziehen der Geldrate zum Ultimo. 
Am Bankenmarkt waren die Schwankungen anfänglich gering, 
erſt zuletzt traten größere Abſchwächungen ein. Commerz⸗ 
und Discontobank⸗ Actien waren auf die bekannten 
Vorgänge ca. 10 Procent ſchlechter. Von Transportwerthen 
waren u. A. örtliche Bahnen gedrückt, da verlautete, daß die 
ruſſiſchen Getreidetransporte über audere Linien geleitet 
würden. Henri ſchwach auf die Nachrichten von dem Streik 
im Hennegauiſchen Revier. Auf dem Montanmarkt verſtimmte 
der Abſchluß der Dortmunder Union und auch der Lanra⸗ 
abſchluß verſtimmte, wenngleich er als ſehr günſtig bezeichnet 
werden muß. Auf dem Induſtriegetienmarkt bleibt die 
Tendenz ſeſt und einzelne Werthe lebhaft begehrt, dies waren 
u. A. Loewe, Anhalt. Maſchinen, Electricitätsactien, Kammerich, 
Donnersmarch, Rhein. Metall ꝛc. Schließlich trat aber auch auf 
dieſem Gebieteeine Abſchwächung ein. 


bahnnetzes theilen wir ergänzend noch folgendes 
mit. Geplant iſt bekanntlich der Neubau der Linien 
1. von dem Alten Markte durch Heiligegeiſtſtraße, 
Friedrichſtraße, Herrenſtraße, Bahnhofſtraße, Holländer 
Chauſſee nach dem Bahuhofe und 2. vom Bahnhofe 
durch Schlachthofſtraße, Aeußeren und inneren Georgen⸗ 
damm und Anſchluß an die Bahn im Aeußeren Mühlen⸗ 
damm. Nach der Fertigſtellung dieſer Strecke würde 
die jetzige Strecke von der Holländer Brücke bis zum 
Georgendamm eingehen. 

* Stargard, 24. Sept. Ein noch nicht aufgeklärter 
Vorfall ereignete ſich in der Nacht zum Montag in der 
Wohnung des Herrn Erſten Staatsanwalts Weichert. 
Derſelbe war mit ſeiner Gattin am Sonntag Abend 
vom Erholungsurlaub aus Heringsdorf heimgekehrt 
und vernahm in der Nacht, daß die nach dem Entree 
führende Corridorthür geöffnet und der Innenraum 
betreten wurde. Der Staatsanwalt machte ſofort Licht, 
um nach der Urſache der nächtlichen Störung zu 
forſchen; er konnte indeß nur feſtſtellen, daß die 
Corridorthür offen ſtand und der Eindringling ſich 
eiligſt nach der Straße entfernt haben mußte. Auf⸗ 
fällig iſt es, daß vor etwa drei Wochen in demſelben 
Hauſe ein noch nicht ermittelter Mann am Sonntag 
Nachmittag an der Wohnung des Herrn Zimmermeiſters 
Günther die elektriſche Klingel in Bewegung ſetzte und, 
nachdem ihm nicht geöffnet worden war, mittels 
Dietrichs die Corridorthür öffnete und die Zimmer 
betrat. Als er hier die krank im Bett ruhende Ehefrau 
bemerkte, machte er plötzlich Kehrt und flüchtete auf 
die Straße. Der Dietrich iſt der Polizei eingeliefert 
worden. „PTE: 

z Pr. Stargard, 22. Sept. Die hiefigen Truppen- 
theile werden in der Zeit vom 20. d. Mts. bis zum 
15. November auf dem Schießſtande in der Kochanken⸗ 
berger Forſt Schießübungen abhalten. — Um 
jungen Landwirthen den Beſuch der landwirthſchaftlichen 
Winterſchulen in Marienburg, Schlochau und Zoppot 
zu ermöglichen hat der hieſige Kreisausſchuß einen 
Betrag von 300 Mark zu Unterſtützungs⸗ 
zwecken an Kreiseingeſeſſene in den Kreishaushalts⸗ 
plan eingeſtellt. — Zum Zwecke der Förderung 
des Obſtbaues hat der Kreistag eine Beihülfe von 
75 Mark durch den Etat pro 1998/99 bewilligt. 

* Graudenz, 23. Sept. In der vergangenen Nacht 
it in der Bud nijgen Schuhfabrik, Fiſcherſtraße, 
ein Einbruch verübt worden, bei welchem den Ein⸗ 
brechern die beträchtliche Summe von etwa 1000 Mk. 
in die Hände gefallen iſt. ; 

n. Aus der Culmer Stadtniederung, 23. Septbr. 
Heute fuhr der Regierungsdampfer „Gotthilf Hagen“ 
mit Herrn Strombaudirector Görz aus Danzig, den 
von Oeſterreich-Ungarn entſandten Commiſſarien und 
Herrn Baurath Rudolf⸗Culm an Bord in Begleitung 
des Strombaudampfers „Culm“ ſtromabwärts. Der 
Dampfer hatte über Nacht in der Schwarzwaſſer⸗ 
mündung geankert. Sämmtliche Buhnenbauſtellen 
ee geflaggt. Dampfer „Culm“ kehrte Nachmittags 
zurück. 

* Culm, 24. Sept. Ueber die hier vorgekommenen 
Trichinoſe⸗Erkra nfungen macht der „Staats⸗ 
anzeiger“ jetzt die folgenden amtlichen Mittheilungen: 
Bom 28. Juni bis 6. Juli d. Is. erkrankten in raſcher 
Reihenfolge 33 Perſonen in der Stadt Culm und die 
Wirthſchafterin eines etwa 10 Kilometer entfernten 
Gutes. Bei einem 19 jährigen Arbeiter, welchem am 
26. Juni eine Quetſchwunde im Geſicht beigebracht 
worden war, vermochte der Kreisphyſicus am 5. Juli 
in einem linſengroßen, der Wunde entnommenen 
Muskelſtückchen 3 Trichinen nachzuweiſen. Von den 34 
Erkrankungen betrafen 13 Männer, 20 Frauen oder 
erwachſene Mädchen, 1 einen 12 jährigen Knaben; 
12 waren Einzelfälle, die übrigen 22 Gruppen⸗ 
erkrankungen, die in 5 Familien und in der Arbeiter⸗ 
ſchaft (8 Fälle) einer Reifenfabrik vorkamen. Sämmt⸗ 
liche Erkrankte ſind geneſen. Alle hatten im letzten 
Drittel des Juni Schweinefleiſch in verſchiedener Form, 
als Warſchauer Wurſt, Bratwurſt, Klopsfleiſch, Hack⸗ 
fleiſch, Karbonade, aus dem Geſchäft des Fleiſchers K. 
genoſſen, welches höchſt wahrſcheinlich vou einem 
Schweine ſtammte, das am 21. Juni in dem ſtädtiſchen 
Schlachthauſe zu Culm geſchlachtet worden war. Es 
konnte durch die eingeleitete Unterſuchung nicht feſtge⸗ 
ſtellt werden, welcher der drei Trichinenſchauer das 
Schwein am 21. Juni unterſucht und als geſund er⸗ 
klärt hatte. 


Stettin, 24. Sept. Spiritus loco 52,60 bez. 
Bremen, 24. Sept. Raffinirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,65 Br. 


Hamburg, 24, Sept. Kaffee good average Santos 
per September 313, Gd., per December 11, Gd., per März 


32⅝ Gd., per Mai 321, Gd. 
Ham burg, 24. Sept. Petroleum ruhig, Standard 


loco white 6,40. ; 
Paris, 24. Sept. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen matt, per September 22,20, per October 22,15, 
ver November⸗December 21,95, per November⸗Februar 21,9). 
Roggen behauptet, per September 14,00, Novbr.⸗Febr. 14,00. 
Peb matt, per September 48,50, per October 48,45, ver 
November⸗December 47,50, per November⸗Februar 46,90, 
Rübol ruhig, per September 52½, per October 52½, per 
November⸗December 52¾, per Januar⸗April 5 ½, Suirttus 
behauptet, per September 432%, per October 42, ver Januar⸗ 
April 42¼, per Mai⸗Auguſt 42. Wetter: Theilweiſe bewölkt. 
Paris, 24. Sept. Ronzucker behauptet, 88 loco 30 
430, Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
per September 515/,, ver October 31, per October⸗Januar 
321/,, ver Januar⸗April 32/5. 
Havre, 24. Sept. Kaffee in New⸗Nork ſchloß unverändert. 
Rio 12000 Sack, Santos 42000 Sack, Recettes für geſtern. 
Havre, 24. Sept. Kaffee good average Santos per 
September 38,25, per December 38,25, per März 38,50. 
Unregelmäßig. ano 
Antwerpen, 24. Sept. Berre eu m. Schlußbericht.) 
Rafſinirtes Type weiß toca 18 bez. Br., ver September 
18°, Br. per October 188 Br. ver Januar⸗April 18 Br. 
Steigend. — Schmalz per Auguſt 66 /. 5 
Bejt, 24. Sept. Produerenmarkt. Weizen loco 
ruhig, per Septbr. 9,45 Gd., 9,55 Br., per October 8,62 Gd., 


r — . ——— 8,63 Br., per anes 1899 10 Gd., A Rog AR, 
7 per September 8 Br., 8,10 Gd., Frühfahr d., 

Handel und Induſtrie. 705 Br. Hafer per September 5,58 Od., 5,63 Br., Per grüße 

i jahr 5,58 Br., 5,60 Gd. Mais per September 5,05 Gd. 


Bericht nn oer und Prodneten. 

n der ganzen Welt ift es gegenwärtig ein einziges 
Band, in welchem die neue Ernte größere Mengen an die 
Märkte liefert, und das ift Amerika, das wieder den Vor- 
theil aus der vorläufigen ſchwachen Verſorgung Europas 
zieht und nach letzterem einen zunehmenden Export ent- 
wickelt. Derſelbe belief ſich in letzter Woche auf 545 000 
Quarters (1 Quarter gleich 217¼ Kilogr.) Weizen und Mehl 
und trotzdem auch der eigene Bedarf der Vereinigten 
Staaten recht anſehnlich ift, haben ſich die dortigen Beſtände 
noch beträchtlich gehoben. Neben Amerika aber fehlt es 
noch an einem zweiten leiſtungsfüh gen Exportgebiete, denn 
Argentinien und Ostindien feiern vollſtändig, Rußlands Ber: 
ſand aber iſt in allen Getreidearten gegen die Vorwoche be⸗ 
trächtlich zurückgegangen, weil bet eigenen ſchwachen Zuführen 
das Inland ſelbſt höhere Preiſe wie der Weltmarkt zahlt, 
und auch von den Donauländern werden nur 80000 Quarters 
Weizen als Export berichtet, während Roggen jowohl von 
der Donau als auch von Südrußland fortgeſetzt auf nahe 
Abladung zurückgekauft wird. Angeſichts dieſer Verhältniſſe 
it die Tendenz überall felt geworden und ſomohl England 
wie der Continent meldeten in verfloſſener Woche höhere 
theils anregend wirkend auf die amerikaniſchen 
Mü tie theils von dieſen wiederum unterſtützt. Dieſe ganze 

rete, P harakteriſirt die Schwierigkeit des diesmaligen 
von der alten zur neuen Ernte, die hauptſäch⸗ 


5,10 Br., per Mai 1899 4,48 Gd. 4,50 Br. Kohlraps 
per September — Gd., — Br. Wetter: Trübe. — Montag 
keine Börſe. 

Budapeſt, 24. Sept. Nach dem Saatenſtandsbericht iſt 
die Entwickelung der Pflanzungen in Folge der Trockenheit 
ſtagnirend; der Anbau des Getreides iſt behindert, bie Raps⸗ 
jaaten find unentwickelt, der Ertrag des Mais iſt kaum 
mittel; die Zuckerrübe giebt einen Mittelertrag, jedoch iſt der 
Zuckergehalt ein reichlicher und die Qualität eine gute. 

London, 24. Sept Wollauction, Preiſe feſt, unverändert. 

New-York, 24. Sept. Der Werth der in der ver⸗ 
gangenen Woche eingeführten Waaren betrug 6 704 044 
Dollars, gegen 8 631 352 Dollars in der Vorwoche, davon 
für Stoffe 1698 401 Dollars gegen 1959 163 Dollars in der 
Vorwoche. £ N 

New⸗Pork, 24. Sept. Weizen eröffnete bei ftetiger 
Tendenz mit etwas niedrigeren Preiſen in Folge matter 
Kabelmeldungen. Auch im weiteren Verlaufe erlitten die 
%retje in Folge beſſerer al tae in Frankreich und 
Realiſirungen noch eine Einbuße. Schluß ſtetig. — Mais 
verlief in Folge der Feſtigkeit in Liverpool nnd beſſerer 
Exportnachfrage in feſter Haltung. Schluß feft. 

Chicago, 24. Sept. Weizen ſetzte in Folge großer 
Ankünfte im Nordweſten ſchon etwas niedriger ein und 
mußte auf ſchwächere Kabelberichte und Nachrichten aus 
Frankreich noch weiter nachgeben. Später wurde das Sinken 


bank 
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re a AR ‚ietenrologijcpen 
‚ago, ungefähr t ichigan⸗ 
Stes, iit kürzlich eter oberhalb des Michig 

welcher unter langſamer it Ei T 
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weiß und roth, 
Quartalwechſel Reſerve = etterprognoſe, welche Land⸗ und Seeleuten 


plötzliche Wetterveränderungen ankündet. 


ausgeglichen. Schluß ftetig. — Mais Anfangs träge in 


Folge ber Mattigkeit des Weizens, ſpäter beſſer, da die Eeport- 
nachfrage zunimmt und die Baiſſiers decken. Schluß feſt. 


Dresden, 24. Sept. Heute fand hier die Conſtituirung 
der „Sächfiſchon Landesbank“ ſtatt. Das Actiencapital Bee 
trägt 9 Milionen Mark. Gründer der Geſellſchaſt find: 
die Breslauer Discontobank und bie Mitteldeutſche Credit- 
bank in Berlin, die Bayeriſche Bank in München, die Firmen 


Och. Wm. Baſſenge & Ev. in Dresden, Doertenbach & Co. in 


Stuttgart. Veit L. Homburger in Karlsruhe und Albert 


Wenzel in Dresden. Den Auſſichtsrath bilden Geh. See- 


handlungsrath Dr. Schubart von der Breslauer Disconto⸗ 
als Vorſitzender, Geheimer Stagtsrath Freiherr 
Kettelhodt⸗ Gotha und Director Wittekind von 


der Mitteldeurſchen Creditbank als ſtellvertretender 


Vorſitzender, ferner Dr. jur. Dörtenbach (in Firma Dörten⸗ 


bach u. Co.), 


Dir e Craft Fey (in Firma Gehe u. Co.- Dresden, 


Grujt Friedländer (Breslauer Dis contobank), 


m Gulden (in Firma Heinrich Gulden⸗Chemnitz), Oskar 
Hondelsrammerpräſident Commerzienrath Alexander Philippe 
Chemnitz, Conſul Dr. jur. Waller Sobernheim (in 
Ro Sny: 

illſtätter (in Firma i 5 GWAR N i 
5 10 Funden Veit L. Homburger⸗Karlsruhe) 
J. Hirſch⸗Dresden und Bernhar ätter⸗Frankfurt a. M. 
als stellvertretende e Willſtätter⸗Frankf 


(in Firma Heh. Wm. Baßenge u. Co. = Dresden), 


Firma 


Nachf.⸗ Breslau] und Generalconſul ae 
Den 


Albert Wenzel ⸗ Dresden als Director, 


e OD maa an 
Vermiſchtes. 


Der Scheinwerfer als Wetterprophet. Auf 
Inſtituts zu 


ein Scheinwerfer errichtet worden, 


Himmelsrichtungen intenſive Licht⸗ 

Der Zweck dieſer in = Farben, 
angewandten Zeichenſprache ift eine 
is auf zwanzig Meilen im Umtreije 
5 ; Ein einfarbi 
weißes Licht jagt zur Winterszeit ſtrenge Kälte R 
und bedeutet im Frühling und Herbſt das Eintreten 
leichten Froſtes; Sturm und Oſtwinde werden durch 
rothe Lichtſtrahlen angekündigt, während abwechſelnd 
weiß und roth aufleuchtende Lichter die Vorboten eines 
Orkanes ſind. 

Eine Handſchuh⸗Tragödie. Die Königin Marg⸗ 
herita von Italien beauftragte während ihres diesjährigen 
Aufenthalts in Greſſonay ein kleines Bauernmädchen, 
ihr zum Geburtstage ein Paar ſeidene Halbhandſchuhe 
zu häkeln. Am beſtimmten Tage empfing die hohe Frau 
auch die ſorgfältig angefertigten Handſchuhe, und das 
kleine Mädchen erhielt dafür ein anderes Paar, von 
dem der eine Handſchuh mit Geld, der andere mit 
Bonbons angefüllt war, in Begleitung eines eigen⸗ 
händigen Schreibens der Königin, worin die Kleine 
aufgefordert wurde, ihr mitzutheilen, welcher Handſchuh 
ihr die meiſte Freude gemacht habe. Die Antwort 
lautete: Liebe Königin! Deine Geſchenke haben mich 
viele Thränen gekoſtet. Vater nahm mir den Handſchuh 
mit dem Gelde, die Bonbons mein Bruder.“ 

Ueber die brave That und Geiſtesgegenwart 
eines ſchottiſchen Eiſenbahnarbeiters ſchreibt man 


bahnſtrecke unweit Edinburg wurden Reparaturen vor⸗ 


Londoner Expreßzuges gegeben wurde. Die Arbeiter 
entfernten fic) von den Schienen. Als der gug nahe heran⸗ 
gekommen war, bemerkte einer von ihnen, daß ein 
ſchwerer, eiſerner Kolben auf der Strecke durch Ver⸗ 
ſehen zurückgelaſſen worden war. Raſch entſchloſſen 
eilte der wackere Arbeiter zurück und entfernte das 
Hinderniß, welches das größte Unglück herbeiführen 
konnte. Der Zug raſte vorüber, und der Arbeiter 
wollte ſich von der anderen Seite entfernen, als ein 
anderer Expreßzug von der entgegengeſetzten Richtung 
heraneilte. Der Mann hatte keine Zeit mehr, ſich von 
den Schienen zu entfernen. Er warf ſich deshalb, ſo 
ſchnell er konnte, auf den Boden zwiſchen die Schienen 
und ließ den aa 8 a. ſich dahinſauſen. Auf 
dieſe Weiſe rettete er ſein Leben. j 

Kest Folgen der Bergeflidfeit. Aus Reſchen⸗ 
hall, 15. September, wird der ＋Irkf. Stg.“ geſchrieben: 
Welch üble Folgen unter Umſtänden die Vergeßlichkeit 
mit abzuſendenden Briefen haben kann, dafür giebt ein 
ihon früher erwähnter Vorfall Zeugniß, der letzter 
Tage, eine hier weilende angeſehene Familie in Angſt 
und Schrecken verſetzt hat. Vor einigen Tagen ver⸗ 
breitete ſich unter dem Kurpublikum die Nachricht, daß 
die Tochter einer achtbaren Familie vermißt werde, 
und das Gerücht ſprach ſogar von einem Selbſtmord. 
Und was war die Schuld daran? Das Fräulein hatte 
ſich einer anderen Familie angeſchloſſen, die einen 
Ausflug in die nahen Berge unternahm. Als dieſe in 
einem hochgelegenen Dorfe angekommen war, trat 
heftiges Regenwetter ein, das man abzuwarten beſchloß. 
Um ihre Angehörigen zu beruhigen, ſchrieb die junge 
Dame eine Poſtkarte. Am dritten Tage, als ſchönes 
Wetter eintrat, ſtieg die Geſellſchaft wieder ab, wobei 
einem der Theilnehmer die Idee kam, noch einen Ab⸗ 
ſtecher nach Salzburg zu machen. Die Dame ſchloß ſich 
nach der „Allg. Ztg.“ wieder an, in der Annahme, ihre 
Angehörigen jeien durch ihre Poſtkarte beruhigt. 
Als am Eude des vierten Tages heimgekehrt werden 
jollte, las die Dame in der Zeitung die Nachricht von 
ihrem Verſchwinden und Selbſtmord. In vollſter Auf⸗ 
regung fuhr ſie nach Hauſe und fand dort ihre An⸗ 
gehörigen in Verzweiflung vor. Die zur Beruhigung 
abgeſandte Poſtkarte fand fic) nachträglich — set 
fnittert in ihrer Taſche. ; 

Steuern für kinderloſe Leute. Auf eine ganz 
abſonderliche Art Abgaben werden ſich die Bewohner 


S 8 M M es 

Elbing, 23. Sept. Zu dem bereits berichteten | Ueberganges n zu e OIDE e \ rde de i Madagaskars vom Beginn des nächſten Jahres an g 
Projecte der % 0 8 R des StraBen=llih durch die knappen Reſtbeſtände verurſacht wird. Wie ſich Preiſe auf Dedungen der Baijfiers theilweiſe wieder faßt machen können. Da die Bevölkerung der Inſel 
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aus Edinburg folgendes: Auf der Caledoniſchen Eiſen⸗ 


genommen, als ein Signal von dem Heraneilen des 


un 


Anwen 


Mas Te 


— > J 
** ; * 5 n * kc: c 1 n 


Danziger Neueſte Nachrichten. 23. September. 
Das wunderwoliste Haar 


wird durch gedankenlose Behandlung und unvernünftigste Pflege ruinirt, 
an sorge für peinliehe Reinigung und Reinhaltung des Haarbodens durch Waschung der Kopfhaut, indem man sie mi i 

M stets nur für diesen Zweck gebrauchten Schwammes, eines Flanell- oder Leinen-Läppehens oder einer cn Bürste "a eines 

befeuchtet und einreibt. Ohne solehe Waschung ist es nicht möglich, das Haar in kräftigem Wuchse, sowie die Kopfhaut gesund zu erh avol 

sio muss R rein sein wie die am des Gesichts. erhalten, 
„Javol* ist in jedem Alter anwendber und ohne jedes Bedenken anzuwenden. Man richte sich genau nach der G 1 

End Wer bei za” Kopfhaut sich ar et 5 „Javol“ zur Gewohnheit macht, ane es nieht bereuen, slaba dej Tan. 

aquemlichkeit zu Gunsten einer vernünftigen Schönheit a 3 ir ‘ch ei 5 eae 

Haar be aah it zu Gu ünftige Ö spflege unterworfen zu haben und wir durch ein schönes, kräftiges und ausdauerndes 
Man muss durch diese regelmässigen Waschungen erzielen, dass die Fett- und Staubbeschläge, welehe auf der Kopf! 

j Gw 1 see aes Sr i R Hantthätigkeit ermöglieht wird, og normaler Beschaffenheit da THe AZ 
ie Waschungen mit „Javol* mindestens 2—5Mal in der Woe. i N lei PEN - Ą U 
organ ae he, bei Personen, welche am Kopfe leicht transpiriren, jedoch mindestens 3—4 Mal 

Preis pro Flasche Mk. 2.—. In allen Drogerien, Parfümerien und feinen Coiffeur-Geschäften erhältlich. (2089 


In Danzig zu haben: Paul Eisenack, Drogerie und | H. I. F. Werner, Germania-Drogerie, E V | 
nyros-Verkauf: 


TE Krebsmarkt | Parfümerie, Grosse Wollweber- | Junkergasse 6. 


Nr. 225. Montag 


21, Filiale L bri fuh 
Hubertus-Drogerie J. P. Schilling . ange brceles in Kann nee 
Dominikswall 6, am Langgasser No. 44/45, Dampfboot-Anlege- | Paul Schilling, Inh. Ernst Fuchs, Ir chuster it Kähler 
Platz Neufahr Wasser. Drogenhandlung. x - 


qena: 


Thor. 


3 


Ike: Taternationale Haudelsbauk. 


CENTRALE: MOSKAU, 


Filialen in: Rjasan, Tula, Kursk, Pensa, Lib 
£ au, Sewastopol 
i BIRATI Iwanowo-Wosnesensk, Witebsk, Dwinsk, Eu eas, 
BS : i © Jaroslaw, Mohilew-Pod., Pawlograd, Skopin, 
aransk, Buguruslan, Jefremoff, Tscheliabinsk, Kokand, Buchara, 


Teheran. 
Monatsbilanz per 1. August 1898. 
ACTIVA. 


ift mein Lager in allen Genres aufs denkbar Reich⸗ 
haltigſte ſortirt und empfehle ich 1 
j| Wechselportefeuille, russ. u. ausl. 


zu bekannt billigſten Preiſen Sete TONA r : : 7 129350808 

* ||gonto-Gorronte . . . . . . 1 „ 10,890,112.27 

größter Auswahl am Platze a Ii aang 
; 4 flino pib a Goa tw ao. 1.209,336.81 
gres von 400 Mk, bis zn den kochelegant 400, Protestirte wwechsei : 7 ___9B1408 
Golfkvagen von 430k, bis Pariser Neale, (RK, | |sosz) F 


voneingezahltes Capital . . . . . 100,— 
j | Reserve-Capitalien: R si 
Ordentliches. . Rbl. 3,502,857.28 | 

Ausserordentliehes » 21202664 | 3,714,888,02 


A Modelle in Brokat... von 2000 bis SDK 
= Seidenplüseh-lapes .. . VON 18,00 bis 10 ux. 


Neidenplüsc- laga Qual msti Steph ee aa St u 
Theater-Riider ... . . Jon J his Wilk. | Gomto-Cortgnts ne „ OLS 
Pelavider und Pelz-Capes von 18,00 Ik, an Ir owania 
) ) do M |Fallige Zinsen 53,718.78 

a 92 Zinsen u. Commissionen 189898 „ 5 1, 293,742.97 
Maideen- Mintel Il Malts = Transitorische Summen +» u 59 95 28,516.63 
$|Pensionsfonds.. , « « » +s ee » 138,368.34 


Rubel 61,162,184.83 
Petes ate 
*) In dieser Summe sind Rubel 3,573,075.53 Reserve- 


| | capitalien inbegriffen. 
eten: 


Die angeſammelten Reſte von unter 20 Rollen per Deſſin kommen 
von heute ab zu ganz ermäßigten Preiſen zum Verkauf. (2865 


E. Hopf, Capetenperſandhaus, Damig, 
o Matzkauschegasse 10. 

Die Holz- Jalousie-Fabrik, 

Bau- und Möbel- Tischlerei von 


O. Steudel, 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, 
empfiehlt ihre beſt bekannte 


in R 
w- Holz-Jalousie -sa 


al 
* 


in allen Größen fabelhaft billig. 
„Zola“ mit Pelzgarnitur 24 Mk. 


zn 


s $ Einschättungen gu Dede und 
Einen Poſten Unterbetten, ſowie Bettkeziige 
Laken u. Handtücher anerkannt prima Qualitäten, die am 
Lager u. im Schaufenſter etwas unſauber geworden, habe ich zum 


Aus w © mo kaff 


Erklärung: Palmin ift das veinfte, edelſte und weil frei von jeder (40750 
p Fettſäure, das bekömmlichſte Speiſefett, das exiſtirt. Palmin, welches wie + 0 
Butter bräunt, ift auch außerordentlich wichtig für Magenleidende, weil alle damit bereiteten aiſengaſſe 9. 


Speiſen und auch damit bereitetes Backwerk auffallend leicht verdaulich ſind. Selbſt Hunderte 


von ariſtokratiſchen Familien laſſen daher nur noch Palmin im Haushalte verwenden. Palmin 3 

ift, bei 65 Pfg. das Pfund, halb jo billig wie Butter und hat außerdem ca. 20 Procent mehr F U t Hoto Concurrenzpreiſen. (6794 

Fettgehalt wie Letztere, alſo das billigſte Speiſefett für Jedermann, ob reich ob arm. l | ns p Preis⸗Katalog gratis und franco. 
Palminſpeiſen find köſtlich von Geſchmack, daher auch für jeden Feinſchmecker intereſſant rn = 8 ; = 

Der größte Hausfrauen + Verein Deutſchlands — der Letleverein in Berlin — Har ſich für ff.. Berlin W. Se, 

Palmin entſchieden. Ein Specialrecept, die „Kaiſerin Friedrich⸗Torte“ mit Palmin gebacken, a oe Marburgerſtraße 3. i 

hat ihrer Vorzüglichkeit halber, die Genehmigung der Benennung Ihrer Majeſtät der Kaiſerin in 0 en für Siegel und Salt ens f 


riedrich gefunden. ; i f ; 
a Naturgemäß tauchen jetzt, nachdem die Firma H. Schlinck & Cie. in Mannheim 


f m u 5 

mit Palmin das erſte und bejte Pflanzenſpeiſefett überhaupt erſt geſchaffen, Nachahmungen auf, 6 Si 
+ r) i 17 ; š ; chmeckende, unangenehm riechende | A 

bie zum größten Theil unfertige, ungenißbaxe, ranzig 5 Machen Sie ohne Vorurtheil 4 ie 2 mast in "i 
(82 Proſpecte koſtenfr. Praktiſche Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 


Producte ſind, was ſelbſt das Publicum leicht feſtſtellen kann. JĄ 
ehlt 


„ ki B. Frankewitz, Stadtgebiet, | up 
. t. a WB SL. j 7 t BERNER NN CR ot Maler 
Azirohner. 8 ere Hermann Töws, Bröjen. Die ein erkaufsſt.desechten hr. Knelpe's Arnftachranzbran A. L e ia m A nn 5 
© R. Pfeiffer, D. A. Bertram. 4 mein ijt in Danzig b. G. Kuntze, Baradiesg.d. 31.759, BEL 2A (2350 31 Jopengaſſe 31. Danzig. 31 Jopengaſſe 31. 
A. Burandt. R. O. Sellke, Schidlitz. Georg Sawatzki, Langfuhr. fofioninielfe203 Grah ajj Z | Reuil Molk. 70,9, Markthalle 94, W dk | Al aa a : 
Ernst Kluge, Danzig. "w (2565 (2151 (1251 2358 


eter für Weſtpreußen: 


TR NAE 


Minter -Paletotftoffe, 


eral⸗Vertr 


N 


— zum Amzuge. = 


Unſere geehrten Abonnenten, welche am 1. October i 
erſuchen wir, zur Vermeidung von Störungen in der Bien, den au 15 ibe 


Petroleum - Lampen 


Art gefälligſt auszuſchneiden und ausgefüllt i „ÓW n no 
Wi | mit beſten Breunern ży ane gonpiezye tion, een een K Tafien. berige Trägerin abzugeben ober 
v en ts i . 
inte * Anzugſto fie, empfiehlt | [on die bortige Erbach enten hier, etrag für Oetober wolle man in der neuen Wohnung 
Winter- Ho ſenſtoffe, H. Ed. Axt, „Danziger Neueste Nachrichten“. 
Langgaſſe 57/58. (2910 


haltbarste 


Cheviots und Buckskins 


tür Knakenanziige 
8 und 
in nur neuen prak teg Deſſin (2470 


Mehnmmas-Heränderung. 


Sn Stiefel-Znger | 


pee i An die 
gó empfehle auch meine ſelbſtgemachten ſtarken 4 i 
Bartsch & Rathmann, gadane 100 „4 | Dameniósóć gmot.250 , „Danziger Neueste Nachrichten“ 


Herren = Gamajchen . Mädchenſchuhe zum 

auf Rand. 7,00 „ Sinir, m. Lackled. 2,50 
Herrenſchaftſtiefel 5,50 , Knabenſchuhe. . 2,25 „ 
Oerrenſchuhe. . . 400 „ Kinderſchubhe .. . 2,00 p ję 
Damenſtiefel. . . 400 p Mädchen⸗Hausſchuhe 60 A H 
Damen ⸗Knopfſtiefel 5,00 „ | Kinder ⸗Hausſchuhe 50 R 


bier. 
ae 


en gros. Cuh-Verfand, en pia 
Danzig, Langgaſſe 67. 


vorm: F. M. Puttkammer« 


Bom ab find die „Danziger Neueſte 


e- ere etee eee eveteseseee- 
DLL PIE DE PUPUPIPPLTPERPLPETTELTET TEIL 22 


Nachrichten“ nach meiner neuen Wohnung 


„ 
a 5 ſowie 757 
Reparaturen an Herrenſtiefeln, Sohlen m. Abſätzen 2,50 A 
Damenſtiefel, Sohlen mit EN > A $ > 00 8 
Hi Kinderſchuhe, Sohlen mit Abſätzen von 1,00 +4 all. I 


h. Karmath, 
Schuhmachermeiſter, . 
Jopengaffe Nr. 6. 


Horhfeine Dill- u, Seufanrken 


| ſowie a $ 

befte Blan- u. Preißelber renn 
Sümmtliche Sachen find eigener Fabrikation Me rem. TEE hl RER Pi 
vorzüglichem Geſchmack, daher ee ki, za D merichs Anker-Cichorie T 
— Saw ate am Markt, ommerichs Änker-Lichorien 


[ies (folkerel, pase macht jeden Kaffee vollschmeckender und bekémm- 


. . . , ˙²˙0—r:7«t«t ] 


(Straße und Hausnummer) 


zu ſenden. 


po 5 TT A 4 
—— ͤ— . — ja rasy 


(Anterjegrift). 


Harcarine-Kiise Romatour 


tej 


20 Pig. Markthalle 94.(1154 


1solicher; goldbraun in Farbe, — Ueberall zu kaufen! 


| | Danzig, Königsberg, Leipzig, Stettin, Rotterdam, Marseille, 


Cassabestand und Bankguthaben Rbl. 34247. 858.42 


ſowie deren Reparaturen zu den billigſten 


Fabrik fi arthopadifihe Apparate m Att 


| 
4 


ac R 


Danziger Neneite Nachrichten. 26. September. 


— ERA 


12 Montag 


Hohenzollern-, Reise- und Wintermäntel nit Glodenpelerine A 15, 18—30 Mt 
Winter-Paletots, Ulster, Havelocks in ven modernſt. Stoffen u. beſter Ausführung à 12, 15—40 Ml. 
Jaquet-Anziige, Rock-Anzüge, Gesellschafts-Anzüge, Frack= und 
Sraut-Änzäüge in bisher noch nicht gekannten hochfeinen Facons a 15, 18—45 Ml. 
Herren-Beinkleider, Herren-Westen, Schlafröcke, Kutscher-Récke und Livrees. 
Knaben- und Jiinglings-Confection in Auswahl und billigen Preiſen unerreicht. . 
Maass-Bestellungen, die bekannt vorzüglich in Paßform und Eleganz ſich auszeichnen, zum ſelben Preiſe. 


Damen-Confection. Mädchen-Confection. 
Jaquets in Gstimos, Double, Corkſcrew, Mirza und Cürl, elegant A 5, 6, 8—12 Mr.. 
Jaquets in Seiden-Plüſch, Aachen⸗Kammgarn, Seal⸗Velours, Eskimos in den apparteſt. hochelegant. Fagons, A 10, 12—20 Mt, 
Mäntel nitgeragen n. geſteppt. Futter⸗Atklas, Plüſch⸗Mäntel, Eskimo⸗ u. Kammg.⸗Cape⸗Mäntel in entzück. Auswahl 415,20—50 Ml. 
eee Capes, Kragen und Umnahmen in allergrößter Auswahl 
a 8, 10, 12—20 Mt | | 
Knaben-Anziige, Knaben-Paletots und Kragen-Mäntel à 4, 5, 6—15 Ml. 


Ausverkauf. 
Wegen günzlicher Aufgabe des Geſchüfts 
vetni 5 fämmtlichen Artikel 


zu jedem annehmbaren Preise. 
Räumung des Locals am 30. September er. (3081 


H. Blank W., 


Gr. Wollwebergaſſe Nr. 28. 


C. Weykopf, 
10 Sopengafe 10, 


alleinige Fabrik mit Dampfbetrieb am 
Platze, empfiehlt als Specialität: 


Pi „BR 

VI. iAMIRŃOS 
eigener Conſtruction, in größter Auswahl 
und ſtilgerechter Ausführung, in Nußbaum 
f und imit. Ebenholz, mit freiliegendem 
JEiſenrahmen, 5 Spreitzen, gepanzertem 
JU Metallſtimmſtock und äußerſt präciſe 

| wirkender Patentmechanik. 


C. J. Gebauhr, nmbegi b. 
Filiale in Danzig: 
Heilige Geiſtgaſſe 78. 
Inh. G.Pultke, Pianoforkebauer, 


AN on 508 
gz E"liiggel pwe Piami mos 


kreuzfaitig. Syſtems, mit completem Eiſenrahmen u SA ze: 
Mechanik in allen Preislagen v. M 450,— an, a 1 ita 1 ende 


Außerdem empfehle als alleiniger Ber: © p 
lp treter Concerts, Salon: und Slutzflügel 
v 


ZA Ta 


in 7 


Kleider M Leute p 


ſagt das alte Sprichwort und bewährt fih auch bei mir, da 
keine Concurrenz im Stande ift, für wenig Geld die feinften H 
und eleganteſten Herren- u. Knaben- Garderoben 
zu liefern. Denn ich nur allein verkaufe jetzt noch: Jaquet- i 
und Rock-Anziige in den neueſten Muſtern unter Garantie gy 
reeller Waare, jetzt nur 12, 15, 18, 20, 24, 27, Prachtexemplare ką 
30, 33, 35 Mk. Herbst- und Winter-Paletots, jetzt zu außer⸗ 
gewöhnlich billigen Preiſen, 10, 12, 15, 18, 20, 24, die feinſten 
auch mit Seidenfutter 25, 27, 30 Mk. Gehrock- und Brau- | 
tigams-Anzüge 24, 26, 30 Mk., prima. Einsegnungs-Anzüge 
in bekannter Güte und Billigkeit 10, 12, 15, 18, 20 Mk., 


(889 


Preiſe duerft folive. = Reparaturen 
aufs Beſte. 


en V. 2 on W eee 
prima. Stoffhosen von 3'/,, 4, 5, 6, 8, 10, 12 Mk, prima. | 4 J: Duysen. | Tonfülle Telegr.⸗Adr.: | 
3 1 J. L. Duysen. 15 = gr. br. : Te.epfon: 
Schlafröcke 8, 10, 12, 15, 18, 20 Mk., prima. Sh. Steinwey. unübertroffen. Axt-Danzig. Nr. 852, 


Biligſte Einkaufsquelle Danzigs 
: Moritz Berghold, 


Langgasse No. 78. 2483 
Sonntags geöffnet von 7—½ 10 früh und ½12—2 Mittags 


S. Lewy, Uhrmacher, 
106 Breitgasse 106, RE Ma POCZTE 
empfiehlt in großer Auswahl: 


Goldene Damenuhren von 17 bis 100 % 1 8 9 k 
Goldene Herrenuhren „ 40 „ 200 „ kk Mann & Schäfer’s M 
“ SA an 1 z - § 

| „Rundplüsch“- “pi 


aż u » K 760. 
Silberne Herrenuhren 1 
5 1 8 || unbedingt das Beste und Eleganteste, was für 
W practische Strassenkleider existirt und unter- 


Weckuhren % 250:, 12 % 
A scheiden sich von vielen, ganz werthlosen Nach- 
P| ahmungen durch den auf die Borde gedruckten 


(2952 


SD 0 
1 s 


N 


mit Patent Regulatar ( 
automatiſch regulirbar von Grad zu 8 i 
Grad von 50 bis 1000 cbm e Fe Vorzügliche Leiſtung. 
Eleganteſte Formen. 
Nur echt mit Firma C. Riessuer & Co., Nürnberg. 


Alei- Terka: H. A. Ant, Jig, 


Viele anerkennende Zeugniſſe zur Einficht. (20 


Negulat eure „ 16 „ 60 „ 
Brillen u. Pincenez Stahl 1, Nickel 2, 49 


Schmucksachen in Gold u. Silber augeri billig. 


Trauringe in jeder Preislage vorräthig. jj Namen: Mann & Schäfer. as : 
nea Reparaturpreise: "FWE i da WA AIR MOM s Ja 7 
1 Uhr reinigen 1 , 1 Feder 1 %, Glas 10 , ; Mann & Schäfer 8 i En arós. MAĆ M 
mę „Zeiger n 05 N EB "A us: l H Monopol“ Schutzborden mit § i 5 er En detail. 
Für jede gekaufte oder reparirte vie N "ei irbesen |] Goldene Medaille A 
+ 4 eur: as, . >. "i 199 ‚reinem Mohair h oiden Goldene Medail 
leijte 3 Jahre ſchriftliche Garantie. (18711 W HM übertreffen viele ahnliche Beenie bat weitem Oe Za = £ 


durch ihren reich.Mohiirglanz,sindhóchst dauer- 
© haft u. für bessere Kleider unentbehrlich. Dioses 
| hochfeine Fabrikat ist allein echt, wenn auf der 
Borde der Name „Monopol“ aufgedruckt ist. 
as Mann & Schäfer, Barmen: A 
| Vorräth.b. Ertmann&Perlewitz, Danzig, Holzm. i 


S. Lewy, Uhrmacher, Breitgaſſe 106. 


Fu fehe billigen Dreifen verkaufe und verfende a 


em gros und en detail 


Kardätſchen, & 


Piaſſava⸗Straßenbeſen, Schrubber, She Ą 
bürſten, Stubenbeſen, Kleiderbürſten, Glanz 
bürſten, Auftragebürſten, Rohr⸗Fußmatten, 
Möbelklopfer, Waſchleinen, Wäſcheklammern 

und Kleiderbügel że. 


W 


zu Braunsberg Ostpr. 


lt ihre rühmlichſt bekannten, ſich durch unübertroffenen Wohlgeſchmack und 
auszeichnenden Biere und zwar: 


Böhmiſch Bier (Pilsner Art), 
Lager⸗Bier (Münchner Art), 
Export⸗Bier (Nürnberger Art), 


in Gebinden, Flaschen und Syphons, 
auch nach den Vororten und Badeorten frei Haus i öhung. 
50 J, Bd. 2 1,00 M Italiener 80 J — Spanier 80-4 — pa i Ueda o ee 


Sausthor Nr. 2. o BĘ  |Dentihe 1,00 «m — Schwede 80 J — Däne 80 A — Gefällige Aufträge erbittet . 


Breistifte anf Wunfch gratis und franco, _ (3074 | Reviugiefe 1,00 Æ m Ungar ) A — Nuje 100 | Der alleinige Vertreter für Danzig und weitere Umgebung 


Snndmiden Maler⸗Jarben d. nar m dA AM Robert Krüger Nachfl., 


- Lerne Sprachen! 

Cray’s altbewährte Lehr⸗Methode 
für Sprachen zum Selbſtunterricht macht das Lernen gußer⸗ 
ordentlich leicht. Jedes Wort mit Ausſprache. Bisheriger 
Abſatz über 100 000 Bändchen. Erſchienen find. der perfecte 
Engländer Bd. 1 75 9, Bd. 2 1,00 æ — Franzoſe Bd. 1 


i 
11 


(vicia villosa) (Hausbeſitzer u. Maler Rabatt) von der Verlagsbuchhandl. Conrad Lerch, Schweidnitz in Schl. (4) 


e, e iehlt (2620 Kaft⸗ Seife 20, Hell. Geiſth 181. | ; | i tan 3 
Gróniiiter ofetni es G Kuntze Drogerien fete Gu 34 wohne jest Manje- . 0. Bangi Qui: A. Totla 18 

Gustav Scherwitz, Saatgeſchäft, . À Me ) | Kastaninseife20. 4 Biejengajjel. | gą "NL ahm CA an TLangermarkt Nr. 

Wönigeberg i Py BabuboHte 2 Barabiesgaffe 5. ae gas gafe 4, 0. H. Dahms. CNRS ER Telephon No. 359. i (ania 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


